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Inland. 


Parteipolitiſches. 
Republikaniſchen KUomitemännern 
auf den Zahu gefühlt. 

New VYork, 18. Sept. Das republi⸗ 

taniſche Nationalkomite trat hier zu 
dem Zmed zujammen, die Loyalität 
der Komitemitalieder für Präf. Zaft 
zu prüfen. 
Mehrere Ausichußmitglieder gaben 
zu verjtehen, daß einige ihrer Kollegen 
im Intereſſe RoojeveltS arbeiteten, 
und daß man diefe ausfcherben werde. 
Einige Abdanktungen von Mitgliedern, 
melche offen für NRoojenelt arbeiteten, 
maren bereitö eingelaufen. Alle So- 
mitemänner merden, mie e3 heißt, er- 
fucht werben, fich beftimmt für das re- 
guläre republikaniſche „Ticket“ und die 
Platform zu erklären. Der Komite— 
vorſitzer Hilles verweigerte alle Aus— 
kunft über den Gegenſtand. 

Columbus, D., 18. Sept. Als das 
Mekta der Ohiver Politit, wird fich 
unfere Stabt für Freitag und Sam®- 
tag in ein .Galakleid werfen: denn 
dies find die Tage, an denen die re- 
mofratifhe Kampagne für den Staat 
Ohio eröffnet wird. 

Hreitag früh trifft der demofrati- 
fhe Präfidentichaftsfandivat Coup. 
MWilfon ein; und er und Sen! Gore 
und Kongrekmann James Cor hal: 
ten fünf Reden in verjchiedenen Teilen 
der Stadt. 

Samftagabend, in der republifani- 
[hen Hauptverfammlung, merben 
Sen. Lodge und der Vizepräfident 
Sherman die Hauptredner fein; auch 
diefe jprechen no in anderen Ber 
fammlungen. 

Die Ropjeveltleute eröffnen ihre 
Kampagne für Ohio am Samftag zu 
Akron, mit Goud. Yohnfon von Kalt- 
förnien und dem Dhiver Gouper- 
neursfandidaten U. 2. Garford als 
Hauptattraftionen. Nohnjon Spricht 
übrigens, jhon Freitagabend zu Ein: 
cinnati. 

St. Louis, 18. Sept. Goup. Mar= 
Thall von Indiana, der demotratifche 
Bizepräfidentfchaftstandidat, traf auf 
Einladung des St. Louiſer Stadi— 
Hubs — zunädft von Hannibal, Mif- 
fouri — bier ein und fprad bei einem 
Mahle, das der Klub zu feinen Ehren 
gab, Er redete über das Berfagen 
 amerifanifcher Gerichtshöfe;- dies war 
Die einzige politifche Frage, über melde 
er jich verbreitete. Sein Sommen war 
diesmal foqut wie unangefündigt. 

Um 4 Uhr Nachmittags reifte er nach 
Springfield, IU., weiter, wo er heute 
Abend vor einer demofratiihen Maf- 
ſenverſammlung ſpricht. 

Sioux Falls, S. D., 18. Sept. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Wilſon ſuchte in einer Rede darzutun, 
daß von der Planke in der Platform 
der Rooſeveltpartei, welche eine Regu— 
lirung der „Truſts“ durch eine Bun— 
deskommiſſion vorſchlägt, nebenbei der 
Stahltruſt profitiren und ganz der 
Notwendigkeit enthoben würde, ſein 
Geſchäft beſſer zu beſorgen, als ſeine 
Mitbewerber. 

MWilmington, Del., 18. Sept. 
gene W. Chafin, der 


wird 


Eu: 


Präfidentihaftstandidat, macht gegen- | 


mwärtig eine Stumptour dur Den 
Staat Delaware. Er ift von einem Teil 
des Staatausichuffes der Propibitio- 
niftenpartei begleitet. 
Arbeitstämpfe. 

Bingham, Utah, 18. Sept. In 
allen Kupferberamwerfen dahier hat der 
Betrieb aufgehört, nachdem die Gru- 
benleute fich durch Abjtimmung für 
einen Streit erflärt hatten. Diefer 
betrifft direft 9000 Mann. Bemaff- 
nete GStreiferpoften ſollen Arbeits— 
willige zur Umfehr gezwungen haben. 
25  herbeigefandte Sheriffägehilfen 
waren machtlos. 

Charlefton, W. Ba, 18. Sept. 
Goup. Glaßcocks' Kommiſſion, welche 
bie Zuftände im Sanomhatohlenfelbe 
unterfuchen — two 1200 Mann Miliz: 
truppen das Standrecht aufrechterhal- 
ten — rief den Grubenbefiter D. €. 
Evans vor fi, um Austunft über bie 
Koften der Kohleförderung im Nicht: 
gewerkſchaftsdiſtrikt New River zu be- 
fommen und fie mit denen der Kohlen: 
produktion in den Gemerfjcafts- 
biftriften diefes und anderer Staaten 
zu vergleichen. 

Charlefton, W. Va., 18. Sept. Alle 
Grubenmächter auf dem Kriegärechtä- 
gebiete wurden von den Miliztruppen 
in Haft genommen, da fie bewaffnet 
imaten, — mas eine unmittelbare Ver: 
legung des Militärgefeges ift. 

Das Standrecht iſt tatſächlich noch 
weiter ausgedehnt worden. 

Lafayetie, Kolo. 18. Sept. 500 
Schüfſe wurden in einem Kampfe zwi⸗ 
ſchen Gewerkſchaftlern und Nichtge— 
werkſchaftlern an dem Simpſonberg⸗ 
werk abgefeuert. Erſtere griffen den 
Pferch an, in welchem die Letzteren 
zur Zeit ein Tanzvergnügen abhielten. 
Georg Michoff, einer der Nichtge— 
wertſchaftler, wurde durch drei Schüſſe 
wahrſcheinlich tötlich verwundet. Man 
weiß noch nicht, ob die Angreifer Ver- 
wundete oder Tote hatten. —* 

Spülen, tsaf ber, Sheriff von hie 


prohibitioniite | 


’ 


| 


Bier bredden aus. 

Zolebo, D., 18. Sept. Bier Häft- 
linge des Gefängnifjes von Lucas 
County — moon drei dem Prozeß 
wegen Einbruchs entgegenjahen, und 
ein Vierter dem Prozeh wegen Fäl— 
hung — enttamen in die Trreiheit, 
indem fie Gitterftangen durchſägten. 
Sie Hinterliehen folgende Notiz: 

„Abe, du alte Burg! Yort um 
10:30 Uhr.“ 

Auch liehßen fie die benugten Sägen 
zurüd,- welche aus fleinen Stüdchen 
einer ftählernen Hadfäge beftehen. Wie 
fie diefe erlangten und verjtedien, tft 
den Gefängnigbeamten ein NRätjel; 
denn fie hatten niemals Bejucher. 

Beder:Rojenthalfalt. 

New York, 18. Sept. Harry Hor9= 
mi, alias „np the Blood“, und 
Louis Roſenzweig, alias „Lefty 
Zouie“, die (mie in der „Sonntagpojt” 
gemeldet) in einem Apartmenthau? 
drüben in Broofiyn endlich entbedt und 
perhaftet worden waren und zivei der 
bier direften Mörder des Spielers 
Rofenthal gemwejen jein jollen, wurden 
dem Supremecourtrichter Goff vorge= 
führt und plädirten durch ihren An— 
malt „nichtichuldia”. 

Sie wurden einftmweilen feitgehalten. 
Das Datum für den Prozeh ift no 
nicht entfchieden. 

Banfräuber an der Arbeit, 


Grand Rapids, Ya, 18. Sept. 
Frühmorgens jprengten Räuber die 
Spinde der „Firft National Bant“ 
und erbeuteten etma $1,000. Auf einer 
Handdraifine entfamen fie. Es follen 
ihrer Sechie geweſen ſein. 

Mehrere Bürger hörten die Erplo- 
fion bei der Spindenfprenguna, «es 
trauten fich aber offenbar nicht, einzu= 
ſchreiten. 


— —— — 


Auslan». 


Nod mehr Radan! 

Jm Abgeordnetenhaus des ungarifchen 
Reichsrates. Miniſter niedergeſchlagen. 
Budapeſt, Ungarn, 18. Sept. Die 

Radauſzenen, welche ſich ſofort bei der 

Eröffnung des ungariſchen Paͤrla— 

ments geſtern abſpielten, erneuerten 

ſich auch heute, ſogar in verſchlimmer— 
ter Form, als die Sitzung des Abge— 
ordnetenhauſes wiederaufgenommen 
wurde. Die regierungsgegneriſchen 

Mitglieder konzentrirten ihre Angriffe 

auf den Handelsminiſter Beeothy, mel» 

her mehrere Male in’s Geficht und 
dann zu Boden gefchlagen wurde, 

Sobald die Regierungsabgeordneten 
zu erjcdeinen begannen, ging der 
Qumult wieder log. Ein Mitglied ber 
Dppofition jHrie dem Minifter Beeo- 
tby „Schurke!“ zu. Der Minifter trat 
dem Rufer einer Schritt näher und 
fragte in größter innerer Erreaung: 
„Was haben Sie aefaat?“ Sofort 
ftürzten fich die Reaierungsgeaner auf 
den Minifter und traftirten ihn mit 
HYauftfchlägen fo lange, bis er zu 
Boden ſtürzte. Er wurde ſchließlich 
von ſeinen Freunden herausgeriſſen. 

Sowie der Präſident des Hauſes, 
Graf Stephan Tisza, ſeinen Sitz ein— 
nahm, gab es wieder einen Höllenlärm. 

20 Tote. 

Bei neuem Grubenunglück in Weſtfalen 
Berlin, 18. Sept. Zwanzig Bergleu— 

te wurden ſofort getötet und eine ganze 

Anzahl andere verletzt, als ein Teil 

der Auguſte Viktoria-Kohlengrube bei 

Recklinghauſen, im Regierungsbezirk 

Münſter, Weſtfalen, einſtürzte. 

Eine Rettungsmannſchaft drang ſo— 
fort in die Grube und begann, die 
Trümmermaſſen wegzuräumen. Da 
man befürchtete, daß durch Sprengun— 
gen die eingeklemmten Leute gelötet 
werden könnten, die noch am Leben 
waren, gingen die Rettungsarbeiten 
nur ſehr langſam vonſtatten. Mehrere 
Kohlengräber konnten unter den 
Trümmern hervorgezogen und bald an 
die Oberfläche gebracht werden. Viele 
waren durch den Blutverluſt ohnmäch— 
tig oder ſo geſchwächt worden, daß 
man für ihr Leben fürchtet. 

Leichenbeganguiß für Nogi. 

Tokio, 18. Sept. Das doppelte 
Leichenbegängniß für den General 
Nogi und ſeine Gemahlin, die be— 
kanntlich am 13. September ſpät 
Abends Selbſtmord begingen—gerade 
als die Leiche des Mikados Mutſo— 
hito auf der Fahrt nach dem Begräb— 
nißorte die Stadt Tokio verließ — 
fand heute auf dem Friedhof von 
Aojama unter eindrucksvollen Zere— 
monien ſtatt. 

Um 3 Uhr Nachmittags ſetzte ſich 
der Leichenzug von dem Nogi'ſchen 
Wohahauſe aus in Bewegung. Die 
Leiche des Generals wurde auf einem 
Geſchützwagen befördert, diejenige ſei— 
ner Gattin in einem Leichenwagen. 
Die Bahrtuchträger wurden aus den 
höchſten Kreiſen der japaniſchen Armee 
und Flotte ausgewählt. Ein In— 
fanterieregiment diente als Ehren— 
wache. 
Britiſche Offiziere trugen im Lei— 
chenzuge die Ordensauszeichnungen, 
welche der britiſche Herrſcher dem 
General Nogi verliehen hatte. 

Bor der Wegbringung der Leiche be— 
ſuchten der jeßzige Mikado Joſchihito, 
ſeine Gemahlin Sada und die Kai— 
ferinwittme das Wohnhaus Nogiz. 
Vertreter aller auswärtigen Ertra- 
gefandtfchaften, welche anläßlich. des 
Mitaboleichenbegängnijjes gekommen 
waren, und das ganze Diplomatie 
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Chicago, Mittwod), den 18. September 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Korps mohnten auch dem vorliegenden 
bei. Ueber 50,000 Berjonen waren in 
der Progeffion. 
Kundgebung gegen Somerule. 
Ennistiffin, Irland, 18. Sept. Die 
erite einer- Reihe Kundgebungen geoen 
irländifche Selbftreaierung, vor dem 
großen Ulftertag am 28. September, 
wurde heute hier abgehalten. Weber 
20,000 Berfonen waren zugegen. 
Sir Earfon, Präfident des Orange: 
männerverbands von Ulfter, fagte in 
feiner Rede, die Homerule fei „Leine 
Trage der Politik, fondern des inner: 
ften Lebens der irifchen Nation“. 
Franzöfiiher Flieger verunglüdt. 
Paris, 17. Sept. Leutnant Becher 
pom Luftichifferforps der franzöſi— 
Ihen Armee erlitt jchmere Verlegun- 
gen, alö er mit feinem Weroplan aus 
einer Höhe von 300 Fuß abftürzte,*zu 
Chatellerault, 18 Meilen von PBoitiers. 


—RXTEV 
Weit Hammonds Stadtanwalt. 


Er wurde heute über „verdächtige“ Fälle 
ins Verhör genommen. 


Jakob Katz, Stadtanwalt von Weſt 
Hammond, wurde heute bei der Ver— 
handlung gegen die Friedensrichter 
Frank Green und Charles Wittenburg 
vor Richter Owens im Countygericht 
als erſter Zeuge vernommen und von 
Hilfs-Countyanwalt Thos. J. John— 
ſon verhört. Er erklärte u. a., er habe 
niemals die Schankwirte von Weſt 
Hammond als Anwalt vertreten, und 
ſtellte auch in Abrede, daß er jemals 
einen Teil der Gerichtskoſten erhalten 
habe, welche die Angeklagten in Rich— 
ter Greens Gerichtshof zu zahlen hat— 
ten. Der Zeuge wurde auch über an— 
geblich verdächtige, vor Green in Weſt 
Hammond und Wittenburg in Burn— 
ham verhandelte Fälle befragt, in 
denen teils leichte Geldſtrafen verhängt, 
teils Freiſprechungen erzielt wurden, 
angeblich infolge Einverſtändniſſes 
zwiſchen den angeklagten Schankwirten 
und dem Richter. Die Freiſprechung 
des Schankwirtes Mike Jascyk, wel— 
cher des Betriebs eines unordentlichen 
Hauſes angeklagt war, erklärte der 
Zeuge damit, daß ſich herausgeſtellt 
hätte, daß die weibliche Perſon in 
Jaschks Wirtſchaft nur deſſen Haus— 
hälterin geweſen ſei. 

Der Zeuge ſiellte ferner in Abrede, 
daß ſein Gerichtskalender, den Anwali 
Johnſon beim Verhör benutzte, nur 
eine Abſchrift von Richter Greens 
Kalender ſei. Bezüglich der vor Richter 
Green aufgeruſenen Anklagen auf Be— 
trieb von Einwurfsapparaten erklörte 
Anwalt Katz, der Mayor von Weſt 
Hammond habe ihm den Wunſch aus— 
drücken lafſen, daß die Angeklagien 
freigelaſſen werden möchten, weil ſie 
arm und unwiſſend ſeien. Die Leute 
ſeien daraufhin mit Zahlung ver 
Koſten, 82 in jedem Falle, dabonge— 
tommen. : 

Es murden vor der Verhandlung 
etwa 30 Zeugen, unter ihnen Birainia 
Broof3, vereidiat und dann aus dem 
Gerichtsfaale geführt. 

Der Yeuge 9. 3. Hilger, früher in 
Weſt Hammond, berichtete, er fei im 
lebten Jahre verhaftet und einen aun- 
zen Tag eingefperrt worden, ohne daß 
Nichter Green ihm gefaat hätte, welce 
Anklage gegen ihn vorlieae. Mfs er 
Green aefraat, hätte diefer ihn arob 
ongefahren und nachher verjucht, $2 
bon ihm zu befommen. | 

Aa or Pre 


Aus Ihwindelnder Höhe. 


Derficberungsagent Rasmui'en vom Frei” 
maurertempel gejprunger. 

Hoh oben vom Freimaurertempel 
ilt heute Vormittan um clf Ihr ein 
junger Mann, 6. R. Rramuffen, 364% 
Princeton Ave. ein Verſicherungs— 
agent, in den Tod geſprungen. Mit 
ſolcher Gewalt ſchlug er auf das Dach 
des benachbarten durch eine 22 Fuß 
breite Gaſſe von jenem Hochbau ge— 
trennten ſechsſtöckigen Ryerſongebäu— 
des, 20 Oſt Randolph Str., auf, daß 
im ſechſten Stockwerk der Deckenverpuß 
losbröckelte und unter den in dem 
betreffenden Saale arbeitenden dreißig 
Mädchen, in Dienften der Graveur: 
William Freund & Song, eine Banif 
ausbrad. Drei der Mädchen fielen in 
Dhnmadi. 

W. U. Yohnfon, Werkführer von 
Freund & Sons, und der Mafchinift 
bes Gebäudes, W. H. Lehmanıt, be- 
gaben fi auf das Dad una fan- 


Strohhut de Unglüdlichen. Ülle 
Knochen im Leibe waren dem jungen 
Gelbftmörder zerfchlagen worden. An- 
| fongs mutmaßte man, daß ein Unfall, 
ein Abfturz, vorliege, aber dann wär: 
der Mann in die Gaffe geftürzt. Er 
bat ſich anſcheinend mit großem 
Schwung auf das Dach des Nachbar— 
hauſes geſtürzt. 


— —— — ⸗ 
Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
572 


Kleine Anuieigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ztved durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendvoft”. 


ben die Leiche, eine unfürmige, blutige | —— 
Maſſe, darunter den plattgequetſchten we hier ein Mitchtruft beiteht. Man 


Eine Zwiegeftalt. 


Die „International Barvefter Co.” von 
VNew Jerſey und die vom Amerifa, 
Heute Vormittag leate der Hilfs— 

Bundesaeneralanwalt Grosvenor dem 

Gerichtöreferenten Taylor, der die Na= 

turgefchichte der international Har- 

peiter Co. unterfücht, Kopien verichie- 
dener Haufperträge vor, welche bon be- 
fagter Geſellſchaft abaeichloflen find. 

Der erite diefer Verträne bezieht Tich 

auf den Antauf der Anlagen von D. 

M. Osborne & Eo., für melde im 

Namen der International Harveiter 

Eo. der Vorfiter ihres inanzaus- 


Ram ihnen unerwartet 


_— 


Einbrecher hinterrüd3 gepadt und 
durd Polizei abgeführt. 


Die Fäufte des Gepädverladers, 


Drei Weelagerer werden durchaedrofhen 
und in die Flucht geichlage:i.— Spinden» 
fprenger heichofien und über ein Dach 
entwticht. — Wurde freigefproden. 


Tchuffes, George W. Perkins, im Jahre | 


1903 die Summe von $4,500,000 
gezahlt hat. E3 fteht Feft, daß auch 
nach diefem Antauf die betreffenden 
Anlagen noch Jahre lang als ein un- 
abhängiger Betrieb auzgegeben wor— 
| den find. 

Meitere Kaufverträge wurden bor= 
gelegt in Bezua auf die Minnie Har- 
veiter Go. in St. Paul und auf die 
Anlagen der Erntemafchinenfabrifen 
in Sterling, ZU. („Keyftone Eo.*) und 
ir Atron, OD. („Aubimann and Miller 
Company“). 

Ibre Verteidigung. 
| Bei den Erhebungen über das Wefen 
und Wirten ver „International Har= 
vefter Co.“ hat gejtern Nachmittag ber 
| Vertreter ber Bundesregierung den Bes 
| ziehungen auf den Grund zu tommen 
| verfudit; welche zmifchen der „.snter- 
| national Harveſter Company of New 
Jerſey“ und der „International Har— 
| veiter Company of America“ bejtehen. 
Gelungen tft ihm das nicht ganz, aber 
es wurde immerhin offenbar, daß bie 
„Snternational Harbejter Compani) of 
New Kerfey“, welche nurWaaren fabri- 
zirt, mutmaßlich behaupten mwird, daß 
jte nicht unter der Kontrole der Bun- 
vesbehörde jtehe, meil fie — ihrer 
DOrganifation nah — fein Verfandi- 
agejchäft betreibt. Alle in den verfchiebe- 
nen Staaten von ihr fabrizirten Waa- 
ren werden an Ort ınd Stelle von ber 
„Snternational Harvefter Co.” über- 
nommen, welche fie dann auf den 
| Marft bringt und verfauft. Nach den 
Angaben des Betriebsdireftors Funk 
hat im lehtvergangenen Geihäftsjahr 
| die „snternational Company of New 
Jerſey“ Waaren im Gefamtirert von 
$100,000,000 erzeugt und daran einen 
guten Unternehmergewinn erzielt. Die 
„snternatienal Company of America“, 
welche die Waaren kaufte, hat aber bei 
dem Wiederverfauf nıır $150,000 ver- 
dient, d. h. nur- Dreizmwanzialtel von 
einem Prozent des umgelehten Wertes. 

Mie por ihm Herr Funf, gab aud 
Herr R. E. Hasfins, Präfident der 
„nternational Compan.) of America”, 

ı zu, daß die Anlagen der „Minnie Har- 
| vefter Co.” und der „Döborne Co.” 
| von der „Anternational Co.“ noch meh: 
ı rere Jahre nach dem Ankauf als febein- 
bar unabhängige Betriebe. meiter- 
ı geführt worden find. Musmeichende 
: Antmorien gab Herr Hasfins auf Fra- 
gen, die Jich auf das Kreditſyſtem ſei— 
ner Gejellfchaft bezogen; e3 wird näm- 
ih behauptet, daß die „Anternational 
Go.“ ihre meniger Tapitalsfräftigen 
| Mitbewerber durh die Gewährung 
lonaer Zahlunazfriften aus dem Felde 
ſchlage. 

Herr Haskins zählte acht unabhän— 
gige Betriebe auf, die mit der „Inter— 
| national Co.” in der Herftellung bon 
[Se fonfurriren: als die 
| arößten nannte er die Fabrifen der 

Deere Company in Moline und die 
ı vom Staat Minnefota im Zuchthaus 
zu Stillmater betriebene, deren Ein- 
richtung $1,000,000 aefoftet habe. Die 
Zucthousperiwaltung verkaufe jährlich 
| aegen 2000 Erntemafchinen, die Deere 
| Eo. etwa 3000, die „InternationalGo.” 
aegen 80,000. Die „International 
| Hatvelter Company of America” ver- 
| kaufe übrioens auch Fabrikate, die nicht 


beiter Company of Nem Xerfey“ ftam- 
men. Derlimfak diefer Urt habe fich im 
borigen Yahr auf etwa 21% Prozent 
ihres Gefamtumfabes belaufen. 

Arbeit für die Grandjury. 
Bundesrichter Carpenter hat heute 
für den 7, Dfiober die Einberufung 
einer Bundesgrandjury angeordnet. 
Man mutmaßt, daß diefe fi u. a. 

| mit der Elginer Eier- und Butterbörfe 
wird zu befalfen haben, von der e3 
heibt, fie habe die Marftpreife in un- 
zuläffiger Weife beeinflußt. 
Mit Beſtimmtheit verlautet, da 
Agenten der Regierung nun auch den 
Gerüchten nachforfchen werden, laut 


| aus Betrieben der „International Har- 


yat in diejer Verbindung einen ftarten 
Verdacht gegen den Verband der Mol- 
fereibefiger-und gegen eine der großen 
Milchfirmen. 

—ñ —— — 


Kraftwagen überfährt Kind. 


Hilda Ritt wird Opfer eines tötlichen 
Unfalls vor ihrem Elternhaus. 

Von einem Kraftwagen erfaßt 
muzbe heute die zweiundeinhalbee Jahr 
alte Hilda Ritt, 1313 Mells Straße. 
Sie erlitt fchmere Verlegungen und 
farb eine halbe Stunde fpäter im 
Nationalhofpital für Notfälle, 1428 
a — 2 der Lenker ver 

afdhine fie t Hatte. Er hin 
terließ eine a dem —3 


Als Frank Matzko, 705 Bunker 
| Str., heute früh erwachte, jah er einen 
| Einbreder gerade jeine Beintleider 
ı nad Wertfachen durchfuchen. Der Kerl 
drehte ihm den Rüden zu. Bligfchnell 
| hatte Magto ihn Hinterrüds gepadt 
und zu Boden geworfen, während er 
| und jeine Gattin nach der Polizei rie- 

fen. Ein paar Geheimpolizijten von ber 
Wache an der Marmell Str. waren in 
| der Nähe und nahmen den Gefangenen 
mit. Leßterer iver durch ein offen- 
ſtehendes Fenſter eingeſtiegen. 
Antonio Gorziski, ein Angeſtellter 
in der Gepäckabteilung auf dem North- 
weſternbahnhof, ein baumſtarker 
Mann, ſchlug auf dem Wege nach ſei— 
Iner Wohnung, 617 Weſt Van Buren 
Straße, heute an der S. Clinton und 
W. Adams Str. einen von drei Wege— 
lagerern, welche ihn anfielen, bewußt— 
los zu Boden und droſch trotz eines 
ſchweren Schlages auf den Kopf ſo 
unbarmherzig auf die beiden anderen 
ein, daß ſie, wie auch der wieder zu ſich 
gekommene dritte, ſchleunigſt Ferſen— 
geld gaben. Dann ließ er auf der 
Wache an der Desplaines Straße feine 
Kopfmwunde verbinden. 


Das Diebsfapitel. 


Der Pinkerton Nachtwächter Gra— 
ham überraſchte heute früh zwei Spin— 
denſprenger im Geſchäft des Kommiſ— 

ſionshändlers Henry Burhop jr. im 
zweiten Stockwerke des Hauſes 23 W. 
Michigan Str. Nur ein Bolzen im 
Geldſchrank hatte dem Sprengſtoff 
widerſtanden und das Plündern un— 
möglich gemacht. Die Verbrecher er— 
kletterten ungeachtet der ihnen von 


geſetzt. 


24. Jahrgang No. 22 


jein Vater, ein Induftrieller auf der 


MWeftfeite, Hat heute, nachdem feine 
eigenen Nachforfchungen fich als er: 
folalos erwiejer haben, die Polizei und 
Geheimpolizeiagenturen um ihre Mit- 
wirkung erfucht. au $50 Belohnung 
auf die Ergreifung des Knaben aus- 
Lebterer" dürfte auf einem 
lugfelde gefunden werden. 
" Im Saufefoller. 

Einem der Kraftwagenfahrer, welche 
geitern Nachmittag und Abend über die 
Boulevards auf der Nordfeite raften, 
fegten an der Belmont Ave. geftern 
Abend zwei Parkpoliziften auf Motor- 
rädern nad. Der Berfolgte bemerkte 
fie und erhöhte feine Fahrgefhmwindig- 
teit auf 55 Meilen die Stunde. Trotz— 
dem die Beamten fchließlich auf den alle 
anderen Fahrer in die größte Gefahr 
bringenden Menjchen fchoffen, hielt er 
nicht an. Als aber Barkpolizift Wilfon 
ihm mit erhobenem Revolver entgegen 
fprang, fuhr er in der Nähe der Treib- 
bäufer jüdlich vom Fullerton Boule- 
bard auf den Rafen, fprang ab und 
verfuchte jein Heil in der Flucht, murbe 
aber von dem Beamten eingeholt und 
nad heftigem Kampfe übermältiat. 

| Der Gefangene ift ein Yyarbiger, Robert 
Rees, 5744 © Wabafh Ape., und fein 

| Kraftwagen, an mwelchem feine Lampe 
brannte, gehört der „Columbus Elec- 
tric Eo.”, 1344 ©. Michigan Xpe. 
Außer Rees mar Niemand in dem 
Wagen. Biel Klage wird darüher ge- 
führt, daß Schnellfahrer die Sheridan 
Road nördlich von der Fofter Apenue 
durch tolles Fabren unficher machen. 
Oft faufen . fie, zwei Wagen neben- 
einander, unbefümmert um andere Ge- 
fährte und den fchlechten Zuftand des 
Yahrmwegs, dahin. E3 fehlt in jener 
Gegend an Polizeiaufficht. Rees wird 
fih unter Antlagen des unordentlichen 
Betragend, Schnellfahrene, Kraft: 
magenbetriebs ohne Qampe und ohne 
Lizen3 zu verantworten haben. 

UAngeblihes Mordgeftändniß. 

DIe E. Dlfon wurde geitern Abend 
in Milmaufee verhaftet. Er foll einem 
Befannten gegenüber neäußert haben, 

| daß er während des Qattennagleraus- 
ftandes in’ Chicago. vor einem Jahre 
| einen Lattennagler durch einen Beil- 
bieb auf den Kopf getötet und fich 
dann dur die Flucht nah Kanada 


Graham nahgefandten Kugeln auL| den Folgen entzogen habe. Die hie- 


| 

der Rettungsleiter das Dach) des fünf: 

| ftödigen Gebäudes umd entfamen 

ı durch ein Nachbarhaus, doch übermäl- 
tigte der Wächter einen aewilfen Kohn 
Galivar, der „Schmiere gejtanden“ 
haben foll. 

Aus _ dem SHerrenauäftattunasge- 
Ihaft von Samuel Koehler, 1756 Weit 
ı 12. Straße, ftahlen Einbrecher in der 

verfloffenen Nacht Anzüge im Werte 
von $325. Durch ein Fenſter 
die Diebe eingeitiegen. 

Einbrecher jlahlen gejtern Nachmit- 

tina aus der Wohnung von William 
| MW. Cobb, 3726 Grand Boulevard, 
' 5145 und Schmudjahen und Kleider 
| im Werte von $175. Es war zur Zeit 
Niemand zu Haufe. 
| Ein Schwindler, der jih für einen 
Beamten im Hojpital für anftedende 
| Krankheiten auggab, hat der Wirt No- 
jeph Filcher, 3700 W. 26. Str., mit- 
tels mertlofer Zahlungdanmweijungen, 
die jener ala Monatsgehalt befommen 
| haben wollte, um $375 geprellt., 
| 
I 


waren 


Die Gattin ‚des Feuerwehrmannes 
Iheodore Holm überrafchte geitern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, 1010 
N. Wood Str., don einem Ausgang 
heiimfehrend, zwei Einbrecher. Schrei- 
end ftiirzte fie fich auf die Verbrecher, 

| melche zufammengeraffte Schmuf: 
und Kletdverfahhen im Werte von $100 
fallen liehen und durch die Gajfe ent- 
famen, obivohl fie von der Frau und 

| Nachbarn eine Strede weit verfolat 
wurden. 


Mordangeklagte freigeſprochen. 

Auch die vierte des Mordes ange— 
tlagte Frau iſt freigeſprochen wor— 
den. Es iſt das die 24jährige Eliza— 
beth Buchanan, welche im Treppen— 
hauſe des Gebäudes 2713 S. La Salle 
Str., wo beide wohnten, zu früher 
Morgenſtunde die Farbige Joſie Rice 
durch einen Schuß in den Unterleib 
getötet haben follte, weil die Rice mit 
dem Gatten der Angeklagten jich ver— 
gnügt hatte. Der Wahrjprud wurde 

geftern Nachmittag verkündet. 


Tribe Erfahrungen eines Liebespärchens. 


Gertrude O’Rourfe, eine Schöne von 
fechgehn Sommern, und ber um brei 
Sabre ältere Walter Elife in St. Louis 
mwaren verliebt und mollten Heiraten, 
brannten, ala die Eltern megen ber 
ugend der beiden Einſpruch erhoben, 
am 13. Auguſt nach Chicago durch und 
mieteten je ein Zimmer bei Frau J. 
Mexfaac, 400 Weit 60. Place. Das 
Mädchen wurde Verkäuferin in einem 
Laden an der S. Wabafh Wve., ihr 
Verehrer fand feine Arbeit, und ala 
feine Mittel ausgingen, fiebelte er zur 
Herbergämutter H. Weber, 6668 ©. 
Michigan Ave. über, wie au Ger- 
trude, nachdem fie ihm erflärt hatte, 
dak der Brautftgnd noch etwas länaer 
dauern folle. Geftern Abend ermittelte 
Frau MeXfaac die neue Wohnung. de3 
Pärchens und Tieß diefed einfteden. 
Heute wurden die „Herren Eltern“ in 
St. Loui3 benachrichtigt. 


Ingendlicher Durhbrenner. 


ann an 


- alte Neil 
an ae, Jet 


fiae Polizei 
eingeleitet. 
| Das sener in Jofeph Franfs Kaden. 
| Unter der Anklage der Brandflif- 
tung jtand ofeph Franf, welcher frü- 
her im Haufe 353 Kenfington Abe. 
ein Ellenmaarengefchäft betrieb, geftern 
Nachmittag vor Stadtrichter Hopkins, 
ranfs Maarenlager mar zu $4100 
gegen zyeuerfchaden verfichert, hatte, 
wie Feuerwehranwalt Sullivan nadh= 
ieilen will, aber, alö es am 7. Auauft 
durch FFeuer zerflört murde, nur einen 
Wert von $2000. E3 wurde nadhge= 
wieſen, daß Frank damals .$500 
Schulden hatte. Die Verhandlung 
wird'‘ am 26. September fortgeſeht 
werden. 
Der verihwnndene Bräutigam. 


Der 25 Yahre alte Frank Zutatis, 
1917 ©. ‘efferfon Str., verfhmand 
am Freitag Abend auf dem Wege zur 
Kirche der aöttlichen Fürforge, 18, 
und ©. Union Str., wo er für Sonn- 
tag Nachmittag den Geiftlichen behufs 
Vornahme feiner Trauung mit der 
achtzehnjährigen Katherine Vigratz, 
549 14. Str., beitellen wollte. Die 
berlafiene Braut hat geftern Abend bie 
Polizei um Nachforichungen erfucht. 


— — —— — 


hat eine Unterſuchung 


Klappte zuſammen. 


Roje Nioody wnrde während ihres Seugen» 
ver hörs ohn mächtig. 
Roſe Moodhy, die Hauptzeugin für 
die Anklage gegen J. H. MeNeilly und 
Dr. Thomas J. Balhaichett, fiel heute 
in Richter Sabaths Abteilung des 
Stadtgerichts während ihres Verhörs 
in Obnmadt. MeNeillys Verteidiger, 
Unmalt Perley Biihop, hatte erjt ein 
paar einfache Fragen an die Zeugin 
gerichtet, ala diefe plößlich zufammen- 
brach und in das Nebenzimmen getra= 
gen werden mußte. Sie erholte fi 
bald wieder, fo daß das Verhör fort- 
gefegt werben konnte. MeNeilly ift 
ber Verführung de Mädchens, das in 
feinem Zudermaarengefhäft an 68. 
Straße und Lerington Avenue arbei- 
tete, angellagt. Er. war : anmefend, 
während Dr. Balbatchett nicht zugegen 
war. 


* Richter Gibbons bemilligte heute 
im Sreisgeriht Frau Elfie Thorne 
Robbins die Scheidung non William 
Robbins, dem Wizepräfidenten der 
Rubel Zoofe Leaf Manufacturing Eo., 
314 W. Superior Str., auf Grund 
graufamer Behandlung. Frau Robbins 
erhält von ihrem bisherigen Gatten 
$3000 und die Einrichtung der Woh- 
nung 4537 Sheridan Road. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Wbend und 
morgen flar; morgen eiwa3 wärmer; medhfeln- 


der Wind. 
Illinois: Heute Abend und jen !lar; mor= 
en etiwad wärmer in Den weitticgen und nörd» 
Ian a und Siebermicigan; Heute Mbend 
i e 
ben kühler. 


u ; Be d der 
Hana Ki Iran ae 


un 


; der Temberaturitand 
bis wie jolgt: 
nt. er, * ſtell 


e muuge 


Kommen heute vor der Wahlbe 


zur Verhandlung. 


Der Parteikreis. 


Fortſchritispartei wird jedenfall⸗ ſowoh 
ihn als auch dritten Platz auf dem 


Stimmzettel erhalten. -Ueberrafhungen 
für republifanifhe-Kandidaten, 


Bor der Wahlbehörbe begarım Heukt 


Nachmittag die Verhandlung über das 
Gefuch der Fortfchrittspartei, ihe im 
der fommenden Novembermahl Dir 
Benugung de3 Parteitreifes über der 
ihr auf dem Stimmzettel zug 


Spalte zuzugeftehen, ihr bie zmeile 
Spalte auf dem Stimmzettel anzumeis _ 


fen und zu geitatten, daß die Namen 7 


von Kandidaten an zwei Stellen auf 


dem Stimmzettel gedrudt werben füns 
nen. Politifche Kreife jehen ben Vers 7 


2 


handlungen, in denen Wahltommifjän 


Gzarnedi den Vorfig führte, mit gro» 
ber Spannung entgegen. Wä 

binfichtlich der erjten Frage, 
Barteifreifes, feine Oppofition eriwars 
tet wurde, erwartete man binfichklich 


der des = 


a 
A 


der zweiten Stage, der der Stellung 


der Partei auf dem Stimmzettel, und = 


der dritten Frage, ob Namen Dom 


Kandidaten cam ziwei Stellen des _ 


Etimmzetteld gedrudt werben fünnen, 
energifhe Dppofition. Gegen die 
zweite frage werden die Republitaner 
und Sozialiften energifch Front mas 


hen, während gegen die britte Frage = 


der hauptfächliche Widerftand- von dem 
Demotraten erwartet wurde. Sie wer⸗ 
den geltend machen, daß die ganze 


Sache noch gar nicht ſpruchreif ſei de 


die Fortjchrittäpartei ihre Nominaz 
tionspetitionen noch nicht eingereicht 
habe. Eine Eatfcheidung mwirb bon 
Eountyrichter John E. Omen abge 
geben werden, doch ift e8 mehr als 
fraglich, ob fie heite abgegeben wird, 
Sin aut unterrichteten Kreijen behaup- 
tet man, daß die Fortfchrittspartei die 
Erlaubniß erhalten werde, den Partei- 
freis zu benußen, und da ihe zimar 
richt Die zweite, wohl aber bie brikte 


Spalte auf dem Stimmzettel zugeftan- 3 


den merben würde. 


Hinfichtlich, Der 


britten Forderung ber neuen Warkei, 


daß Namen von Sandidaten am zimei 
verjchiedenen Stellen auf dem Stimm- 


zettel zum Übdrud gebracht werben, 4 


wird eine ablehnende Enticheibung des 
Gountyrichter3 erwartet. 


Die Fortichrittspartei hat die Mo 


minationspetitionen der Kanbibaten 
fertig, die fie in ihrem Countyfonbent 
aufgeftellt hai. Sie brachten eine 
Weberrafchuna für die Kandidaten an 


derer Parteien, die fie inboffirt hat. 4 


Auf ihnen befinden ich die Namen der 
lieben tepublifaniichen 
welche die dritte Partei indoffirt bezio, 
in ihrem K&ountyfonvent ebenfalls 
nominirt hat. 3 jind U. X. MeEor: 
mid, Kandidat für den Vorjih bes 
Eountyrats, Matthem Mills, Kandis 
dat für die Nevijtonsbehörde, Harch 


4 


Kandidaten, 


Dlfon, Oberrichter des Stadigerichts, 


und die Stadtridhter Heap, Gemmill, 
Goodnow und Eottrell, 


Die Ueberrafchung darüber, daß bie 


Petitionen der Fortſchrittspartei auch 4 


die Namen der genannten tepublifani= 


fen Kandidaten aufmweifen, warber 


fonders in republifanifchen Streifen 
aroß. Sofort wurde bie 
geworfen, daß gemäß ben beftehenben 
aefeglichen Vorfchriften die Namen 


eines Kandidaten fich nicht auf den Bez’ 3 
titionen zweier verfchiebener Parteien 
befinden fönnen, und daß, wenn das 


der Fall ift, der Kandidat fich für eine 
der Parteien entfcheiden muß. 


Fortſchrittspartei inboffirt 
baben dies anfcheinend gewußt. Gie 


haben die forifchrittlice Nomination J— 
et⸗ 


bereits abgelehnt. Mit Spa 
wartet man, was die Republ 


tun werden. Daß die Frage in der 
auf heute Nachmittag einberuſenen 


Verfammlung der republilaniſchen 
Kandidaten erörtert werden würde 
galt heute Mittag als gewiß. 
Die republifanifche Parteileitung im 
County Hält heute Nachmittag ei 
Sitzung ab, in der Kampag 
das" County beiprochen werben fi 
E3 mwirb beabfichtigt, Wahlverfamms 
lungen in einem Riefenzelt abzubalte 
das von Ward zu Warb. verlegt ioe 
ben joll. 
Empfang für Wilfon, 
Gouverneur Woodromw MWilfon, 
bemofratiihe Präfidentfchafts 
dat, trifft morgen früh zu einem 
ftündigen Aufenthalt hier ein, ben 
im Hauptquartier im Karpengebäu 
verbringen wird. Die Kampagne 
tung hat einen öffentlichen "Empfa 
für ihn im KRarpengebäude porbereite 
= begibt fich von bier nach Deiru 


Rolla Wells, Schagmeifter | 
demofratiihen Nationalausfchu 


m: 


Die 
demofratifchen Kandidaten, meldedie 
hatte, > 


Frage aufe 4 


traf heute hier ein und beriet mit Dei — 


Leitern des hieſigen Haupiq 
über finanzielle Fragen. We 
früher Mayor von St. Louis m 
Härte, Gouverneur Wilfon merbe ‘ 
Miffouri die Oberhand behalten, u 
tellte in Abrede, dak Champ Ca 





(4. Fortfegung.) 
e ihre Selbitlofigfeit. Er 
d ihrer Hand und drüdte fie. 
Rind, * ſoll bald anders 
Sag', Ellen, möchteſt Du 


9 ——— Mit Ruth und mir 


ens blaue Wangen röteten ſich, 
Freudenſchimmer ieuchtete in ihren 
gen auf, der aber jchnell wieder ver⸗ 
and. „Ach, Klaus, das geht ja 
t, jo beglüdend die Ausficht auch 
- 36 kann doc Mama nicht allein 

„und außerdem euch zur Lajt 


‚Über Ellen, jo meine ich e3 bodh 
I? Er ftodte und gab fi dann 
erlich einen Rud, als er in die mun- 
te. 
- &o, jeßt war e8 heraus. 
Beinahe fajjungslos ftarrte Ellen 


„sh meine — als meine 


dn an. 
+ „Ab, Klaus, Du treibft Scherz mit 


mir!” jagte fie mit zitternder Stimme, 


3 


- weien, liebe Ellen! 


BE „Das habe ich nicht verdient!“ 


— 


„Rie im Leben ift es mir ernter ge- 
Sag’, willft Du? 


 Bilft Du mir mein Leben verfchönen 


nicht fo! 


end meine Sorgen mit mir teilen? 
bh Kann Dir fein alänzendes Los 
‚wie ich e8 wohl möchte —“ 
„Klaus, lieber Klaus, fprich doch 
Ich Tann e3 ja nicht glau- 


2 ben," ftammelte fie. 


— 


— 


Slaube es nur, liebe Ellen! Es 
fragt fi nur, ob Du zufrieden fein 


 willft mit dem, was ich Dir zu bieten 


vermag. 
U „Rumpenbaron,“ ainag e3 durd) fei- 
nen Sinn, und er fah im Geift bie 


ee Mönen, Hohmütig geihürzten Lip- 


‚ bie jenes Wort ausgefprocen; 
ebend hei überlief es ihn, er preßte 


- Cllens Hand heftig! 


„Sag’ ja, Ellen! ch münfche nur 


Di) als mein Weib, alö meinen guten 


Meggenoflen. 


Du weikt, mein Meg 
beihwerlih, und da brauche ich 
Die.“ 
Klaus, dentft Du fo von mir? So 


= Ho?" Sie jubelte.es förmlich. „Dann 


Br 


= mi taufend Freuden! Durch Dich; ge- 
J winne ich erſt Luſt am Leben!“ 


Groß und glücklich ſtrahlten ihre 
Augen ihn an. „Jeden Tag will ich 
es Dir danken, daß Du mich erwählt 


h haft! Denn für Dich märe feine jchön 


— 


— 


und gut genug gemejen! Und nun ſoll 
ih es fein! Mein Gott, ich danfe 
Dir.” Sie fonnte ihren Tränen nicht 


E . gebieten. 


Bittere Scham erfüllte Klaus, als 
er ihr Slüd Jah. Niedrig, erbärmlich 
fam er fich vor, diefes Mädchens nicht 
ivert! 

Und Ellen — mar es ihr nicht auf: 
gefallen, daß er fein Wort von Liebe 
geiproden? Hatte fie nicht gehört, mie 

ernd feine Stimme geflungen? 


er warum wohl follte er jene frage 


Sagen?“ fragte Ellen. 


an fie gerichtet haben, mwenn,es nicht 
Liebe war? 
Sie hatte ihm ja nichts zu geben, 
als ihre armjelige Kleine Perfon! 
„Wollen wir e3 noch heute Mama 


„sa, Ellen. Ich möchte Dich bald 
beimführen — fpäteitens Weihnachten. 


” Am erften Oktober übernehme ih Alt- 


Seife und 


hof, dann kann ich nicht ange mehr 
ohne Hausfrau fein. it Dir’s 
recht?” 

„Die Du es beitimmit, Klaus, ich 
füge mich Dir — noch} fann ich ja das 
Slüd nit glauben!“ 

„Ab, Slüd, liebe Ellen —” fagte 
er leife und ftarrte vor fih hin. Ein 
bilteres Lächeln verzog jeinen Mund, 


mb er fjchredte fait auf, ala Ellens 


7 
% 


Stimme jsht an jein Ohr jchlug. 
„Rlauß, ift denn das nicht Glüd ge- 
Rug, wenn zwei, die fich lieben, ein- 
ander angehören können?“ 
Ihn rührte ihre Demut, er preßte 
Ihre Hand. 
Ich 


Du haſt recht, kleine Ellen. 
ſpreche noch heute mit Deiner Mutier, 


benn wir auch unſere Verlobung vor— 
Luſfig noch geheimhalten wollen.“ 


And Ruth? Darf auch ſie es nicht 


F miflen? Dort lommt ſie gerade!“ 


J 
Er 
J 
— 


Begann mit Puſteln. 


Das Heficht uoler 


Klüschenausichlag 


40) — 

Breitete ſich 
über das ganze Gefiht aus. In 
Bein die ganze Zeit. Judte und 
fdyjmerzte. Gebrandite Guticura- 
Salbe. Wurde geheilt. 
— 0 — 

Moberh, Do. — a Uebel begann mit 


2 einem Beinen Wuitel an der linten Geite mei- 


om dem 1 


und breitete fi, über bas ganze 
Gellt bis aum Halfe aus. Ei 
fab fharlad rot aus wenn id 
warm murde. Mein Geficht 
war die reinite frage. E3 fab 
fehr bäßlih aus und war für 
mih fehr unangenehm. Mein 
Gefiht mar etwas gerade zu 
ſchredliches und verırfadte mir 
fortwährende Schmerzen. Einige 
fägten, e3 märe Nudihfag, an- 


jenes ſchrecdliche Echzema. Ich 


mein Gefiht mit 0 
cura » Salbe darauf tat, fo 

t unb 209 große Tropfen 

ut. Sie würden denten, baß 
mein Seiiht entlang, uld 96 

e. Es judte und — 

am meilten bon der Dien- 

te Tuticura-Seife und Guti- 
Wiuenat lang und murbe bu 
werde jedem dabon erzäbien, 


er irgendwie an aut» 
DB ilnet =” (Gegeidnet) Bird I. Proof- 
jer, 15. pri! 1912. 


HicurarBeite und Tuticura » Salbe werden 
2 


ibe einen 


"Weit verfauft. Eine Sendung 
—— Liperale Proben nebi} 

, Haut frei verjandt. Man 
7 Bohfarie „SEuttenra, Departement X, 


häutige Männer follten 
- erid* gebrauchen; 


en“ 
— uticura 
Cents 


BR RE 


* 


Jetzt wãre er nicht imſtande geweſen, 


F x 
n ‚UTIIELIE EI EL PM 


die unbequem fragenden Blide ver 
Schweiter, zu ertragen. Denn Ruth, 
die ja feine Anfichten über Ellen 
fannte, wiürbe jehr erftaunt fein über 
feine Wahl, fie mwürbe nad einem 
Grunde forfchen und fpüren — und 
das mollte er fich heute erfparen! 

„Habt ihr fhon auf mich gewartet?“ 
fragte Ruth. „Ich bin etwas länger 
aufgehalten worden!“ ä 

Sie war noch fo von ihren Geban= 
ten in Anfprudh adtommen, daß ihr 
die Erregung der Beiden entging. 

„a3 ftudirft Du denn jeht, Ruth?" 
fragte Klaus, 

„Die Mignon!“ 

„Ale Wetter — diefe jchmierige 
Partie Aber mozy eine Dpernpartie? 
Das hat doch feinen med!“ 

„Wer weiß!” entgegnete fie. „Laß 
mir nur machen, Klaus, ich habe meine 
reude daran. Die „Agathe” im „Frei⸗ 
Ihüg” fönnte ich aud) fofort fingen 
und aud fpielen. Alfo was beginnen 
wir nun?“ 

„Bor Allem muß ich Tante begrü- 
ben!“ 

„Ach ja, Klaus!“ jagte Ellen und 
wurde ein wenig rot. „Mama hat fich 
übrigens mit dem Frühftüd auf Dich 
eingerichtet.” 

„Einverſtanden!“ bemerkte Ruth. 
„Klaus wird auch Hunger haben!“ 

Mit großer Liebenswürdigkeit em— 
pfing die Gräfin ihren Neffen. Das 
Penſionsgeld, das er für Ruth zahlte, 
nahm ſie ſehr gern; ſie konnte faſt den 
ganzen Haushalt davon beſtreiten und 
hatte durch dieſe Zuwendung ein viel 
angenehmeres Leben. Sie liebte es, 
ſich elegant zu kleiden; ſie war auch 
eine ſtattliche Erſcheinung. 

Der Grundzug ihres Weſens war 
Egoismus, die Herzensgüte fehlte ihr. 
Kalt und hart war der Blick ihrer 
dunklen Augen. Den Geſchwiſtern 
war die einzige Schweſter ihres Va— 
ters wenig ſympathiſch, Ruth ſehnte 
inbrünſtig das Ende ihres Aufent— 
halts im Hauſe der Tante herbei, 
durch deren Launen und herriſches 
Weſen ſie ſehr zu leiden hatte. 

Klaus bat um die Erlaubniß, mit 
den beiden jungen Mädchen in Geſell— 
ſchaft von Herrn Wohrmann und 
deſſen Damen bei „Kämmer“ zu ſpei— 
ſen. Nach einigem Zögern willigte die 
Gräfin ein. 

Freudig liefen Ruth und Ellen hin— 
aus, um Toilette zu machen, ihnen 
war dieſe Unterbrechung ihrer Zurück—⸗ 
gezogenheit jeht angenehm. 

Seht hatte Klaus Gelegenheit, feine 
Werbung um Ellen anzubringen. Die 
Gräfin war fehr überrafcht, ihre un- 
bebeutende Tochter und biefer alän- 
zende Mann! 

„Ellen ift mir teuer; Du kannt fie 
mir ruhig anvertrauen —“ 

„Das meik ich mohl, Klaus, doc 
habe ich, offen gejtanden, nie daran 
gedacht, daß fie bei ihrer zarten Ge- 
fundheit heiraten würde. llnd: ob fie 
den Anforderungen, die an eine Guts: 
berrin geftellt werden, gemwacdhjjen fein 
wird?“ 

„Darüber mache Dir feine Sorge! 
Ich dente im Geaenteil, dat Ellen ich 
in Althof recht erholen und kräftigen 
wird.“ 

„Noch eins, Klaus,“ ſagte die Grä— 
fin zögernd, „Du weißt, daß ich Ellen 
nichts mitgeben kann. Du haſt es 
ſelber ſchwer, haſt für Ruth zu ſor— 
ge 

Er hob abwehrend die Hand. 

„Althof ſichert mir ein beſcheidenes 
Auskommen. Natürlich muß man 
Birtenfelde, und was ſonſt war, ver— 
geſſen; man darf nicht vergleichen. 
Ellen iſt anſpruchslos und häuslich, 
und gerade eine ſolche Frau brauche 
ich.“ 
Mit einer etwas theatraliſchen Be— 
wegung ſtreckte ſie ihm jetzt beide 
Hände entgegen. „Wenn Du ſo denkſt, 
mein lieber Klaus, dann in Gottes 
Namen! Möge er euch ſeinen Segen 
reichlich ſpenden! Keinem als Dir 
vertraue ich mein teures Kind lieber 
an, ſo ſchwer es mir auch wird, mich 
jetzt ſchon, von Ellen zu trennen.“ 

Klaus lächelte bitter. Er fah das 
Gemachte im Benehmen der Tante, fie 
mar ganz dazu angetan, ihm jein 
oynehin nicht leichtes Leben noch zu er= 
ſchweren. 

Gleichviel, jezt war er im Klaren. 
Jetzt hatte er ſeine Lumpenbaronin! 
Jetzt kamen zwei zuſammen, die nichts 
beſaßen! 

Nun durfte er nicht mehr an die 
ſtolze Iſa denken. Sein Weg mar 
ihm vorgeſchrieben. — — — 

Die Gräfin Tambach war ſehr da— 
mit zufrieden, daß bald ein Anderer 
für Ellen ſorgen würde. Eine beſſere 
Partie hätte ſich für ihre Tochter kaum 
gefunden. 

Jetzt brauchte ſie nicht mehr an deren 
Zukunft zu denken. Jetzt wollte ſie 
reiſen, ihr Leben genießen — auch in 
ihr war etwas von dem leichten Blut 
des Bruders. 

Nie hatte ſie ihrem Manne vergeben, 
daß die Hoffnungen, die ſie auf ihn 
geſetzt, ſich nicht verwirklicht hatten. 
Einen faſt mittelloſen und ungeliebten 
Huſarenoffizier hätte ſie nie geheiratet, 
wenn dieſem nicht die Anwartſchaft 
auf eine große Erbſchaft ſicher war — 
ſo ſicher, daß ſie daraufhin Schulden 
über Schulden machte. 

Aber der alte Erbonkel, auf den 
man feſt gerechnet, heiratete nochmals 
und wurde Vater eines Knaben, wo— 
durch die Ausſicht der Verwandten auf 
ein glänzendes Leben endgiltig begra— 
ben werden mußte. 

Und von da an begannen bie Sor- 
gen, die Not bed Dafeins. Adelaide 
Tambach kannte keine Rüdfichten gegen 
den Gatten, der durch die Enttäuſchung 
ſelbſt ſo ſchwer gelitten. Sie machte 
an durch ihre ewigen Vorwürfe und 
ihre unvernünftigen Anfprücde das 
Leben zur Höhe, fo daß feine Nerven 
barunter 


fitten und er als ein verhit-- 


Ellen war im Schatten biefer Tiebe- 
lofen Ehe aufgewachien, fehmerzlich bie 
Mutterliebe entbehrend. 

&3 war für beide Zeile nur ein 
Glück, daß es ſich ſo gefügt. 


V. Kapitel. 

In dem eleganten Weinreſtaurant 
von Kämmer wartete Herr Wohrmann 
mit feinen Damen auf Klaus. 

Er- belegte mittlerweile einen Tifch 
und befprah mit dem Kellner bas 
Menü, 

Iſabelle war von einer nerböjen Un 
gebuld ergriffen, die fie faum verber- 
gen fonnte. 

„Sräfin Ellen Tambah — feine 
Braut,“ mußte fie immerfort denten, 
und fie fonnte ihre Neugierde auf das 
Mädchen feiner Wahl faum bezähmen. 
Das mar eine ftandesgemäße Partie 
— fie war ja nur Sfabelle Krüger! 
Dabei redte fie ihre hohe Geftalt und 
betrachtete fih in dem breiten ge- 
Ichliffenen Spiegel, der ihrem Plate 
gegenüber hing. 

Ob die Gräfin au im Ausfehen 
mit ihr metteiern könnte? Sie lä- 
chelie ein wenig. „Welle“ hatte er fie 
felbft genannt, und fie hörte es gern, 
wenn man fie weiter fo rief. 

Mit Huger Berechnung hatte fie ihre 
Zoilette gewählt — ein tadellos ge- 
arbeitetes Koftüm aus Rohfeide mit 
wertvollen Spitennbefäten. Die mo: 
derne Prinzeßform ihres Kleides 
brachte die Vorzüge ihrer wunder— 
vollen Geſtalt zur Geltung. 

Sie hatte bereits Aufſehen in dem 
Lokal erregt. Einige Herren ſteckten 
die Köpfe zuſammen, riefen den Kell— 
ner, den ſie ſicherlich nach ihr fragten 
— doch der zuckte nur bedauernd die 
Achſeln. 

Ganz genau beobachtete ſie das und 

amüſirte ſich darüber; ſie tat aber, als 
ſei ſie in die Lektüre eines Journals 
vertieft. 
„Na, endlich! Da kommt Wall—⸗ 
brunn mit ſeinen Damen!“ rief Herr 
Wohrmann und ſtand auf, ihnen 
einige Schritte entgegenzugehen. 

Iſabelles Herz klopfte ſo heftig, 
daß ſich vor ihren Augen etwas wie 
ein Schleier legte, der ihr für Sekun— 
den die Fähigkeit des Sehens nahm. 
Da hörte ſie ſeine ruhige Stimme: 

„Darf ich die Herrſchaften mit mei— 
ner Kuſine, Gräfin Tambach, und mit 
meiner Schweſter Ruth bekannt ma— 
chen? Fräulein Adele Wohrmann — 
Fräulein Krüger!“ 

Adele fand in ihrer herzgewinnen— 
den, ſchlichten Art ſofort einige lie— 
benswürdige Worte für die beiden 
jungen Mädchen, während Iſabelle 
ſich ſteif verneigte. Neugierig und kalt 
glitzerten ihre Augen; ſie bohrten ſich 
förmlich in das blaſſe Geſicht Ellens. 
Das alſo war Ellen, Gräfin Tambach, 
ſeine Braut! Dieſes unbedeutende Ge— 
ſchöpf! 

Ellen fühlte ſich durch die Art, wie 
Iſabelle ſie anſah, befremdet. Ein 
hochmütiger, abweiſender Ausdruck 
glitt über ihr Geſicht — dann drehte 
ſie ſich kurz um. 

Klaus Hatte das mohl beobachtet. 
Yiniter blicte er auf fabelle; beider 
Augenpaare freuzten fich; dann zudte 
fie ganz leicht die eine Schulter und 
berzog den Mund zu einem fleinen 
Lächeln. 

War e3 Mitleid — Spott — Ueber: 
legenheit? Er mußte es nit — er 
wußte nur, dab diefe Gebärbe ihn 
raſend machte. 


(Fortſetzung folgt.) 
— 
Eckſteinlegung. 
Fünfhundert Gemeindemitglieder 
wohnten geſtern Nachmittag der 
Legung des Eckſteins der neuen Vierten 
Presbyterianerkirche an Lincoln Park— 
way und Delaware Place bei. Das 
neue Gotteshaus, deſſen Bau 8650,000 
koſtet, wird einer der großartigſten 
Kirchenbauten Chicagos werden. 


Kegulirt ſicherlich 
verdorbenen Magen 


„Papes Diapepſin“ beſeitigt Un— 
verdaulichkeit, Gas, Säure 
und Sodbrenuen in fünf 
Minuten. 


„Wirklich und wahrhaftig“ bringt es 
einen verdorbenen Magen in Ordnung 
— „mirflic und wahrhaftig” vertreibt 
e3 Unverdaulichteit, Dyspepfie, Gas, 
Sodbrennen und Säuren in fünf 
Minuten — das — gerade daa3 — 
madt Pape’3 Diapepfin zum Magen- 
mittel, das den größten Verkauf in ber 
Welt aufmeift. Wenn das, was hr 
et, in Gährung gerät, in harte Klum- 
pen, wenn Xhr Gafe, unverdaute Nah- 
rung und Säuren aufftoßt, wenn Ahr 
einen jchiweren und fehmerzenden Kopf, 
üblen Atem, belegte Zunge habt, wenn 
Euer Ynneres mit Galle und unver- 
baulichen Abfallitoffen angefült ift, 
dann milfet, daß, fobald Diapepfin 
mit dem Magen in Berührung fommt, 
alle folche Befchwerben aufhören. Es 
ift wirklich erftaunlich — faft wunder: 
bar, und das Befte ift bie Harmlofig- 
teit des Mittels. 

Eine große fünfzig Cents Schachtel 
bon Pape’3 Diapepfin aibt Euch für 
hundert Dollar Befriedigung, ober 
Euer Apothefer aibt Euch das Geld 
zurüd, 

€3 ift fein Gewicht in Gold mert 
für alle Männer und Frauen, die ihren 
Magen nicht in DOrbnung befommen 
fönnen._ E3 gehört in Euer Haus — 
follte ftet3 zur Sanb jein, ienn 
Jemand an fchlehten, ſJ. | 
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Fifher 


Der Demokrat Danijch lehnt eben⸗ 
falls fortichrittlihe Iudoffirung ab. 


Drohungen angebli der Grund. 


Seine demofratifhen Kollegen haben ihn 
angeblih dazu gezwungen. — Fort 
fchrittspartei füllt Lüden. — Roofevelt 
fommt im Oftober nah Chicago, 


Frant P. Daniſch, demokratiſcher 
Kandidat für das Amt des Stadige- 
richtöfchreibers, folgte geftern dem 
Beifpiel feines demotratifchen Kollegen 
Harıy M. Fifher, der ebenfalld bon 
der Fortjchrittäpartei im County in= 
boffirt worden war, und lehnte die 
Nomination der neuen Partei ab. Die 
Countyparteileitung der neuen Partei 
füllte geftern fofort die dadurd ent= 
ftandenen Lüden auf ihrem Tidet und 
wählte als Kandidaten für das Gtadt- 
gerichtäfchreiberamt W. E. Lumb von 
der 3. Ward und als Kandidaten fürs 
Stadtgericht an Stelle von Harıy M. 
Fiber Jonathan PB. Latimer von der 
7. Ward aus. Die Ablehnung der 
Indoffirung der Yortfchrittspartei 
pon Seiten der Herren Danifch und 
Fifher ift, wie verlautet, teilmeife auf 
die Drohungen anderer demofratifcher 
Kandidaten zurüdzuführen, daß fie 
die beiden am Wahltag jehneiden mür- 
den, wenn ſie ſich die Indoſſirung 
durch die dritte Partei gefallen ließen. 
Drohungen diefer Art jind von repu= | 
blitanifchen Kandidaten auch gegen die- 
jenigen ihrer Genofjen gemacht morden, . 
die von der Fortjchrittspartei indofjirt | 
morden find. Someit find diefe Dro- 
bungen erfolglos geblieben. 


Samilienftreitigfeiten. | 


Ueber die Nomination von Trantlin | 
PB. Simons als Kandidaten für den 
Kongreß im 3. Kongreßbezirt gegen 
den Republitaner W. MW. Wiljon ijt es 
innerhalb der Angehörigen der Fort» 
irittspartei im Bezirk zu Gtreitig- 
feiten gefommen. Simon war nomi- 
nirt worden, troßdem Col. Roofevelt 
fi dagegen erklärt hatte, einen Kan- 
didaten gegen Kongreßmitglied Wilfon 
aufzuftellen, der in der Vorwahl auf 
feiner Seite geftanden hatte. Paitor 
R. K. Ryan, ein Mitglied des Kon- 
vent3 des 3. Kongrefbezirfs, machte 
geitern feinem Werger Luft und rem: 
pelte Harold 2. Ydes, den Vorfien- 
den der Marteileitung im County, 
fcharf an. Er befchuldigte ihn der Un- 
gerechtigkeit und Herrſchſucht. J. Me— 
dill MeCormick erklärte, Ryan ſei ver— 
ſchnupft, weil er ſelbſt die Nomination 
für den Kongreß im 3. Bezirk nicht 
erhalten habe. ⸗ 

Roolevelt kommt im Oktober. 


Col. Theodore Rooſevelt und Gou— 
verneur Hiram W. Johnſon werden 
im Oktober zuſammen in Chicago 
ſprechen. Das Datum iſt noch nicht 
beſtimmt. Es iſt der Plan der Kam— 
pagneleiter der Fortſchrittspartei, ihre 
Kampagneredner von Bedeutung paar— 
weiſe ins Feuer zu ſchicken. Col. 
Rooſevelt wird zuſammen mit Gou— 
verneur Johnſon ſprechen. Charles 
J. Bonaparte, früherer Bundesgene— 
ralanwalt, und W. Bourke Cockran, 
der „ſilberzüngige“ Demokrat von 
New NYork, werden in denſelben Ver— 
ſammlungen ſprechen. Raymond Ro— 
bins wird mit dem Soziologen Jakob 
Riis gepaart werden, und Jane Ad— 
dams wird zuſammen mit Richter 


—— — — — — — — — — — 


Ben B. Lindſey von Denver ſprechen. 


Der republikaniſche Kongreßabge— 
ordnete John A. Sterling vom 17. 
Kongreßbezirk hat die Herausforde— 
rung ſeines fortſchrittlichen Gegners 
G. E. Stump, ſich mit ihm in öffent— 
lichen Debatten zu meſſen, angenom— 
men. 

Gouverneur Charles S. Deneen 
antwortete geſtern in einer Anſprache 
in Sparta auf die Angriffe ſeines de— 
mofratifhen Gegners €. %. Dunne | 
mit einem Hinmei3 darauf, daß mäh- 
rend feiner Amtszeit Zinfen auf 
Staatögelder in der Höhe von mehr 
als einer Million an die Staatdtaffe 
abgeführt worden feien, mährend mäh- 
trend der legten demofratifchen Staat3- 
berwaltung der Staat an derartigen 
ntereffen nur $1700 erhalten habe. 

Edward %. Dunne, der demofrati- 
Ihe Gouverneursfandidat, wiederholte 
heute in einer Anfprache in Pindney- 
pille feine Angriffe auf die republifa= | 
nifche Staatöverwaltung in den leten | 
fünfzehn Jahren, die fih durh Ber: 
fhleuderung der Staatsgelder und | 
Korruption einen üblen Namen eriwor- 
ben babe, 


MWeiblibe Bilfsorganifation für Wilfon, 


ftern im Jroquoistlub zu Ehren der | 
Frau . Borden Harriman von Nem 
Nork gegeben wurde, wurde eine meib- 
liche Hilfsvereinigung gebildet, melche 
die Kandidaturen von Gouverneur 
Woodrow Wilſon und Gouverneur I. 
2. Marfhall, den demofratifhen Prä- 
ſidentſchafts-⸗ bezw. Wizepräfident- | 
Thaftstandidaten, unterftügen fol. 
Yrau Ellen Henrotin wurde zur zeit- 
meiligen Präfidentin der Vereinigung 
ermwählt, die über den ganzen Staat 
ausgebreitet werben foll. rau ©. ©. 
Bornemann wurde zur zeitweiligen | 
Sekretärin ausgewählt. Morgen Vor: 
mittag findet eine Verfammlung im 
Hotel Sherman ftatt, in der die Be: | 
—— — werden 8 

rau Harriman iſt Präſidentin 
Balioneloerbands, den Frauen zur | 

der chen Kan⸗ 


miu! 


det augenſcheinlich viel 
der neuen Operette „Das Muſikanten⸗ 
mãdel“ 


abende abonnirt und ihre Sitze ſo ge⸗ 


Theaterverein richte man an den 


— VV— 


Neue Ideen in ungarnirten Putzwaaren 


Damen, welche ihre Hüte ſelbſt garniren, mögen ihre Auswahl treffen aus unſerem überaus reichhaltigen 
Aſſortiment, Facons und Garnituren, welche durchaus neu und hochmodern und doch zugleich wohlfeil ſind. 
Wir führen nachſtehend einige Beiſpiele von außerordentlich vorzüglicher Qualität an: 


Ungarnirte Hüte. 


Bright Finiſh Filz —12 Facon 


wie Napy, Braun und Cardinal—ein Hut, welcher in 
dieſer Saiſon ganz beſonders beliebt iſt — leine 51.65; 


mittlere und große, $1.95. 


Feine Qualität Seide-Sammet-Hüte in 2 Dußenb 
oder mehr Yacons; Grosgrain Band-Einfaffung — 


Heine, $2.95; mittlere und große, 


Hochfeine Qualität Plüfh-Hüte in ſchwarz, ſowie 
weiß mit fchwarzer Sammt-Einfaffung—15 YFacons; 
feine, $2.75; mittlere und große, $3.45. 


8, in Schwarz, fo- 
Schmarz. 


$3.75. 


— 


Fancy Federn. 


Zu Yöc — Fancy Feather Bands, 2 Zoll breit 
und 30 Zoll lang, in Weiß, fomwie in Weiß und 


‚ Zu 75c — Scleifenförmige Feather Irimming; 
ein ganz neuer Effett, in Schwarz, Navy, Emerald, 
Braun und Carbdinal. 

3u $2.25— Fancy Oftrih Stid-Ups, beftehend 
aus zwei hübjchen Duills, am Rande verfehen mit 

Heinem Dftrih Pompon, mit Farben-Kontraft—in 
fünf Farben = Kombinationen. 


Speziell — 1,000 feine importirte Fittige — in zwölf verichiede- 
nen Facond — in fchwarz und farbig — Ipeziell offerirt für nur 50r. | 


Baſement. 


Morgen Vormittag beginnt unſere 


Jährliche Räumung von ſchwarzen wolle— 
nen Kleiderſtoffe-Meſtern. 


Reſter von Frühherbſt-Suitings von der Haupt-Abteilung und dem 
Wholeſale⸗Departement wurden für dieſen Verkauf nach dem Baſe— 
ment gebracht. Es befinden ſich darunter u. A. auch Reſter von 


Broadcloths, 


erſeys, Whipeords, franzöfiihen Serges, Taiior 


Serges, Cheviots, Taffetas, Mohairs, Sicilians und Boiles. 


Die bedeutenden Herabjegungen unjerer requlären Preife machen diefen Ver— 
fauf zu einem allerwichtigften. Kein Verkauf in diefer Abteilung bietet Euch 
größere Gelegenheiten zu Erfparniffen wie gerade diefer September-Berlauf. 


Shirts nad) Ma gefchneibert in unjerer eigenen Schneider: Werfftatt, unter unferen Direften 


Benuffichtigung. 


Die Koften ber Herftellung betragen $2.50 und $3.00. Für extra Größen werden 50 Gt3. Zufchlag berechnet. 


September: Berfauf von Flanellen bietet große Werte 
15,000 Yards Outing Flanell zu 5c Die Yard. 


Ale Qualitäten, Sorten und- Farben in Duting und Shater Flanellen wurden für diefen Verkauf auf 
allerniedrigfte Preife herabgefegt, e3 bietet fich Euch daher eine ausgezeichnete Gelegenheit, Euren Winter-Vor- 


rat zu einem Minimum-Roftenprei 


3 zu kaufen. 


Bajement. 


Als Hanptpunft diefes Verkaufs offeriren wir 15,000 Dards von hellroſa und blauem geitreiftem 
Outing Flanell — fehr wei und geflieht — zu dem fpeziell niedrigren Kreiie von 5e die Narb. 


Gaihmere Strumpiwaaren— Fabrifanten „Seconds“ 
Für Damen, 250 das Paar — Für Kinder, 20c das Paar. 


Die Fehler find fo gering, daß die Brauchbarteit und das Ausfehen derfelben thatfächlich ebenfo gut ift 
tie bei prima Qualitäten. In Hinficht auf Erfparniß find dies fol gute Werte, daß" mir unferen Kunden 
raten würden, ihren Vorrat für die Zufunft jet zu kaufen. j 


Full Faſhioned ſchwarze Caſhmere Damenſtrüm— 
pfe, „Seconds“, mit doppelten Sohlen und Ferſen.— 
Eine äußerſt dauerhafte Qualität—Paar, 25c. 


Baſement. 


150 Dutzend Paar ſchwarze gerippte Caſhmere⸗ 
Strümpfe für Kinder, „Seconds“ —gute, dauerhafte 
Qualität für Schulgebrauch —Paar, 20c. 


Ein wichtiger Verkauf von Blankets und Comforters. 


Es würde für Euch eine große Erſparniß bedeuten, wenn Ihr Euren Winterbedarf an Blankets ſowie 
Comforters jetzt einkauft. Die Auswahl iſt größer und die Preiſe niedriger, als zu irgend einer anderen Zeit 


des Jahres. 


Hübſche Plaid Blankets (Lake— 
ſide Qualität). Die Muſter und 
die Farben ſind ganz beſonders 
mwünfchenswert— Größen, 60x76 
Zoll, da3 Paar, $1.00; Größe 64 
x80 Zoll, das Paar. $1.55; Gr. 
70x80 Zoll, da3 Paar, $2.25; 
Größe 72x84 Zoll, Baar, $2.70. 

Latefide baummolleneBlantet3, 
unfer eigenes Yabritat, in Weiß, 
Grau und Tan. Preife rangiren 
bon 40c bi3 $1.75 das Baar. 


Ertra große wollene und baum- 


Norbmeitfeite, die zu den Verbündeten ) 
Vereinen für örtliche Selbftregierung 
gehören, findet am Freitag Abend in 
der Shlig Halle, Afhland Woe. und 
Divifion Str., ftatt. Zahlreicher Be- 
fuch ift dringend erwünjct. 


Deutihes Theater. 
der Samilienabende. — „Das 
Mufitantenmädel‘’ zieht. 


Das deutfhe Theaterpublitum fin- 
Gefallen an 


Beginn 


mit ihrer humorgemürzten 
Handlung und den anfprechenden Me: 
lodien. An den beiden legten Abenden 
ift der VBefuch allerdings nicht jo groß 
gemefen, mie am Samjtag und Sonn: 


i tag, doch fteht für heute wieder ein pol: 
Bei einem Gabelfrühftüd, das ge- ' 


led Haus in Ausficht, denn heute ift 
der erfte der Mittmoch-tyamilienaben- 
de, welche dazu beftimmt find, allmö- 
hentlich den größten Zeil des Stamm- 
publiftums zu vereinigen. Befreunbete 
Familien haben fi auf die Mittmodh- 


wählt, daß fie einander nahe find. 

Die Kaffe ift täglich, au an Sonns 
und Feiertagen, von 91% Uhr Mor- 
gend an geöffnet. Abonnements für 
alle Abende und für die Familien-⸗ 
abende merben dort entgegengenom= | 
men. Vereine können Benefize an der 
Kaffe abfhliegen. Die Zelephonnum- 


| mer des Deutfchen Theaters ift Dear- 


born 6313, 
Anmeldungen zum Eintritt —* 
er⸗ 
einäfetretär, Herrn Yulius Golbzier, ; 
Chamber of Sommerce Building, dim: | 
mer 1020. 


mollene gemijchte Blantetz in Weiß, 
mit Binding— Größe 76x84 Zoll, | 
das Paar, $3.85. 

Ertra Qualität ganzmoll. Blan- 
fet3, in Weiß, Grau und hübfchen 
Plaide— Gröhe 66x80 Zoll, das 
Paar, $4.50; Größe 72x84 Zoll, 
das Paar, $5.85. | 

Comforter8 mit Sateen Border | 

Genter u. Rüdjfeite aus quter Qua= | 

Ität Siltoline — Größe 72x78 
| Zoll, Stüd, $1.45. 


Baiement. 


Flußſchiffahrt geſtört. 


Dampfer F. B. Squire fährt zweimal nahe 
der Hafenmündung feſt. 
Mißhelligkeiten des großen Fracht— 
dampfers „F. B. Squire“ an der Fluß— | 
münbung unterbanden geitern bie | 
Schiffahrt auf dem ChHicagofluß Stun- | 
den lang, und eine ganze Reihe von 
Dampfern mit Dußenden von Paſſa-⸗ 


; gieren an Borb war an der Ausfahrt | 
! verhindert. | 
Schiff von 480 Fuk Länge und mit 
: Getreide beladen, lief am frühen Mor= | 


Der Frahtdvampfer, ein 


gen auf der Ausfahrt nach Buffalo im 
Fluß nahe der Hafeneinfahrt auf den 
Grund. Ein halbes Dutend Schlepper 
fonnten ihn nicht von der Stelle brin- 
gen, und es war nötig, das qroße Wehr 
in Lodport zu fohließen, um ihn flott 
zu machen. Es aelang. Aber am 
fpäten Abend jaß er mieber feit und 
rübrte fi nicht von der Stelle‘ Er 
faß quer im Fluß und verfperrte bie 
Ein» und Ausfahrt vollftändig. Kurz 
nah Mitternacht gelang e8, ihn los— 
zueifen. Die Dampfer „Carolina“ und 


| „Mrigona” von der Goobrich-Zinie, 
\„Eity of Benton Harbor” pon- ber 


Graham & Morton Linie und „Mif- 
fouri* von ber Northern Michigan 


‚ Zinie konnten den Fluß Stunden lang 


nicht verlaffen, während die Dampfer 


' „YJomwa“ und „City of Grand Rapiba“, 


bie in den Fluß einfahren wollten, ihre 
Paffagiere nahe der Hafenmündung 
landen mußten. 


— Die deutfhe Poſtverwaltung 
fhidt drei Beamte nah ben Ber. 
Staaten, um bier das Telephoniefen | 
zu ftubiren. 


— — — —— 


Silkoline, 
und Blumenmuſtern, Stück, 31.95. 


Baſement. 


Comforters, überzogen mit feiner 
in hübſchen perſiſchen 


Comforters, überzogen mit ge— 


muſterter Silkoline auf beiden Sei» 
ten, finiſhed mit einfachem Seide— 
Mull Border in Blau, Pink, Gelb 
und Lavender —Gr. 72X78 Zoll, 
Stück 21.5 


Daunen-Comforters, unſer eige⸗ 


nes Fabrikat, beſter Sateen Ueber—⸗ 
zug, eine außerordentlich gute Qua⸗ 
lität, 627 Fuß, Stück, 85.00. 


Herbll- Eröffnung 


Bon- neuen und 
schrandten 


PIANOS 


In unferem großen Bor- 
tat von gebrauchten 


"Iprishts” 
find folgende Bargains: 
Guild.....8 75 Detmer....8I0D. 
Twitchell. 3 90 Ein 3118 : 
Bauer .... 8100 Hardman...$125 


und biele andere von 
$150 aufwärts 


Neue Pianos von. 


3195- 
Leichte Hahlungen. 
DEF Alte Bianos oder Orgeln 


in Taufdy genommen, 


W.W. Kımball Co. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Bivd, 


Geo. Ehleiffarth, 
denticher Verkäufer. 


* 





$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direlt an die 
Blut, geht. 


‚Wurzel bes Webels, die Inteinigfeit im 
Er ift auß reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern bergeftellt, und ift über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
geivefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er tt nit, wie andere 


Mebisinen, in Apotbelen zu baden, fondern wird 


den Seuten bireft geliefert buch Die alleinigen Sabrilanten und Eigentümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 
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Telegraphifche Depefchen. Beim ee Jun» 


ellefert Don der “Associated Press’ 


N Inland, 


Bahnunglüd. 


Cape Girardeau, Mo., 18. Sept. 
Ein Mann wurde getötet, und 15 Ber- 
fonen, darunter auch mehrere Frauen, 
wurden verlegt, als geitern Abend 
zwei Waggons eines Perfonenzuges, 
auf der Hunterzmeigjtrede der Frisko— 
bahn, unmeit Chaonia, Mo., durd 
eine Treftelbrüde brachen. a 

An den Waggons befanden fi 
Mitwirkende eines Hunde- und Pony 
zirkus, nebft den betreffenden Tieren. 
Der Getötete mar der Eigentümer bes 
Zirkus: Harry Lamont von St. 
Elmo, Ill. Mehrere der Tiere kamen 
gleichfalls um. 

Grplofion in Malzanlage. 

Elgin, ZU, 17. Sept. Zu Eoleman 
Station, 7 Meilen jüdlih von bier, 
erplodirte ein Dampfteijel in Wenig 
Malztrodenanlage. 

Smei Männer wurden getötet, ein 
Dritter wurde tötlich, und noch einer 
fchiwer verlegt. 

Ontel Sam und Merifo. 


Douglas, Ariz., 18. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß die meritanifchen 
Rebellenjtreitfräfte von Rojas und 
Salazar ihre , Vereinigung bewerf- 
ftelligt haben und nunmehr Borberei- 
tung treffen, die Bergbauerfiedlung El 
Tigre wiederzuerobern. 

New York, 18. Sept. Dem „N. 9. 
Herald“ ging eine jehr „milde“ Ertlä- 
rung de8 fübmerifaniihen Rebellen- 
führer8 Joyata zu. Er fagt darin, 
wenn die Ber. Staaten einfchreiten 
würden, jo würde er jeden Amerikaner 
in Merito töten und würde mit ber 
Regierungsarmee fi zur Belämpfung 
der nördlichen Eindringlinge vereinigen. 

Sperner fagt er u. A. er habe 18,00) 
Mann in achtzehn merifanifhen Staa- 
ten- unter Waffen; mit Drozfo, der 


—— zwei Staaten fontrollire, habe er fei- 


rterlei Verbindung, und er werde, wenn 
er den Sieg behalte, Drozto aus dem 
Lande treiben. 


Peil auf Hawaii! 


MWafhington, D. K., 18. Sept. An- 
zeichen von Beulenpeft find im Hamati- 
ſchen Inſelterritorium entdedt worden. 

Dem Gejfundheitsdienft in Honolulu 
mwurbe ein verbäcdhtiger Todesfall ge- 
meldet; und in Dlaa, auf der Anfel 
Hamait (250 Meilen von Honolulu) 
ift eine peftverfeuchte Ratte eingefangen 
morden. ) 


Ausland, 


Bahntataftrophein England! 


London, 18. Sept. Der Erprefzug 
bon Cheiter nach Liverpool entaleijte 
geftern Abend bei Ditton Junction, 
acht Meilen vonXiverpool, und es wur: 
ben jechzehn Perfonen getötet, »und 
und fünfzig verlegt! Unter den Ge- 
töteten tft auch der Lofomotivführer. 
Dem Heizer murben beide Beine ge: 
brochen. 


Die Entgleiſung erfolgte beim 
Paſſiren der langen Merſeybrücke, in— 
dem die Lokomotive in einer Weiche 
aus den Schienen ſprang und in 
einen Brückenbogen hineinlief, und die 
Kuppelung des nächſten Waggons 
brach. Es brach auch Feuer aus, und 
ein Waggon verbrannte, wobei die 
Körper mehrerer Umgekommenen in 
Aſche verwandelt wurden. Mehrere 
der Verletzten wurden mit knapper 
Not aus Waggonfenſtern gerettet. 


® Scheilte Palienlen, 


welche gerne den Erfolg unſerer Be— 
handlung beſtätigen, ſind vie beſte, tief⸗ 
ehendite Reflame. Wir-geben nur zmei 
older, Ausjagen. Herr ®. ben der 
Weitfeite: „Meine Hände und Füre find 
in einer Woche beijer getvorden, al3 mie 
nr einem Nahr mit früheren Mitteln. 

SH Merde Ihre Behandlung fortjegen, 
b° ich gang geheilt bin.“ 

Diefer Patient leidet jeit 15 Nahren 
an einer jchlimmen Hautfrantheit. 

„Herr M. fagt: „Ich bin feit überzeugt, 

daß Ahre Methode die Blutvergiftung, 
an welcher ich über 6 Xahre leide, radital 
bejeitigen mird. Ach habe in den paar 
Wochen mit Ihrer Behandlung wunder: 
bare Fortfchritte gemacht.“ 
‚ Die Adreffen diefer Batienten merden 
in unferer Office mitgetheilt — voraus 
gefeßt, diefelben werben mit erniter Ab- 
licht verlangt und nicht nur aus Neus 
gierde. 

Wir werden noch zwei Wochen, d. h. 
bis zum 1. Oktober unſere freie Probekur 
30 age fortjeßen. Alſo ſollte Jeder 
dieſe liberale Offerte ſofort wahrnehmen 
und ſich melden. 


Mediziniſche Klinik der 
Auslündiſchen 


Nachforſchungs geſellſchaft 


Suite 907, 115 S. Dearborn Str. 
Chicago. Su. 


| Auf.— Euftfreuzer macht Derfuche mit 
Bombenwurfapparat. — Eine Warnung 
des Nordd. Lloydpräſidenten. — Kaiſer⸗ 
fönıg und Papit. 

(Spesialtabeldepeihe der „K.D. Staaiözeitung.”) 

Berlin, 18. Sept. Der Militär- 
ballon „Z 33, welcher jüngft bei den 
Kaiſermanövern im Aufklärungsdienſt 
tätig war, ſtellt gegenwärtig in ſeinem 
Stationsort Gotha Verſuche mit einem 
Bombenwurfapparat an. Es bewirft 
aus friegsmähiger Höhe von 1,200 bis 
1,500 Meter Schiffsjcheiben. 

An den Flottienmanövern, melche bi3 
zum 28; September fortdauern, neb= 
men teil: 1) das Nordfeegefhwader 
unter dem Befehl des Vizeadmirals 
Pohl, dem als Unterführer Kontres 
abmiral Zimmermann zur Seite Steht; 
2) das Ditfeegefhmader unter Kom= 
mando des Vizeabmirals v. Ingenohl, 
dem als zweiter Abmiral Kontreadmi- 
tal Schmidt heigegeben ilt; 3) die Auıf> 
Härungsichiffe, deren Führung in den 
Händen des Bizeadmiral3 Bachmann 
liegt, dem al® Unterführer Sontre= 
abmiral Hippel unterjtellt ift; 4) das 
dritte (Reſervegeſchwader) untetr Füh— 
rung des Vizeadmirals Rollmann und 
des Kontreadmirals Graf v. Spee als 
zweiter Admiral; 5) der zweite Ver— 
band der Aufklärungsſchiffe, der von 
Kontreadmiral Koch geführt wird; als 
zweiter Admiral fungirt Kontreadmi— 
ral v. Rebeur-Paſchwitz, der ehemalige 
Marineattaché bei der deutſchen Boi— 
ſchaft in Waſhington und Führer de 
jüngſten deutſchen Beſuchsgeſchwaders 
in amerikaniſchen Gewäſſern; 6) die 6 
Torpedobootflotillen, deren jede von 
einem Stabsoffizier befehligt wird. 

Die Baſis für die Operationen bil— 
det die Unterelbe. Von dort aus er— 
ſtrecken ſich die Manöver über die 
Weſer- und Jade- bis zur Emsmün— 
dung und nach Helgoland hin. Der 
Flottenchef hat ſeine Flagge auf dem 
Schlachtſchiff „Deutſchland“ geſetzt. 

Große Aufmerkſamkeit findet eine 
Warnung, welche Präſident Heineken 
vom „Nordd. Lloyd“ in einen Toaſt 
eingeflochten hat. Der leitende Geiſt 


2 
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d Schiff ſ 
er großen Schiffahrtsgeſellſchaft war nicht vor Ablauf vor 3 Jahren ge— 


der Hauptredner bei dem, ſoeben in 
Bremen abgehaltenen Feſtmahl der 
Seeberufsgenoſſenſchaft und kam auf 
den Untergang tes „Titanic“ zu fpre= 
hen. 

Die marfaniefte Stelle 
Ausführungen lautete wörtlich: 


— 


—— — 
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Inland. 


— €. R. Artgnan, der in Philadel- 
pbia ftarb, hinterließ $100,000 für ein 
Heim für arme und mürdige Quthe- 
taner. 


Straßenbahngefelihaft in 
Philadelphia verfucht es jet mit weib- 
lihen Konbufteuren, welche aber nur 
als Kafitrerinnen fungiren. 

— Der Ameritanifhe Grubenleute 
verband beichloß in Erekuitivfigung zu 
Dstaloofa, Xa., den meitoirginifchen 
Grubenftreif big zum Ende zu unter- 
fügen. 

— Die Mihiganer Staatsmiliz- 
iruppen, welche jeit dem Ausbruch der 
Zuchthausmeuterei zu Jackſon dort 
Dienſte taten, wurden edlich abbe⸗ 
rufen. 


— An dem nationalen Hilfsquellen⸗ 
erhaltungskongreß, welcher am 1. Ott. 
in Indianapolis zuſammentritt, wird, 
zum erſten Male ſeit dem Beginn die— 
ſer Bewegung, auch Europa teilneh— 
men. 

— Am 83. Lebensjahre jtarb zu 
Salt Late City der, Freimaurern der 
ganzen Welt betannte Chriitopher 
Diehl, der auch viele jchriftftellerifche 
Urbeiten- über diefen Orden und feine 
Geſchichte verfaßte. 


— Der Borfiger des New Yorker | 


Stadtratfomites, welches den dortigen 
Polizeiftandal unterjuht, Curran, 
verflagte den Bürgermeilter Gaynor 
wegen SKarafterverunglimpfung auf 
$100,000 Schabenerja. 

Der britifhe Deldampfer 
„Charles“, von Singapore zu Seattle, 
Maih., eingetroffen, brachte 6000 Zon- 
nen Benzin, die in Sumatra und Bur- 
ma probuzirt wurden, — der Anfang 
eines Imports, welcher mit der 


„Standard Dil Co. in Mettbewerb Krankheiten 


treten joll. 

— Ein einzelner Räuber fiel einen 
Zug der eleftrijchen Bahn zwiſchen 
San Mateo, Kal., und San Tranzisfo 
an, verwundete den, jich zur Wehre 
fegenden Anwalt und Xeutn. Chas. 
Kirkhride durch einen Schuß tötlich, 
nahm den Pafjagieren alle Wertfachen 
ab, die er friegen fonnte, und entlam. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — New York 3, 


Chicago 5; Brooklyn 7, Pittsburg 


| 


| 


| 


in feinen 


„Die „Titanic“-Kataſtrophe berech 


tigt uns nicht, zu ſagen, ſo etwas 
könne bei uns nicht vorkommen. Viel— 
mehr mahnt ſie uns, über weitere Ver— 
beſſerungen des Sicherheitsdieinſtes 
zur See nachzuſinnen.“ 

Ein beklagenswertes Unglück wird 
aus Altötting im Regierungsbezirk 
Oberbaiern gemeldet. Pioniere warei 
dabei beſchäftigt, eine, über den Inn 
führende Brüde abzubrehen. Plöß- 
lich fippte der Ponton um, und zmei 
Pioniere ertranten, ehe Hilfe fie er- 
reichen fonnte. 

Die fterbliche Hülle des, mie gemel- 
bet, zu Ehriwald bei Innsbruck aus 
dem Leben aejchiedenen, ehemaligen 
Berliner Dberbürgermeifterd Dr. 
Martin Kirfchner traf aus Tirol bier 
ein und wurde in aller Stille beerdigt. 

Damit wurde der teftamentarifchen 
Verfügung Kirſchners entſprochen, 
welcher ausdrücklich beſtimmt hatte, 
daß aller Prunk unterlaſſen werde, 
und weder Behörden, noch Vereine ſich 
an der Beſtattung beteiligen ſollten. 

Wien, 188. Sept. Anläßlich des 
ſoeben zu Ende gegangenen Eudarifti- 
ſchen Weltkongreſſes in Wien hat zwi— 
ſchen dem Kaiſerkönig Franz Joſeph 
und dem Papſt ein Austauſch herzli— 
cher Telegramme ſtattgefunden. 

Auch in dieſen Telegrammen ſind 
das eingehende Intereſſe, welches der 
Kaiſer als Proteltor an dem Kongreß 
genommen, und der Enthuſiasmus, 
den dieſe Teilnahme bei den ungezähl— 
ten Tauſenden von Teilnehmern und 
in der ganzen katholiſche Welt erregt 
hai, zum Ausdruck gekommen. 

Budapeſt, 188. Sept. Alle 
Hoffnung auf eine Beilegung des 
ſcharfen Konflikts zwiſchen der Regie— 
rung und den Oppoſitionsparteien in 
Ungarn iſt ſo gut wie geſchwunden. 
Die Oppoſition iſt zum grimmigen 
Kampfe weiter entſchloſſen und hat es 
abgelehnt, ſich an den, nächſtens ta— 
genden Delegationen zu beteiligen, in 
denen. bie wichtigen Fragen Defter- 
reichd und Ungarns behandelt werden. 

Die Erbitterung der Dppofitions- 
parteien geht jo weit daß fie die ihnen 
bon der Regierungspartei angebotenen 
Mandate zurücgemwiefen haben. 

— —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Sagres: Benczia, bon New York nad Neapel, 
abre: 2a Lorraine von Neo Port. 
ueendtown: Miauretania, bon New Port nad 

Liverpool. e i 
Nerv Vorl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Zeicent3-Briefpolt); Rotterdam nad Rotters 
dam; African Prince nen cn uf. w, 
iume: Ivernia nah New Morf. 
m Lizardb vorbei: — bon Antiverpen 
Nem York; .Sardinian, /von Glasgow ad 


3; Bofton 5, St, Louis 4; Philadel- 
phia 7, Cincinnati 1. 


Eleveland 3, Bolton 2 (nad) 
wegen Duntelheit 


Gänge); 
5 Gängen 


gebrochen). 


— Der portugiefifche Generaltonful | offerirt der Doktor allen, melde im | 


| 


| meinem Befinden zu bemerfen, las ich ei= 


a ar 


Fa Pig 
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HE ı 015 al 
anderen. 
Henry : esta jpendet Dr. N. 2. 


Bars neuer Behandlung 
lautes Yob. 


Free Behandlung bis geheilt. 


Herr Henry Iesta, mohnhaft 2043 
Balmoral Ave., Chicago, war ein fran= 
fer Mann, als er zuerft bei Dr. N. ®. 
Bart, dem Spezialiften für chronifche 
Krankheiten, vorjpradh; tatfächlich war 
fein Zuftand fo fchlimm, daß er be- 
abfichtigte, feine Stellung aufzugeben. 
Seht ift er einer von den Zaufenben, 
melde Dr. Bark dafür danten, daß 
er ihnen Gefundheit und Glüd mieber- 
gegeben hat, nachdem alle gemöhnlichen 
Mittel fehlfchlugen. In feinem Schrei⸗ 
ben zur Betanntmadhung feines Falles 
ſagt Herr Teska: 


„Zeit langer Zeit hatte ich ein Nie— 
ren⸗ und Herzleiden. Dieſe Krankheits— 
fomplifationen _ verurjachten häufiges 
Klopfen meines Herzens und meine Füße 
ſchwollen an. Das Schwellen meiner 
Füße war hauptſächlich des Abends be— 
mertbar. Alles in Allem genommen, mach— 
te mich mein Leiden ſehr mißmutig, tat⸗ 
ſächlich ſo, daß ich dabei war, meine Arbeit 
ganz aufzugeben. Nachdem ich ſo weiter 
Iıtt, ohne eine große Veränderung in 


nes Taoes in den Zeitungen über Dr. 
Bars, und entjchloi mich, teine Behand- 
[ungsmethoden zu unterjuchen. ch bin 
jest mehr al& zufrieden, dah id) Dies tat, 
da ich nach einer Behandlunasperiode wie 
ein neuer Mann fühle. Ehe ich zu Dr. 
Bart ging, fonnte im nur mis Schwierig 
fett herumtgehen, aber jebt iit cs ein Ver- 
anügen. 
Gezeichnet, 
Henry Teska.“ 

Immer darauf bedacht, ſein Beſtes 
zu leiſten, freundlich, aber beſtimmt 
die Behandlung aller unheilbaren 
abweiſend, Geſundheit 
und Glück verbreitend, immer die 
Standarte ſeiner Behandlungsweiſe 
hochhaltend, das iſt das große Ziel, 
welches Dr. N. B. Bark fich geftedt 
ıhat, und er bemweift dies jeden Tag an 
den vielen Patienten, die in feine Office 
fommen. So groß ift der Ruhm von 
Dr. Bark, dak Leute Hunderte von 
Meilen weit berfommen, um bon die= 
fem Spezialiften geheilt zu merben. 


Freie Behandlungsanzeige 
Um allen Kranten und Leidenden zu 


„American | beweifen, daß, Dr. Bart die arößte, 
| Leaque” — Cleveland 4, Bofton 3 (11 einfachſte und erfolgreichite Methode 


zur MWiedererlanaung der Lebenskraft 


ab- | und Heilung der Krankheit hat, melche 


| ber miffenfchaftlichen Welt befannt ift, 


in New York erhielt: offizielle Mel- | Monat September bei ihm porfpreceı:, 


dung, Daß ziifchen Portugal und 


freie Behandlung bis geheilt. Der 


Spanien jegt ein Abtommen getroffen | Zmed, daß er feine profeffionellen 
fet, wonach alle, auf fpanifches Gebiet | Dienfte und Behandlung bis zur Hei- 
aeflüchteten Führer und Gönner der | lung allen denen, die bei ihm mährend 


legten portugiefiihen NRoyalijtenver- 
fhwörung aus Spanien ausgemwiejen 
iwerden, und denen, die das Anerbieten 
Brafiliens betreff3 Anfiedelung ans 
nehmen, die Nüdfehr nad) Spanien 


stattet wird. Andernfalls werden aud) 
Verfchmwörungen gegen die Tpanifche 
Regierung portugiefifcherfeit3 unter: 
bunden werden. 


Anusland. 


— Die Südamerikaniſche Dampfer— 
geſellſchaft erhöhte im Hinblick auf den 


Panamakanal ihr Kapital um zehn 


Millionen Mark und beſtellte zwei 
große Dreiſchraubendampfer, wie aus 
Hamburg gemeldet wird. 

— „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich 
aus Konſtantinopel melden, Serbien 
und Bulgarien hätten ein Abkommen 
erzielt, gemeinſchaftliche Sache gegen 
die Türkei zu machen, und man plane, 
daß Griechenland der Dritte im Bunde 
werden ſolle. 

— Mexikaniſcher Regierungstrup— 
pengeneral Sanjines in Sonora ſagte, 
es würde eine noch viel ernſtere Revo— 
lution ausbrechen, als die jetzige, wenn 
ſeine Regierung erlauben würde, daß 
amerikaniſche Truppen die Grenze 
überſchreiten, ſei es auch nur zum 
Schutz von Amerikanern. 

— Chineſiſche Nationalverſamm— 
lung nahm eine Reſolution an, worin 
ſie ſich verpflichtet, die Regierung im 
Abſchluß irgend eines „vernünftigen“ 
Anleiheplanes zu unterſtützen. Der 
Finanzminiſter erklärte, es ſei unmög— 
lich, die nötige Summe außerhalb der 
Sechsmächtegruppe zu erlangen. 


Weg mit den 
, Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 
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Leidet Ihr an Hübneraugen, barter Haut, 
Leihdornen, Warzen? Ueberlegt ed — ru 
„Bingo“. Berfucht — fie abzufhälen oder 
auszugraben — lauft nit das Rifito der Blut- 
bergiftung. Labt Eure Füße bon Teinem -Hüb- 
neraugenoperateur fchneiden oder auf pas 
pier abreiben. Wie fann er wiffen, wie tief zu 

eben, ohne ss wehzutun — ohne daß es blu, 
et. Weshalb ihm mehr für zeittweilige Rinde» 
rung, bezahlen, als wie eine ganze fi e „Bin 
0” Zoftet (2 Bit)? Berwendet feine Flebrigen 
flafter mit dünnem Ueberzug Aranei, die nur 
die Oberfläde beeinfluffen — mit jemen, fodag 
die Strümpfe berborftehen — den Drud auf de 

ihmeraenden erböben und Cu 
here Schuhe tr . 
* 5 —3 ſchneller, ſich 
efeitigt e bolliti 
merz und Entzündung fofott, 
ertt fie sTocHen um 


ar 


| 
| 


| 


| 


’ 


| 
| 


des Monats September vorfprecen, 
frei offerirt, it, die wahren Verdienſte 
feiner erfolgreichen Methode fchnell be- 
fannt zu machen und dem Publikum 
zu. zetgen, mas feine wunderbare Be- 
hbandluna für franfe und Teidende 
Leute pollbrinaen fan, felbft wenn 
Behandlungen "feiten® anderer Werzte 
fehlaefchlagen haben. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gehäude. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Zhe isair”, 
ahe Dearborn Str. (Nehmt Elebator am 
Eingang bis zum S.. Floor,) 
Sific®Etunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglih: "Mittwochs und Camstags Bis 
8:30 MboS.; Sonntags 10 bis 12, 


— Na) meiterer Mitteilung aus 
Villacoublay, Frankreich, über den ge- 
meldeten Retorphöhenflug von 
Georges Legagneur erreichte diefer eine 
Höhe von 5600 Meter. (Erit 
hatte die „Affociated Preß“ verfehent- 
lih 5000 Meter angegeben, mährend 


die Höhe nad Fuß, nämlich 18,372; 


fogleich richtig bezeichnet wurde.) 

— Der fozialdemofratifche deutfche 
Parteitag in Chemnit, Sachen, fahte 
einen Beihluß für Aufhebung des 


Zolles auf Nahrungsmittel und Fut- | 


terftoffe und für Einlaffung von leben- 
dem Schlahtvied und Kühlfleifch; 
ferner einen folchen für Reformirung 


des GSteuerwefens und Abfchaffung | 


aller indirekten Steuern. 

— %n Hamburg traf-eine Anzahl 
Ingeniefre der amerifanifchen Bethle- 
bern Stahlaefellichaft ein, um die Ein- 
jtelfung von Panzern, Kanonen uf. 
auf dem neuen gefhüßten Kreuzer zu 
beauffichtigen, welcher auf der Stettiner 
Qullanmwerft für Griechenland erbaut 
wurde. (Die Bultangejelfhaft erhielt 
den Kontrakt auf das Schiff felbft und 
die Mafchinen, und die Bethlehem Co. 
ben auf Panzerung und Gefchüte.) 


— — — \ 
War Wiegand Krochne. 


Danfte freiwillig als Kirdendiener der 


St. Johannesgemeinde ab. 

Die Leiche des Mannes, die geitern, 
wie berichtet, am Fuße der Grace Str. 
aus dem See gezogen wurde, ift in- 
zwijchen als die von Wiegand Froehne 
erfannt worden. Ob er freimillig in 


den Zod gegangen tft, oder ob er ihn | 
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Ghrifian Reuter, Farmersfahn ans 
Palatine, ftürzt von Windmühle ab 


SDaufirer verunglüdt. 


Fällt vom Wagen und wird getötet. — 
Sarbige Wafchfrau unter Straßenbahn» 
wagen, Grundeigentumsmaller unter 
hochbahnzug umgekommen. 


Um eine Weitfahrt zwiſchen zwei 
Kraftwagen beobachten zu können, war 
der ſechzehnjährige Chriſtian Reuter 


geſtern Nachmittag auf die Windmühle 


auf der väterlichen Farm, drei Meilen 
weſtlich von Palatine, geklettert, dabei 
unvorſichtig geweſen und abgeſtürzt. 
Er erlitt einen Schädelbruch und ſtarb 
zwei Stunden ſpäter. 


Verunglückter Hhauſir er geſtorben. 


Als ſein Gaul am Montag in der | 
Gaſſe hinter dem Hauſe 5518 Emerald 


Auve. geſcheut hatte, war der 
Hauſirer Anton Patatinski, 119 Süd 


Zojahrige 


| Aberdeen Straße, von feinem Wagen 


| geftürzt und jchwer verleht 


worden. | 


Heute ift er im Deutjchen Diatoniffen= | 


bofpital geitorben. 


Wurde totgefahren. 


Vor ihrer Wohnung an der Süd 


Wabaſh Ave. und Oſi 14. Str. war 

vor drei Wochen als ſie einen Korb 

Wäſche über die Straße trug, die 45 

Jahre alte Farbige Flora Snowden 
von einem Straßenbahnwagen über— 
fahren worden. Den dabei erlittenen 
Verletzungen iſt die Frau heute im 
St. Lukashoſpital erlegen. 


Durch eigene Schuld umgekommen. 


Unter dem herabgelaſſenen Schutz— 
gitter durchkriechend, verſuchte geſtern 
Abend vor einem Hochbahnzug der 
68jährige Grundeigentumsmakler R. 
W. Good, 841 Caſtlewood Ave., an der 
Argyhle Straße über das Geleiſe der 
Northweſtern Hochbahn zu laufen, 
wurde von dem Zuge zur Seite ge— 
ſchleudert und erlitt fünf Schnittwun— 
den im Geſicht, vier Rippenbrüche, 
Knie -und Hüftenverrenkungen, ſowie 
innerlich Verletzungen. Er ſtarb bald 
darauf im Ravenswooder Hoſpital. 


Bei der Arbeit abagetürzt. 


| Im St. Bernbardhofpital ift heute | 


der achtzehnjährige Verpuger JYofeph 
MeBuire, 5645 Wentworth Ave., den 
Berlegungen erlegen, melcdhe er vor 
vierzehn Tagen erlitt, alö er in einem 
Neubau am Grand Blod;, nahe der O. 
‚43. ©tr., au$ dem vierten Stodmerf 
| ftürzte. linter anderem hatte er das 
| Rüdgrat gebrochen. 

| Am 9. Juli war der 59 Jahre zäh- 
lende Wrbeiter George Schint, 6154 
'®. Sangamon Str., in den Fradt- 


; aufzugfchacht der Anlage der Chicaao | 


| Bading Eo., 4535 Groß Ave.: zwölf 


ı Fuß tief, geitlirzt und jo jchiwer verfeßt | 
| worden, daß er heute im Enalemooper | 


Holpital den Geift aufgab. 
Stirbt an tötlier Mitchuna. 


Unter arbentannen nad einer Ul- | 


foholfanne juchend, um Medizin in 


| AUfohol aufzulöfen, fand Frau Dora 


Vogt, 128 ©. Windeiter Aoe., geftern 


Aber‘ eine folhe mitHolzfprit, miichte | 


diefen mit ber Medizin, tranf die Lo- 
fung und war fur; darauf eine Leiche. 
Dom Rauch übermwältiat. 
Nm zmeiten Stodwerf des Miets- 
' haufes Nr. 2110 Cleveland Ave. wurde 
Frau George Pidnir aeitern Abend, 
als dort Teuer ausgebraghen ivar, vom 
Rauch überwältigt. Feuerwehrleute 
fanden fie befinnungslos auf dem 
Korridor liegen und trugen fie hinaus. 
Der Zuftand ber Frau machte ihre 
Ueberführung, nah dem Xlerianer: 
hofpital notwendig. Das Feuer wurde 
bald gelöfcht. ' 
‚ Kind unter Kraftwagen fchwer verletzt. 


Un der ©. Hermitane Ave. und 
York Str. wurde geitern Nachmittaq 
‚ die zehnjährige Fannie Adelftein, 83 
©. Hermitage Abe., von dem Kraft- 
magen einer Kommijfionsfirma an der 
South Water Str. überfahren und er- 
litt einen Schädelbruch. Die Kleine 
wurde in's Counthhoſpital gebracht. 

— —— —— — —— 


Maqa weitere reife ziehen. 


Nah dem geftern berichteten Fehl- 
Ihlag bes Bermittelungsverfuch von 
Ortöporftehern ift die Streitfrage ziwi- 

| chen der County Iraction Compan:) 
; und ihren Angeftellten heute Morgen 
‚ der Verwaltung der Chicago Railmans 
| Company unterbreitet worden. Die 
Traction Company benußt. nämlich, 
wie die Straßenbahnergewerffchaft in 
| einer Kundgebung fagt, Wagen der 
Railmayns Company und auch deren 
Schuppen an der Devon Avenue. Die 
Gewerkſchaft wünſcht, daß die Chicago 
Railways Company ihren Einfluß 
zur Erledigung der Sache geltend 


| 


macht, und bat ihr zu.verftehen gege- | 


ben, daß bei einem Streit auch ihr ge- 
| famtes Spftem in Mitleidvenfchaft ge⸗ 
zogen werden würde. 


ſenabe entzwei geſchnitten. 


durch unglücklichen Zufall gefunden, 


wird wohl nie aufgeklärt werben, in- 
deſſen ſprechen viele Anzeichen dafür, 
daß ein Unglücksfall vorliegt. Uebri— 
gens wurde Kroehne als Kirchendiener 
der Ev. Johannes⸗Gemeinde nicht ent⸗ 
laſſen, ſondern er reichte freiwillig im 
April dieſes Jahres ſeine Reſignation 
ein, die vom Kirchenrat angenommen 
wurde, nachdem der vergebliche Ver⸗ 
ſuch gemacht worden war, ihn zur Zu— 
rücknahme zu bewegen. Daß ein frei⸗ 
williger Entſchluß Kroehnes zur Nie⸗ 
derlegung ſeiner Stelle führie, geht 
auch aus der Tatſache herb 


—B ——— 
apier, einer 


James Coughlin, ein 9944 Ave. H, 
South Chicago, wohnender 14 Jahre 
alter Knabe, wurde heute Morgen um 
8 Uhr auf dem Geleiſe der Baltimore 
« Ohiobahn an der 95. Straße tot 

aufgefunden. Er hatte fich vermutlich 
; auf einen Zug gefchlichen, um eine 
‚ Freie Fahrt zu erlangen, und war ab- 
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STATE MADISON ax» DEARBORN ST£ 


Habt Ihr Eure Hleiderftoffe 


(Main Sloor, 
ion ausgewählt — Die nahezu endlofe 
meiſten 
Reinvoll: Sturm-Serge 
36 Zoll breit, gute ftarfe 
Qual., in ſchwarz und 
marineblau, die Sorte, 
für die Ihr überall 50c 


bezahlt, morgen 35 c 


die Yard 


pelter®arp, 


nerstag die 
Yard 


35c und 0c feidenfinifhed englifche Yoplins, 25c Yard || 


Ba 


1.00 Qualität — 


State Str.) — 
Auswahl vier it ein Magnet, dem die 


amen kaum widerſtehen fünnen. . 


50381. reinwoll. Sturm 
Serge, in creamfarbig u. 
marineblau, 


Reinwoll. franz. Chal-’F 
lies, in hübfhen Bunl-F 
ten, Figuren, Streifen, 
Reriian Effekten u. neue # 
Borders3 ufiv., heller und 


dunfler Grund, PP; 
50c u. Böc io., ask 


ſtarker dop⸗ 
gewöhnliche 
Don— 


65€ 


500 Stüde beite Oual. feine Garn Merccrized jeidefiniihed Boplins, in jchmarz, 


ereamfarbia, Elfenbein nnd einer grosen Auswahl heller und dunkler 


Varben, waicen jich perfett, morgen Die 


>430ll. Yadies’ Kloth 

iehr beliebt für Herbſt-⸗ 
gebrauch in jchwarz, | 
farbig ımd arauen Mi- | 
jehmigen, wert 59 (im | 
Bafement) mor 39€ 

den die Nard....® | 


eine große 


(Zweiter 


und deshalb vit die Nachfrage nach ihnen bedeutend gröker als jemals, 
Dormerstag offerirei wir dieſe drei guten Werte, 


ſchätzen werden. 


Feiner Caſhmere, 36 3. 
breit, Seide finiſhed 
creamfarbig, ſchwarz u. 
beſten hellen 


Karben, jonit 39) 
(Baf.), Yard... Aw 


25 


Fr S0zölL veinw. Banamaz | 
- } Clotb, Ichivere eng ge- 
| webte Qual, in guter 


5 


Vard (GHGauptfloor), nur 


Anzahl von 
u. duntlen 


ge 


Nusmweahl von Karben — # 
dut T5c und Sde wert; U 
(Bafement), 

die Mard 


Seidene Rleider: Sagt „Dame Mode” 


Sloor.) 


‚jemal Für 
die Euge Einfäufer ficher 


$15.00 ſchwere Meſſaline 
Seidekleider für Damen — 
wie abgebildet — offene 
Front, lange Aermel⸗Mo⸗ 
delle, Kragen und Rebers 
Baus abitechender farbiger 
Ceide, mit Schleifen-Tie, 
R Spigen-Frill u. Eatintnös 
pfen befeßt; Mermel mit 
DM Seite plaited Spißen einge» 
W fait, in jchtwarz, marine= 
blau und grau. Größen 
für Damen 
Vund Miſſes, 9 9 
Jmorgen zu. V— 
Idhr werdet Euch ſicher⸗ 
lich eines dieſer hübſchen 
Heinen Charmeuſeklei⸗ 
der zu dieſem niedrigen 
Preiſe wunſchen, wie 
abgebildet, mit hohem 
zurückzuſchlagendeit Ro⸗ 
bespierre Kragen, gro— 
Ber Spitzen-Frill, mit 
feinen roten Satinfnö- 
pfen abſtechend beſent 
plaited Girdle m. hand- 
beſtickten ſeid. Tabs — 
ſhirred Back, Skirts mit 
Falte die Front herab — 
mit „ſelf“ farbig. Knö— 
dien beietst. Girößen für 
für Damen und Mifies, 


ſchwarz, Na 12 98 
vn nn. branıı Bw» ® 
512 feine Meifaline jeidene 
1 1:Stif Mleider fir Bas 
Amen, Watit nit Leißchen 
aus meikem Satin, faxbi- 
zjnen jeidenen Anöpfen umd 
Tom Tie, Robespierrefra- 
aer ımd Manfchetten, mit 
Falten aus weikem Atlas 
& beiekt, 2-Stüde Effeft, — 
Sfirt „ihiered“ in Pad 


Waijtlinie nett mit plaited Girdle finithed, in fchwarz, Navn 
bramm ımd in grau: Größen für Damen und Miifes - 
a 


Speztell für nur 


Die neuen pradtvollen Herbfi-Pubwanren 


(Zweiter Floor, State Str.) 
Jind hier in ‚diejer Gruppe von 53.75 Hüten in großer Yırwahl vertreten. Die 
Auswahl it jo reichhaltta, dat; Ihr ſicherlich etwas Euch Ruſagendes finden wer⸗ 
det. Hier ſind Hüte vorhanden, welche den kürzlichen Inwortationen folgen — 


die Beliebtheit der Pariſer für Kombinationen von Moire, Samt 


= 


x 


dartuend,: mit Tamm F. 
Hüte mit 


und Pluͤſch 


Shanter und weichen, hohen Kronen und für kleidſame 


Erepe Edaing vder mit Maline um bie 


strempe herum. Novelty-Bänder, fanch ittige u. 


trauen Bands als Bejasitoffe. 
Yerbitfarben. 


Die 


für 


3 al: neuejten 
86 tit der Preis, 


jden ein folcher Hut verfauft iver- 
den follte, fbeztell für nur 


reine 


men gemacht, jech® verichiedene 


cons. 


Buckram Formen, alle neuen 
N flic morgen au 2iec. 

Feine Filz-Hüte — Zamt- Binding, in jchmar 
1. 91.25 fit der Preis, den diejelben 
gen Yollten. 


farbig. 


Seide-⸗Samt-Hüte. aufBuckram⸗For⸗ 


Serbit ⸗ Ta: 


Andere verlangen $2.25 dafür — bier 
Donnerdtag offerirt zum 
Preife von nur 


$1.35 
Facons. Cpegiell 
und 


1 rin⸗ 
Eure Auswahl 


uersiag pur nur 


neue 


55 lohſarbige 


Herbſl 


»üte foftenfrei garnirt. 


Damenfliefeletten, 1.85 


(Bierter Floor, Mitte.) 


500 Raare $3 Iohfarbige 
Stiefel für Damen, turze Ramp-Modelle, 
Zehen-Vtuiter, neue mittcelmähige Abſätze. 
beftebte frühe Herbit-Stiefel.. Größen 

24 Sehr jpez. für Donnerstag... 


8. 


Rujjian Calf finöpfs 
hohe 
Der 


1.8 


Der denfbar eleganteite Schuh 


tit gerade 


die Facon, die Nhr 


twünfcht, und dabei jo bequent, 
daß Jhr kaum fühlt, einen@chth 
anzuhaben. u. hr merdet dann 


einen Beariff dabon 
ma3 Red Grob 
Uniere Herbitauslage iit jegt 
fertig. Ned Eroi Boots für 


NET. .n.... 


— — s ⸗ 


Die Droguen 


(Vierter Floor, Dearborn St.) 
Papes Diavepfſin, 50 Gr. 
Enter. morgen. ...... 290 
Veroxide of Hydrogen 8c 
Bd. Flafhe, Donnerstag 


Scott3 Emulfion $1 
Größe Flafdhe, S68e 


Beef, ro d Wine, 
ae ae 290 
Peruna, 31 Große Flaſche. 580 
Seidli wders, 10 i 
ne de 


telichwer, 


Ungarl. Nationalitäten R.-U. B. 


Sektion 1 des Ungerländi> 
Then: Nattormalitäten- 


 geftürzt. Sein Körper war von den I Kranfenunterffüßungs- 


Rädern entzmweigefchnitten morben. 


Freier Eintritt. 


Ige See- 
Infolge bes — am * 


vereins feiert am Sonniag, dem 
6. Okltober, in Yondorfs Halle ihr ſie⸗ 
bentes Stiftungsfeft. Die um 3 Uhr 
Nadmittags beginnende Feier | befteht 


erhalten, 
Ccdhube mirflid find. 


54 


Donnerſtag, Strümpfelag 


(Main SFloor, Dearborn Stu) 


200 nahtloſe ſeidene Bootſtrümpfe ſür Damen, mit baum⸗ 
woll. Oberteilen Ferſen und Zebhen. Seconds der 166 | 
feid, Boot'trümpfe, ipegiel für Donnerstaa....... 

Tabenfeidene, appretirte Damenitrümpie, | 

Seide Lislefohlen, m dopp. Welt Seide Liste 

Tberteilen. Schwarz oder Iuhfarbig, alle Grü- 

Ben. Die Sorte, für weldte Ihr jonit SI ® Sc 

sahlt, morgen, FÜR. enuneeeneaneannonnnnnn 6 D 
Garantirte Halbitrümpje für Männer,Seide appretirt, mite 

d Lisle, nahtlos, in ſchwarz, lohfarb,, grau und FE 

Helio, alle vesielt, da die Fabrit das Geihält gt i 


mit 


gab. offeriren mir diefe 3öc garantirten Halbite , 
t allen Größen, ohne den Stoupon, fiir Donners- 
tag, 3 Paar für 5öe; oder das 


Baar 


aus Konzert und Ball, und ein erfah⸗ 
rener Feſtausſchuß hat Vorſorge ge 
troffen, daß beides jo unterhalten 
wie möglich ausfallen wird. Der 
juch des Feites verfpricht bei der fi 
günſtig fortſchreitenden Entwie 

des Vereins ein großer zu we 
Eintrittskarten koſten im Wo 

25, an der Kafje 50 Eent3 die 





Eonmtags. | helobener 


* F at . 2 r —* ei 8 
—— Bi gem | I 
uffe, nahe der Rufh Str Per 


ib, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
derteitei............. 


53. 0 
...—................ 84.00 


Einlered as Second Clası Matter September 9th. 


stihe Post Uflioe ar Chicago, Illinois, under 


‚of March 3d, 1879. 


- Freiwillige Aufopferung. 


Mit die Der. Staaten ihre VBor- 
mumbäpflihten geaen die Kleinen 
Söwefterrepubliten auffaffen, hat der 
Dertretenbe Staatsjeftetär Huntington 
Milfon in einer Note an die Regierung 
Bon Nikaragua offenbart. E3 Heißt in 
 Piefem dentwürdigen Schriftitüde, daß 
€3 das Beitreben der Ver. Staaten ift, 
„ehte verfaffungsmäßige Regierung 
und freie Wahlen zu fördern“. Des⸗ 


s Halb würben fie ihre „moralifche Un- 


 Ferflügüng (allen) beitehenden Regie- 
zungen gegen Revolutionen gewähren, 
Die auf den jelbftifhen Anfchlägen 
nah dem Despotismus trachtender 
MPolititer beruhen, und nidt auf 
 Brundfägen oder den Wünfchen bes 


Woltes.” Gewalt wird nötigenfalls an- 


geimenbet werben, um den freien Vers 
fehr mit den ameritanifchen Gefandten 
zu erzwingen und legtere zu bejehügen. 
Diefe Ankündigung hat minbeftens 
ben Vorzug der Ungmweideutigteit. Es 
geht aus ihr herbor, daß die Bundes» 
zegierung ich fiir berechtigt hält, er- 
end zu entfcheiden, ob eine Revolu- 
in Mittel- oder Südamerita von 

ee Hercihfühtigen Polititern, oder bom 
— Bolte gemacht wird, und zweitens bie 
ſelbſtiſchen Revolutionen nötigenfalls 
- mit Waffengewalt zu unterdrüden. 
Somit werben die ameritanifchen Ge- 
fandten füdlih vom Rio Grande un- 
gerähe biefelbe Rolle jpielen, mie die 
itifchen Refidenten an den Höfen der 
indif Radſchas. Sie werden nad) 
Waihington melden, ob der Präfident, 
ben fie at überwachen haben, im Ein- 


E - Hange mit der Berfaffung feines Lan- 


bes regiert, und ob feine Gegner auf- 
richtige Patrioten, oder ehrgeizige und 
habſüchtige Bufchtlepper find. Bricht 
Dann eine Revolution aus, die nach der 
Unfiht des betreffenden ameritani- 
ſchen Gefandten unbegründet ift, fo 
erden bie Ber. Staaten fofort Trup- 
pen entfenden, um „den Verkehr mit 
ihrem Vertreter aufrecht zu erhalten“. 
Berner werden jie die rechtmäßige Re- 
gerne moralifh unterftüßen und 

rauf achten, daß in ihren Schuglän- 
dern ftet3 freie Wahlen abgehalten 
werden, 3 folgt meiterhin, daß fie 
feine Regierung anerfennen merden, 
bie nach ihrer oder ihres Gefandten 
Meinung nicht aus freien Wahlen 
berborgegangen if. Somit wird die 
Bundesregierung über die Schmwefter- 
tepublifen eine Aufjicht üben, die ihr 
über bie einzelnen Staaten des eigenen 
Bundes nicht zulommt. Während das 
Gtaatöbepartement in MWajhington 
niet befuat ift, nach eigenem Gutdün- 


fen zu enticheiden, ob der Gouperneut | 


und Die Legislatur eined Bundesitaa- 
tes aus freien Wahlen hervorgegangen 
und demnach rechtmäßig find, mird es 
biefe Enti&heidungsgewalt in Mittel: 
amerika, Wejtindien und vielleicht auch 
in Sübamerifa beanipruchen. 

Das ift ohne Zweifel jehr edel und 
jhmefterlich, aber es fragt fich leider, 
25 die Schüglinge wider Willen fi 
bie ihnen aufaezwungene Vormunt- 
fhaft auf die Dauer werden gefallen 
laijen. Nifaragua, Honduras, San 
Domingo und Panama mögen fi‘ 
‚einzeln ja nicht mehren fünnen, aber 
5 it immerhin. dentbar, dah fie fich 
miteinander verbinden und fi an 
bie größeren Republiten aniehnen, die 
gleichfalls 'n ihrer Selbjtändigteit be- 
broht jind. Collie 3. B. in Merito 
7 bod) einmal eire allgemeine Revolution 

Er Madero ausbrechen, der feiner- 

- feits ja feinen Vorgänger Diaz gewalt- 
am seftürzt hr*, und Sollten die Ver. 
Staaten iha and dann noch „mora- 
Ki“ unterftüben, fo könnten fie leicht 
Me einen Krieg mit ganz Mittel» und 

Eibdamerifa vermidelt. werden. 

e * Ein Dazivifchentreten „von Fall zu 
I” mag gerechtfertigt und durch die 
lage zuweilen jogar geboten fein. 

= Dagegen ift es minbeftens bebenflich, 

aller Welt anzutündigen, daf die Ver. 

Staaten e3 als ihr Recht oder ihre 

Pilit betrachten, die innere Politik 

ber Schiveterrepubliten ftändig zu be- 


reinfluffen und durchaus eigenmächtig 


Regierungen zu jtühen ober abzu- 

. Damit maßen fie fich offenbar 
re Shuhherrfhaft über die ganze 
etliche Halbfugel an. Durch die „er- 
meiterte" Monrocbottrin haben fie er- 


“ Hätt, daß fie feiner europäifchen Macht 


geftatten fünnen, ihre Befigungen in 
Amerika zu vergrößern oder neue zu 
eriverben, jelbft wenn die Wbtretung 
“ freipillig oder mittel3 Pachtvertrageg 
erfolgt. Das hat die größten Schwe- 
flerrepublifen fchon verftimmt, mweil fie 
Hauben, daß fie über ihr eigenes Ge- 


 biet nach Gutdünten follten verfügen 


 bürfen, doch haben fie fchlieklich hie 
gute Abſich 


t der Ber. Staaten gewür⸗ 


Weun aber dieſe jetzt mit dem 
A pruche hervortreten, daß fie für die 
he und Ordnung in ganz Mittel⸗ 

d Südamerika ſorgen můſſen und 

a5 fie zu entjcheiben haben, ob eine 
gierung aus freien Wahlen herbor-' 

L * ai, * hört, wie 
en pflegt, die Gemütlichkeit. 

— lan wird balb Hören, wie die 
aebung des ftellvertretenben 
atsfefretärs Wilfon jemjeit3 be 
aufgenommen werben | gegenwärtigen 
20% werben, aber 


£ ngen ift oder 
EOWOR 


frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
u... Eents 


im 
im Schlamm fteden — gleich zweimal! 
Zuerfit am frühen Morgen und dann 
wieder am frühen Abend, und erft 
furz vor % Uhr heute Morgen gelang 
ed, den Dampfer aus dem Fluß her- 
auszubringen. Beide Male legte fi 
das große Yahrzeug quer in ben Fluß, 
fo daß jealihe Ein- und Ausfahrt 
verhindert, der Fluß zeitweilig, in bei- 
ben Füllen mehrere Stunden lang, für 
jealihe Schiffahrt gefperrt murbe. 

Durch diefen Vorfall wird natür- 
lich wieder deutlich dargetan, daf der 
Fluß für Großfchiffahrt ganz und gar 
nicht geeignet ift. Solche Fälle mögen 
verhältnigmäßig jelten fein, fie mer- 
ben fi) aber, aller Borficht zum Trotz, 
immer und immer iieber ereignen, 
Ivo man e8 unternimmt, einen in ‚jei= 
nen meiteften Teilen 200 Fuß breiten 
Waflerweg mit einer Strömung bon 
minbeftend drei Meilen die- Stunde 
von tiefgehenden 480 Fuß langen und 
längeren Dampfern befahren zu lafjen, 
und allemal werben fie jhmere Stö- 
tungen bringen. Die felbftverftänd- 
liche Lehre, die daraus zu ziehen märe, 
würde lauten: die großen Fradtdam- 
pfer müflen aus dem Fluß heraus- 
gehalten, e8 muß für fie ein Außen- 
bafen geichaffen werben, in dem fie 
ihre, ihnen entweder durch Leichter: 
boote, oder dur Bahnen zugeführte 
Fraht einnehmen, bezw. löfchen fün- 
nen. Da der Bau eines jolden Ha— 
fen3 aber jchon beichloffen ift, bleibt 
nur eine Mahnung zur Beichleunigung 
de3 beichlofienen Hafenbaus übrig, 
beziw. die Anregung zu der Frage, 
marum geht man nicht voran damit? 

Warum nicht?! Die für Chicago in 
ähnlichen Fragen tnpiiche Antwort: 
es fehlt am nötigen Geld, ift im vor- 
liegenden Falle nicht zu befürchten, 
benn die Bürgerfchaft hat in der Früh: 
jahrswahl die benötigte, bezw. ges 
münfhte Bondsausgabe vor fünf 
Millionen für den Hafenbau prompt 
bewilligt, und die Bonds der Stabt 
Chicago finden jederzeit mwillige Neb- 
mer. 3 mögen andere Gründe bor- 
liegen, die ein Vorangehen im Hafen- 
bau oder menigitens mit den Bor- 
arbeiten unmöglich machen, aber das 
Publitum weiß von ihnen nichts; Tie 
wurden ihm nicht mitgeteilt, und es ver= 
mag fie nicht zu erfennen. Der Durch- 
fohnittöbürger fragt fih: marum?, 
und fann feine andere Erklärung 
finden al3 etwa die, daß die Hafen- 
fommiffion in den lebten fünf ober 
feh3 Monaten mit anderer Arbeit der 
art befchäftigt war, daß fie feine Zeit 
hatte für den Hafenbau, e3 ihr unmög- 
ih war, mit den ihn betreffenden 
Arbeiten voranzugehen. Da3 mag eine 
ganz dumme Anficht fein, aber der ge= 
möhnlihe Bürger hält fi in feiftem 
Unverftand eben immer an das Nädhft: 
liegende und ihm Berftändliche, und da 
er meiß, daß die Hafentommilfion 
„nebenher“ auch noch die Subway— 
kommiſſion iſt, ſieht er ſich zu jener 
Annahme gedrängt. Denn die Hafen- 
und’ Submayfommilfion legte ja vor 
furzem jenen arofartigen Submwayplan 
bor, dem mohl zuzutrauen ift, daß er, 
bezw. feine Musarbeitung, die Kom: 
miljion mährend ber Teßten fünf 
Monate, oder fo, ganz in Anfprud 
nahm. 

Verſtehen, heißt entſchuldigen, ſagt 
der Volksmund. Aber völliger Verlaß 
iſt darauf nicht. Es mag beiſpw. in 
dieſem Falle auch ſo ſein, daß die 
Bürger ſich daran erinnern, daß da— 
mals als der Mayor ſo eifrig und be— 
harrlich für die Uebertragung auch der 
Subwayarbeit an die Hafenkommiſ— 
ſion eintrat, gleich die Befürchtung 
ausgeſprochen wurde, daß das zu viel 
ſein würde für die eine Kommiſſion 
und die eine Arbeit durch die andere 
verzögert und behindert werden würde. 
Es iſt ja ‚wie geſagt, möglich, daß 
ganz andere Gründe vorliegen, aber 
dann kennt, wie auch ſchon geſagt 
wurde, das Publikum dieſe Gründe 
nicht und man wird es ihm nicht ver— 
übeln dürfen, wenn es im Lichte der 
ihm bekannten Tatſachen jenen gegen 
die Uebertragung der Subwaharbeit 
an die Hafenkommiſſion gemachten 
Einwand heute als eine erfüllte Pro— 
phezeiung erachtet und — ein fehr un- 
angenehmer Verdacht ‚ein häßliches 
Mißtrauen wieder aufzufeimen ‚oder 
fich breitzumachen beginnt. 

Man fragt fich: fcheint e& nur fo, 
ober ift e3 mwirflich wahr, mie viele be- 
haupten, daß die Abminiftration fich, 
oder jich wieder, auf die Hinziehungs- 
und Verichleppungspofttif verlegt, die 
in der Straßenbahnfrage fo jchlechte 
Früchte trug — für die Bürgerfchaft 
und bie damalige Abdminiftration? 
Das Miktrauen und biefer Verdacht 
mögen ganz unbegründet und unge- 
recht jein. Daß fie laut'werden, wird 
nicht wunder nehmen bürfen, ange- 
ficht3 des beharrlichen Nichtstuns und 
Schweigens der Adminiftration und 
ihrer Kommiffion in der Hafenbauan- 
gelegenheit und des unmöglichen Sub- 
mahnplane3 mit dem jie die ganze ichöne 


\ Sommerzeit vergeudet zu haben fcheint. 
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Woher nehmen? 


Während von Seiten unſerer 
Mordspatrioten mit unvermindertem 
Eifer für einen noch ſchnelleren und 
größeren Ausbau unſerer Kriegsflotte 
Stimmung zu machen verſucht wird, 
zerbrechen ſich die Leiter des Marine— 
Departements in Waſhington die 
Köpfe darüber, wo ſie nur genügend 
Mannſchaften hernehmen ſollen, um 
die für den gegenwärtigen Beſtand 
unſerer Kriegsflotte notwendige Mann⸗ 
ſchaft vollzählig aufzubringen. In 
dieſer Hinſicht ſieht es nämlich wieder 
einmal außerordentlich trübe aus. Der 
Kongreß hat zwar mit dem letzten 
Marine-Etat die Genehmigung ertelt, 
noch meitere 4000 Matrofen über 
— 
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chafts ich zu ethalten, da an 

er Funde. nad einer amt- 
lichen Kundgabe, nicht weniger benn 
1634 Mann fehlen. Das ift aber nod 
lange nicht alles, wa3 den Marine: 
behörben zur Zeit fchwere Kopffchmer- 
zen macht, denn e& gilt für fie, bis 
zum Ende de am 1. Juli begonnenen 
Tisfaljahre® noch ungefähr meitere 
16,000 Mann für die Marin: anzus 
werben, da diefe Anzahl von Leuten 
infolge Beendigung ihrer Dienftzeit 
aus der Marine ausjcheiden mirb. 
Schon jet haben die maßgebendben 
Behörden zur Senntniß nehmen 
müffen, daß nur ein außerordentlich 
geringer Prozentfah diefer gedienten 
Mannjchaften bereit ift, feine Dienfte 
au meiterhin der amerifanifchen 
Kriegsflotte zur Verfügung zu ftellen. 
Das ijt ein Ausfall, der nur jehr 
ſchwer gutzumachen iſt, und das Navi— 
gationsbüro der Marine, von dem aus 
die Anwerbungen geleitet werden, iſt 
in ſichtlich ſchwerer Sorge darüber, 
wo es die ſo notwendigen Mannſchaf— 
ten hernehmen ſoll. 


In Waſhington ſucht man dieſen 
offenſichtlichen Mangel an Mann- 
ſchaften durch die namentlich jetzt zur 
Erntezeit im ganzen Lande, haupt⸗ 
ſächlich aber im Miſſiſſippitale, herr— 
ſchende überaus ſtarke Nachfrage nach 
Arbeitskräften zu erklären. In den 
Staaten Illinois, Jowa, Minneſota 
und den Dakotas würden über 
100,000 Arbeiter gebraucht, erklärt die 
Bundesregierung. In Texas gingen 
Arbeitgeber ſogar ſo weit, die Geld— 
bußen von Landſtreichern zu bezahlen, 
um dieſe aus den Gefängniſſen her— 
auszubekommen und als Arbeiter an— 
ſtellen zu können. In den nordweſt⸗ 
lichen Staaten ſeien Löhne von 84 
pro Tag für Farmarbeiter nichts Sel— 
tenes, und gewöhnliche Erdarbeiter 
erhielten ſogar von 82 bis 833 täglich. 
Bei dieſen guten Arbeitsgelegenheiten 
ſei es nicht weiter verwunderlich, daß 
die Marine ſo knapp an Mannſchaften 
ſei, — ſo erfreulich die Urſache dieſer 
Knappheit auch für das Land und 
ſeine Bevölkerung wohl ſonſt wäre. 

Die ſtarke Nachfrage nach Arbeits— 
kräften iſt zweifellos einer der Gründe 
für den Mangel an den notwendigen 
Marinemannſchaften, denn das hat 
ſich in den Jahren 1907 und 1908 
während der großen Finanzpanik ge— 
zeigt. Damals hatte die Marine 
keinerlei Schwierigkeiten, die nötige 
Mannſchaft anzuwerben, da das An— 
gebot an Arbeitskräften infolge der 
wirtſchaftlichen Rückſchläge der Panik 
erheblich größer. war, als die Nach— 
frage, und zahlreiche überfchüffige Ar— 
beitsfräfte fich deshalb von Heer und 
Marine anmerben ließen. Außerdem 
wurde aber damala auch abenteuer- 
Iuftigen Gemütern die Gefchmaber- 
fehrt um die Welt geboten, melche 
ebenfalls viele Neifeluftige angelodt 
haben mag. Dafala war das Werbe- 
büro der Marine fogar in der Lage, 
äußerst wählerifch zu fein und fidh nur 
das beite Material herauszufuchen; 
aber heute ift die Sachlage ganz ans 
ders. Man mub mit dem zufrieden 
fein, was man befommen fann, und 
das tft durdhaus nicht immer daß 
Belte. 

E3 ijt eigentlich für ein Land tie 
die Vereinigten Staaten eine Schande, 
daß es auf dem Wege ver Reklame fi) 
feine Mannfchaft für Heer und Flotte 
zufammenlefen muß. Und doch bleibt 
Ichließlich fein anderer Weg angefichts 
der gegebenen Verhältniffe übrig. Das 
hat auch der Kongreß eingefehen und 
bat infolgeveffen imlegtenMarine-Etat 
dem Werbebüro der Marine $20,000 
für NRellamezwede übermwiejen. Damit 
wird nun gegenwärtig forjch darauflos 
gearbeitet, und die Werbetrommel wird 
im ganzen Lande gerührt, — mit mel- 
chem Erfolge, da3 weiß man allerdings 
nit und läßt fich allerbings kaum 
boraudfagen. Ein reifendes Werbebüro 
der Marine hat diefer Tage eine Fahrt 
durch Vermont, New Hampfhire und 
Maine ungetreten, um dort zu jehen, 
mas zu madıen ift. In Denver, Salt 
Late Eity und Rihmond, Va., wird 
man in nächiter Zutunft neue Werbe- 
ftellen einrichten, um dort fein Heil zu 
verjuchen. Aber hauptfächlich arbeitet 
das Werbebüro mit allerlei literari- 
jchen Lodmitteln und au mit Anzei- 
gen in den Zeitungen, in denen das 
Blaue vom Himmel herunter verfpro- 
hen wird, ohne daß fich jedoch allzu- 
viele AUrbeit3juchende daburdh) heran- 
loden ließen. In den jhönften Farben 
wird ber Marinedienft in Rundfchrei- 
ben geichildert, von denen das Werbe: 
büro gegenwärtig 300,000 Exemplare 
pro Monat mit der PBojt an junge Leu: 
te im ganzen Lande verjenbet. Und doch 
gelingt e3 nicht, die 42,000 Mann zu- 
fammenzubringen und zufammenzu- 
halten, die die Marine für ihren ge- 
genmwärtigen Schiffäbeltand unter al- 
len Umftänden dringend braudt, Was 
nügen aber no jo friegdtüchtige 
„Hürchtenichtfe”, wenn man nicht das 
für ihre Bemannung notwendige Men- 
fchenmaterial zur Berfügung hat! 
Erft die ne u und dann bie 
Schiffe — das follte der Grundfaß 
fein, von welhem dad Marine-Depar- 
tement bei feinen künftigen Yorderun- 
gen neuer Schiffe ausgehen jollte. 


Der deutihhe Kaifer in Der Schweiz, 


Preßſtimmen. 
Zürich, 3. September. 

Die demotratiſche „Züricher Poſt“ 
widmet dem Kaiſer Wilhelm einen 
Artikel, in dem es heißt, der Kaiſer 
habe ſein Verſprechen, ein Friedens⸗ 
fürſt zu ſein, erfüllt. Die Völker 
Europas wühten es zu werten, daß 
ein junger, —5* Monarch wie Wil- 
heim 11. nie bazu bat Binreißen 
laf milttärifhe Macht 4 
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Schweiz gehalten; Se (een Zöne, 
die zur Zeit dei Haufes Bismard über 
ben berüber Hlangen, feien ver- 
fummt und die Bitterkeit jener Jahre 
fei gegemfeitiger Wertfhägung ue- 
wichen. Das republitanifche Gefühl 
werde durch dieſen Beſuch nicht ver: 
letzt, denn nicht darin äußere ſich die 
Kraft republikaniſcher Ueberzeugung, 
daß man einem gekrönten Gaſte die 
Höflichkeit des mohlerzogenen Men: 
fıhen mweigere. Meiter heißt e8 in dem 
Artikel: 

Und auch der Zweck des Beſuches iſt 
für uns tein Grund zu unbehaglichen 
Gefühlen. Wilhelm 11. will unſere 
Heereseinrichtungen und die Leiſtun— 
gen unſerer Milizarmee aus eigener 
Anſchauung kennen lernen; er hat. 
taum geneſen, die Durchführung dieſes 
Teiles ſeines Programmes durchgeſehzt, 
auf die angenehmeren Abſchnitte ver— 
zichtend. Daraus ſpricht ernſtes In— 
tereſſe und ſpricht Achtung vor unſern 
wilitäriſchen Inſtikutionen. Wir 
ſchmeicheln uns nicht, ihm Dinge zei— 
gen zu können, die für Deutſchland im 
Großen vorbildlich ſein können; aber 
was wir beſitzen, dürfen wir ſehen laſ⸗ 
ſen; es iſt das Ergebniß opferwilliger 
und zäher Arbeit eines ſich ſelbſt regie— 
renden Volkes. Und wenn das eine 
und andere, was der Kaiſer ſieht, ihn 
anregt, zu verſuchen, öb nicht auch in 
Deutſchland manches mit geringeren 
Mitteln erzielt werden könnte, ſo wol⸗ 
len wir uns der Möglichkeit, zur Ent— 
laſtung des deutſchen Volkes von ſei— 
nen militäriiyen Auflagen beizutra= 
gen, freuen. 

Einjt die Lehrmeifter Europas im 
Kriegähandmwert, haben wir Schweizer 
aufgehört, ein angriffluftig friegeri- 
Iches Volt zu fein. Unfer Ehrgeiz wei- 
det auf frieolichem Felde, und hier 
dürfen mir mit bejcheidenem Stolze 
fagen, daß wir auch fehwere Aufgaben 
zu löfen vermochten. Wie man Raf- 
fengegenfäge und Spradenfämpfe 
überwindet, fünnen unfere Nachbarn 
bei ung lernen. Und in der Erziehung, 
im Schulmefen, in Kunft und Wiffen- 
Ichaft find mir nicht im Rüdjtande ze- 
blieben. Was wir dem Einfluffe veut- 
Then Geiftes auf unfer Kulturleben 
fhulden, haben mir zurückzuzahlen 
verfucht. Die fchmeizerifchen Gelehr- 
ten, die an deutjchen Univerfitäten wir— 
fen, die mwilienfchaftlihde und fchöne 
Literatur, die auf unferem Boden 
mächft, find Zeugen und Zeichen, baf 
mir im friedlihen Wettbewerbe ber 
Völker nicht zurüdftehen wollen. 

Zum Schluß Ipriht das Blatt Pie 
Hoffnung aus, der Kaifer werde von 
feiner Reife den Eindrud mit nad 
Haufe nehmen, „dat die Achtung, die 
er der Individualität unferes Kleinen 
Landes und Volfes zollt, berechtigt ift. 
Tas wird dazır beitragen, die nachbar- 
liche Freundichaft zu jtärken und fom- 
mende Teibungen, die ja nicht ausblei- 
ben werben, deichter zu  bejeitigen. 
MWürbig und freundlich wollen wir den 
Gaft bei uns empfangen; er verlangt 
fein Höfifches Betragen von ung, darf 
aber erwarten, daß mir ung der Hei- 
ligkeit des Gaſtrechts, das auch den 
ſtolzeſten Republikaner bindet, bewußt 
bleiben.“ 

Die katholiſchen „Neuen Züricher 
Nachrichten“ begrüßen ebenfalls den 
Friedenskaiſer, feiern ihn aber noch 
aus einem anderen Grunde; nämlich: 

Dankenden Schweizergruß vor allem 
auch dem chriſtlichen Kaiſer. Ein Hort 
des Friedens, war Kaiſer Wilhelm II. 
auch ſtets ein Hort und Schützer des 
riftlichen Voltsgedantens, des chrift- 
lihen Herricher- und Staatögedan- 
kens. Sichtbarer noch nach außen als 
die Friedensidee zogen ſich dieſe ande— 
ren als goldene Fäden durch,. ſeine 
ganze bisherige Regierungszeit von 24 
Jahren. Von den erſten Tagen der 
letzteren an bis zur heutigen Stunde 
hat er jene Gedanken bei jedem gegebe— 
nen Anlaß unbefümmert um Kritit 
und Spott mutig und ernjt betont, fie 
ftet3 als erjte Qeitmotive, ala jeine 
Kaiſerſtandarte aufgeftellt. Er hat ins 
deutſche Kaiſerwappen auch noch da3 
Kreuz des Erlöſers eingefügt. Wenn 
es ihm auch oft verſagt blieb, dieſe 
Motive in der kraftvollen Weiſe in 
ſeinem Reiche zur Tat verdichtet zu 
ſehen, wie er es wohl wünfchte, lag die 
Schuld weniger an ihm, als an Fakto— 
ren, die ſelbſt kaiſerliche Macht nicht 
immer überwinden kann. Auch hierin 
hat Kaiſer Wilhelm II. eine Welktmiſ⸗ 
ſion erfüllt als mächtiger Rückhalt 
poſitiv chriſtlicher Weltanſchauung und 
Weltbewegung gegenüber den Mäſſen— 
anſtürmen der Gegenwart. In dieſer 
Eigenſchaft hat er denn auch ohne jei- 
nem eigenen konfeſſionellen Stand— 
punkte etwas zu vergeben, ein wachſen⸗ 
des Verſtändniß für die univerſelle 
Kulturkraft und die Gegenwarts-Not⸗ 
wendigkeit der latholiſchen Kirche be— 
kundet und ſein Wohlwollen für ſie 
und ihre Leiter an den Tag gelegt, wo— 
bei nur an ſeine verehrungsvollen Be— 
ziehungen zu den Päpſten Leo XIII. 
und Pius X. zu Kardinal Kopp, zu 
den Benediktiner-Aebten von Maria—⸗ 
Laach und Monte Caſſino u. a. erin- 
nert ſei. Glüchicherweiſe wurzelt im 
ernſten Teile des proteſtantiſchen wie 
des latholiſchen Schweizervolkes der 
hhriſtliche Volksgedanke noch ſo tief, 
daß es vor allem auch dieſe Seite des 
faiferlichen Wirken dankbar zu wür- 
digen weiß und aus innigem Herzen 
„Heil dem Hriftlichen Kaifer“ entbietet, 

In dem Beſuch des Kaiſers ſieht das 
Blatt eine Ehrung der ſchweizeriſchen 
Armee. 
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Lich, wir wollen ſagen, 
milligen, aber ood; die mißtrauifchen 
und bier und Ya unfreundlichen über- 
wiegen. Obgleich man irgend melde 
politifchen Yolgen, die Frankreich un- 
angenehm fein fünnten, bon vornberein 
für ausgefchloffen erachtet, empfindet 
man ein gemwifie Mißbehagen, da der 
Gedanke überwiegt, daß der deutfche 
Einfluß in der Heinen Republit duch 
diefe Saiferreife neu geftärtt werben 
müffe Mit dem „Matin“ werfen au 
andere Blättern den Deutfchen vor, ie 
Schweiz wirtſchaftlich einzuſchnüren 
und in ihr Handel und Induſtrie lang⸗ 
ſam zu beſchlagnahmen. Eine ruhigere 
Betrachtung im gleichen Gedanken⸗— 
gange findet ſich aus der Feder 
Charles Loiſeaus in dem noch immer 
weit verbreiteten ‚Petit Journal“, aus 
der folgende Stellen hervorzuheben 
mären: 

Welh’ eine intelligente eftigkeit 
entfaltet die Zaijerliche Regierung ın 
ihrer Politit! Wie bemüht fie ih, 
gemeinfame Intereſſen zu entbeden 
und auszunugen! Welch’ mertoolle 
Mitarbeiter findet fie unter ihren eige- 
nen Untertanen, Schriftftellern, Brofef- 
foren, Reifenten, Hanbeltreibenben, 
wie weiß jie Ste zu fördern und iie 
berftehen e3 diefe, am Orte felbft oder 
in der Entfernung einen Einfluß! au 
verbreiten, der jehließlich in zwei Drit- 
teln der, Schtseig einen unbefieglichen 
Glauben an die deutfche Ueberlegen- 
beit ermedt hat! Die kaiſerliche Regie— 
tung jtubirt unermüdlich die inter- 
nationalen ragen der Eifenbahnen, 
Zölle, Telegraphen und der Scifl- 
fehrt, deren Löjung mit dem Tranfit 
und dem Handel den Wohlftand feines 
tieinen Nahbern interefjirt. Der 
Initiative Bismarcks dankt die 
Schweiz den Gotthard, der ihrem 
Norden und ijrem Zentrum zu Ver: 
mögen verholfen hat. Bon Berlin aus 
fördert mar jet die Durchbohrung des 
Eplügen, der eine große Straße duch 
Graubünden zwifchen Baiern und der 
Lombardei eröffnen wird. Die Stadt 
Bafel, die gleichzeitig Zeugin und 
Nutznießerin Ser gewaltigen Anftren- 
gungen ift, die die Deutjchen machen, 
um ihren Bahrrhof dort zu entmwideln, 
ift ganz in beuffcher Abhängigkeit. 
Aber Hauptfächlich dehnt Deutfchland 
duch das individuelle Wirken, durch 
ben natinonalen Eifer feiner Söhne 
feinen Einfluß unaufhörlich in unend- 
ich zahlreichen Formen aus. Man 
darf nicht nergeffen, dat die deutjche 
Sprade die ber Mehrheit der Schmwei- 
zer ift und daR die Kantone, in denen 
fie gefprochen mird, zu den reichiten 
und tätigften gehören. Dorthin fendet 
dad Deutfhe Reich aljährlih Tau— 
fende von jungen Leuten, um fi in 
den Gefchäften auszubilden, und diefe 
mwilfen fih Haıfig unentbehrlich zu 
machen und feft einauniften. Die deut- 
ſche Kultur, die wiſſenſchaftliche wie 
die literariſche, hat in allen Zweigen 
des Unterrichts in der Schweiz nicht 
nur Lobredner, ſondern begeiſterie 
Anhänger. Seibſt die Bundesarmee 
verrät den deutſchen Stempel trotz der 
Originalität ihrer Otganiſirung. 
Eine ſo ſtändige Wirkſamkeit kann 
nicht verfehler, eine Art Zurückwer— 
fung aller Einflußelemente hervorzu— 
bringen, über die wir in der Schweiz 
verfügen. Wenn alſo die Reiſe des 
deutſchen Kaiſers keine eigentlich poli— 
tiſche Bedeutung hat, ſo iſt ſie doch 
eine Art feierlicher Bekräftigung aller 
Bemühungen, die er ſelbſt, ſeine Regie— 
tung und fein Land erfolgreich unler—⸗ 
nommen Haben, um in der GSchmeia 
dad Unfehen und die Intereſſen 
Deutfchlands zu entwicdeln. Wir täten 
gut daran, bei diefem Anlaffe una zu 
fragen, ob wir uns immer hinreichend 
damit bejhäftigt haben, die Pofitio- 
nen, die die Natur und die Gefchichte 
uns in diefem Lande vorzubehalten 
Ihienen, wir wollen nicht einmal jagen, 
auszudehnen, iondern nur zu verteidi- 
gen. Vor hierzehn Tagen ungefähr 
warf mitten in ber romanifchen 
Schmeiz eine Zeitung bitter ihren 
Genfer Nachbarn vor, ihre Stadt fei 
ber Schauplak ‚zu vieler Seite ober 
Kundgebungen der franzöſiſchen Ko⸗ 
lonie und man ſpiele dort zu häufig 
die „Marſeillaiſe“. Daran wurden 
ſogar unpaſſende Bemerkungen und 
Angriffe gegen unſeren Generalkonſul 
und die Lokalbehörden geknüpft. Dieſe 
einfache Tatſache beweiſt, daß es bis 
an die Ufer des Genfer Sees in einem 
Lande, in dem unſere Sprache geſpro— 
chen wird, noch Leute gibt, die die auf- 
richtige und natürliche Sympathie 
Genfs für Frankreich zu weitgehend 
finden. Solche Stimmungsausbrüche 
bilden den beſten Beweis für die Ein— 
ſickerung von Ideen, Voreingenommen⸗ 
heiten und Erepfindlichleiten in gewiſ⸗ 
ſen Schichten der Schweizer öffent⸗ 
lihen Meinung, die nur von Deutjch- 
land fommen fönnen. 


Peris, 4 September. 
Someit die Parifer Preffe ſich Heute 


zur Kaiferreife äußert, tritt vor allem 


das Bemühen zutage, den Befuch c!a 
einen bloßen Att internationaler Hör- 
lichkeit ohne politifche Tragweite hin- 
zuftellen. Man erinnert daran, daß 
früber [hon der Kaifer von Defterreich, 
der Präfidertt Fyallieres und der König 
bon Stalien ebenfalls von der Schweiz 
feierlich empfangen worden find. Zn 
den ernfthaften Blättern befpricht man 
das Creigniß nunmehr in einem durdh- 
aus freundlichen Ton. Auch die lan- 
gen Berichte aus Zürich über ben 
geftrigen Tag finh forreft und tonfta- 
tiren die Herzlichkeit der Aufnahme, 
die der Kaifer bei der Benöl e⸗ 

Einige Blätter können 


wei 23 
—— bei denen ER» ber 


Me: und vo DR yum Sf 
a 


L 


bie 


e, wäre fie eine Gefahr für ihre 


Rivalen. Heute wie in fernen Jahr- 


hunderten fünnen die Schweizer auf 


ihre eigene Tüctigfeit und Rraft zah- 
Ien, um ſich gegen äußere Angriffe 
vorzuſehen. Aber ihre Freiheit ift zu- 
gleich durch das allgemeine Yntereffe 
Europas geihügt. Ihre Grenzen kün- 
nen nicht von irgend einer fremben 
Regierung beyroht werben, ohne baf 
alle anderen bavon berührt merben. 
Man braucht Fih alfo von dem Kaifer- 
befuch nicht verdüftern zu lafjen. Wenn 
einige alldeuifde Organe die Reife 
Tallidres por zwei Jahren mit fauren 
Bemerkungen begleiteten, jo begleiten 
wir mit Gelafienheit ein Ereigniß, 
beffen politifcke Tragweite offenfundig 
fehr erfchmwert if. Wir erbliden in 
einem höfliden Schritt fein Unter 
nehmen ber Abforption.“ 
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(Eingejandt.) 


Für Giniendungen aus dent Deferfreis Mt bite 
Redaktion nit berantwortlid. Zuſchriften 
müffen möglidit Mar und fuarz gehalten, und 
frei von perfönligen Angriffen, das ter 
nur auf einer Seite beiärieben fein. Nur 

ufhriften, welde den Itamen und NAbreife 
es GEinfenderd tragen, werben berädf t, 
Auf Bunfh wird der Name richt veröffentlicht. 


Gechrte Redaktion: — 


Am Samdtag, dem 28. September, 
den die Gegner der perfünlichen Frei- 
eit einen großen Ilmaug veranitalten 
und werden in der Orxcheiterhalle fenrige 
Reden gehalten werben gegen bie böjen 
Ausländer. Man mird in Beichlüfien 
gegen die örtliche Eelbitregierung eintres 
ten und wahrfcheinlich auch gegen Mahor 
Harrifon und * Poligeiverwaltung. 
Die Verbündeten Vereine —2* hiervon 
Notiz nehmen und mit Gegenbefchlüffen 
eintreten fir die Stadtverwaltung. 
Der Leiter der für den 28. September 
geplanten Kundgebung it ein Sekten» 
etitlicher, Bajtor Williams. Diefer Herr 
at wiederholt in der Willard Halle Mes 
den gehalten, worin er den Standpunkt 
vertrat, dab die große Mehrzahl der 
berzulande verübten Verbrechen auf Nech- 
nung der böfen Ausländer zu feben fei. 
die man in das Land fommen laffe. 
Ergebenit, 
Albert Prieske, 
168 Whiting Str. 


ne — — 


Auf Scheidung verklagt. 


Yrau Zoe 2. Rice hat im Superior- 
gericht ihren Mann, den Kommiffions» 
händler Charles R. Rice, auf Schei- 
bung verklagt und da3 Gericht erfucht, 
ein im Dezember 1910 zmwifchen ben 
Gatten getroffene® Trennungsabkom— 
men aufzuheben. In diefem hat Frau 
Rice für $5000 auf alle Gelb- und 
Eigentumdanfprüdhe an ihren Mann 
verzichtet; fie jagt aber jeht, daß fie 
duch falfche Vorfpiegelungen dazu bes 
mwogen worden fei. Als Scheidungs⸗ 
gründe gibt fie Untreue und graufame 
Behandlung an. Rice befiht angeblich 
ein Vermögen von $75,000 und ver= 
fügt über ein YJahreseintommen von 


$12,000 


Die Welträtiel 
bon Emft Hacdel, 306; Lebendwunder von Ernit 
Haeckel, Z0e; Geſchlechtliche uchtwahg von 
haries Tarwin, 30%; Schopeuhauers Aphoris · 
men zur Lebensweisheit, 30e; und viele andere 
populäre miflenihaftlide Werfe zum ſelben 
Preis auf Lager. 


A. KROCH & CO., 


59 Dit Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſd und Michiaan Ubenus. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Joſ. Kuch 
am 17. Sept. 1912, 0, Uhr Abends, im Deu 
Evang. Diatonifienhofpital nad seem ei 
den im Alter von 76 Jahren jelig Im Herrn ent- 
fhlaıen if. Die Beerdigung findet Itatt aıı 
tettag, den 20. September, 10 Uhr Vorm., vom 
rauerhaufe, 1334 W. 50. Etr., nad dem 49. 
Str.»Depot und mit der Grand ZIrunf Bahn nad 
dem Mt. Greenwood Gottedader. Die beirübten 
Hinterbliebenen: 
Thereſia Huch, geb. Wehofer, Gatfin. 
—* Kuch, Bruder. 
oſeph, John und Frauz, Söhne. 
Maria Ku, geb. Faſbing, Johanna 
Kud, geb. Lang, Echwiegertüchter. 


Todesanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Sohn 
Fred Winkler 
—53 geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet 
tatt am Ponnerftag, den 19. September, vom 
rauerbaufe, 4855 Bilhop ©tr., nad) der ebang. 
Friedensficche, 52. und Juftine Etr., von da per 
Bahn nah Mt. Greenwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John Wut. und Ernefte Winkler, geb. 
Herman, Eltern. 
Frau Urban, William, Anna, Zillte, 
Herman und Albert Winkler, Ge» 
ſchwiſter. 
Ed. Urban, Schwager. 


= Todesanzeige. 
North Star Loge Nr. 153, D. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB Bruder 

Peter Alcal 

4926 N.. Irving Uve., geitorben ift. Die Beer» 
digung findet Ntatt am Freitag, den 20. Sr 
un 2 Uhr Nadm. ‚nad Rofe Hill. — Die Des 
amten find erfudt, um 12 Ubr in der Logem 
balle zu erf&einen, um dem berfiorbenen Bew 
der die lehte Ehre au ermweifen. 


{ ’ ä 
Sage lic, Ceireidrn 
Todesanzeise. 


Alen Freunden und Belannten bie — 
ae, dab unfer vielgeliebter Gatte 
r 


a 

cu 

Beter Krier 
am 17. September im Alter bon 47 
Monaten und 29 Xagen nach Turgem L 
im Herrn entiälafen ift. ie digu 
det itatt am Freitag, den 20. Gept., 2 
mittags, vom Xrauerhaufe, 4926 N. Jrving Ube., 
nad dem Rofehillgottedader. 
Maria Krier, geb. Engel, Gattin. 
Nik und John Krier, Brüder, nebft 
Verwandten und Belannten, 


N 
B 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß unſer lieber BVater und Schwiegervater 


Julius Frank 
(geliebter Gatte der veritorb. Kate U. gebor. 
Grete) plöglih in Duribleen ER en_ iit. 
Beerdigung bon der Gracelan e am Don 
nerötag, den 19. September, um 3 
u eine Blumen. Die trauernden Hi vs 
nen: 

ba3. ©. ımb Ella raut, Kinder. 

* auife G. Franl, dee 


Gefterben: Wiegand Kirochne, 2710 Belt Abe,, 
ftarb viognia ee 17. Geptember 1912; geliebter 
Gatte bon ine Stroebne, Bater bon Wil» 
Oillas Chile," Berrlking am Bonner 
ufta riich un v 
Nahmittags 2 Uhr. . 


Senfationelle 


Enthüllungen 
a Die Schandtaten 


frommer Brüder im Rlofter Gzenftochan. 


e ” ä 
Koelling 
er ge N he 


De 


' 
BRNOERL RENT ne, N Mr’ — 
OT rg 2 Fo — 
En { ‘ P 
ETTELT  EEBR 
n Be Haerit \ 


Ira 8 Daee. 0 re 3 
ee 

u Die trauer: n 
Hinterblieben 


—— 8. — 
tie —— 


Todesaunzeige. 
d nd Belannten di Rats 
PN Deh ualee ——— —— 
Scoß- und Urgrokamstter 
Gharlatte Huppe 


am Dienftag, den 17. September 1912 im, Altee 
bon 92 Jahren 10 Monaten 6 Tagen 8* 


ESlafen tit. Deerdigung findet 
Tonnerftag, den 19, Eept., Mittags 12 
Tranerdauie, 1832 Site Str., nad) — 
cordiafriedhof. Um ftille Teilnahme biuen 
tranernden Sinterbliebenen: 
John, Karl und Bilhelm Hoppe, 
Fran ea Stade, Tochter 
: Shwiegestindern, ee 
Urcnfeln. \ 


Dodesanzeige. 
Freunden und Belannten die tra * 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Louiſe Greiſing, geb. Brininger, 

im Alter von 71 Jahren ſanft entſchlaäfen i. 
die a fiatt am Zonen SE 
. Sept., 2 Uhr Nadım., bon Greens tape 
J dem Sracelandfrieds 
bitten die trauernden 

sank Greijing, Gaite. 
xunis und Frank, Eöhne, 
nebſt Verwandten. 


1723 Xarrabee Str., nad 
Bi Yın Stille Teilnahme 
imterbliebeneu: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
* daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
er 


Auguſt Schaefer 

am 48. September um 4:30 Morg., im cc bon 
15 Jabren 3 Monaten geitorben it. 
aungsanzeige fpäter. T 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bardara Schaefer, geb. Scharle, Gattin, 

Bhilomena Schaefer, Frau vo⸗ 

ren; und Frau veirr Terres, Rinder. , 


Zur Erinnerung. 

Mit twebmütigem Herzen gedenlen wir heute 
des Xodedtages meines geliebten Gatten und 
unferes Vaters 

Aarl Jarchow, 
der heute vor einem Jahre, am 18. September 
1911, durch einen Unslücksfall zu Tode geloms- 
men iſt. ——— 


J 


Schon iſt ein rt dergangen 
n Trauer ar Schmerd 
Wir lönnen es nicht ſaſſen. 
Es bricht uns faſt das Herz. 
Kein Wort don deinen L2ippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Konnt und micht mehr beglüden, 
‚Auf einmal war e3 aus, 
Gibt'3 noch ein größer Unglüd, 
Als bdiefed, das uns traf, 
Als du, mein lieber Gatte, 
o raih mwurd’it bingerafft? 
& bin der böfen Welt entfloben, 
ihr feid noch beirübt, 
a genommen, 
£ 5 


t geliebt; 
ch ſchaue Jelu Angelicht, 
aran gebenit und weinet mit. 
NRube in Frieden! 


Gemwibmet von der trauernden Gattin 


Wilgefmine Jarchow. 
Amanda, Tochter. 


Zur Erinnernng 
adut Erinnerung an unferen lieben Gatten und 
ater 


Albert Wolfgram, 


der beute bvor 2 Jahren, am 18. September 
1910, geftorben ift. 


abre, 

iner tWelfen Blume gleich, 

Liegit du fhon zwei Jahr’ im Grabe, 

Abgemäht bom Erdenreid. 

€3 iit am Abend anders worden, 
m friden Mo : 


An der PVlüte deiner 
E 


r. 

dein Scheid 

2 d chneller Tod: * 
Doch du biſt nun befreit von Leiden 

Und auch von aller Anafi und Ro 
D'rum ruhe fanit, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, ° 

Einft aber wird uns Gotb vereinen, 

Der alle Tränen toieder ftillt. 


für uns 


Gemwidmet bon deiner · dich nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern. 
Augnite Woligram, 


eim. 


to ionslofer € don 
eravalliangriet [Saft Hr be 


—F uf Hagen 
dan. wi u Eden 
Dentiches Theater Edle 
Das Musikantenmädeltl 
Zünftes Romzert u. Ball 


ichtalls aub mit a 
Iap8sehlunge en 
— Genera t Bart, u ein 
done: Kufltin 796, Ton F 7851. 
2 ee 
ſebi 
Clart Str. u. Chicago Abe. Tel. Dearborn 63183. 
Donnerftng und die folgenden Tage: 
veranftaltet vom 


009. Dur 
—— ind räbnt Ind F *8 
—— ® 
fr 
akob 
BUSH 
Erfiter Bamilienabenb: 
Das Vinfitantenmädek! 
Chicago Bätermeifter Gefangverein 


unter Mitwirkung de3 Milwanfee Bäder-Gejang- " 


verein Liedertranz, am Samstag, ben 21. 

tember 1912, in Yondoris Halle, Ede, Hallted 
Etr. und North Ave. Karten im Vorderkauf 
ver PBerfon. Karten an der Kaffe 51.00. Anfang 
8 Une Abd. Mufil dv. Franz Beibels Bra 


Schweizer Frauen : Chor 
3. Stiftungsfeft 


verbunden mit Kranzeinweißung 
und Ball. an Son den 
September, in Schmibt 


Pe 
Anfı 


Elarf, nahe Schiller Str, 
4 Uhr Nadım. Eintritt 15 


Dermaller verlangt. 


Der Soziale Turnperein 
Iaar Bang Bussen u BE 
ER 
fine Er. meiher Näheres mikteilen Toicb, 


40,000 Familien 

Befter ben Geib tanfen vn 6: 
— — bier beläuft, 3 
irgend wie andere, — 


Reine Butter, aut und fü, 
Spezialwert In Zee, wert 
d 106 


Beiter a 


— 


.u.......4 


8 
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Zäüben: 
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Ein fipezieller Derfauf 


Regenichirme, $2.15 
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Lokalbericht. 


Das Wettfliegen. 


Wird im Grant Parf bis einfchlieglid 
Sonntag andauern. 


Der ungünftigen Witterung wegen, 
welche die Bejucher fernhielt, hat der 
„Aero Elub“ den für gejtern anbe- 
raumt gewejenen Beginn des MWettflie- 
gen3 im Grant Part und auf dem See 
bis heute Nachmittag verjchoben. Da= 
für jol nun aber die Fliegerwoche dort 
erft am Sonntag zum Wbichluß ge- 
bracht werden, jtatt bereit3 am Sam$= 
tag. 

Die an den Wettfämpfen teilneh- 
menden Vogelmenfhen jind vom 
lugfeld in Cicero durch die Luft nad 
ihren neuen QDuartieren im Grant 
Park übergefiedelt. Zmei von ihnen, 
%. Ramon Montero und Charles 
Wiggins, machten die Reife erft gejtern 
Nachmittag während des Regend. Gie 
famen dort mohlbehalten, menngleich 
naß bis auf die Haut, an. Für Mon- 
tero, der in Cicero fich nicht jehr ge= 
Ihict gezeigt hatte, war der Flug nad 
dem Grant Part — da’ er in einem 
‚weiten Bogen gemacht werden mußte, 
meil Polizeivorjchriften das leberflie- 
gen der Stadt verbieten — ein befons 
deres Wagniß. Daß ihm dieſes ge— 
lang, trug ihm lobende Anerkennung 
ſeitens der Kollegenſchaft ein. 

Ein recht aufregendes Abenteuer be— 
ftand geitern ber Flieger Albert J. 
Engel, der ſich mit einem Curtis'ſchen 
Hydroaeroplan von der „Clarendon 
Beach“ aus auf’ den Weg nad dem 
Grant Park madte. Er geriet meit 
aus dem Kurs, und als ihm fchliehlich 
fein Gafolinvorrat ausging, mußte er 
mit feiner Maſchine auf das Waſſer 
hinunter, das aber in ſo ſtarkler Bewe⸗ 
gung war, daß er's für geraten hielt, 
ſein Flugzeug umzufippen und auf 
dem Kiel zu reiten. Nachdem er fich 
zwei Stunden lang auf bdiefe Weife 
unterhalten hatte, wurde er von einem 
Schleppdampfer entdedt und an Bord 
genommen. Auch fein Flugapparat, 
der unbefhädigt geblieben ift, wurbe 
ens Land gejchleppt. 

Für heute Nachmittag fteben ver⸗ 
Ihiedene Wettflüge über dem Waffer 
auf dem Programm. Außerdem fin- 
bei das Chaufliegen ftatt, bei dem 
einzelne Flieger auch Yahrgäfte mit- 
nehmen werden. Für Gamftag und 
Sonntag ftellen Die Veranftalter die 
Beteiligung Lincoln Beacheys in Aus- 
fit, eines der herborragendften 
Kunſtflieger des Landes. 

Die Commonwealth⸗ Ediſon Co. hat 
das Hoſpitalzelt im Grani Park mit 
einem ihrer Pulmotoren ausgeſtattet, 
damit wirkſamſte Hilfe geleiſtet werden 
könne, falls bei den Flügen über dem 


Waffer ein Abſturz zu verzeichnen ſein 
ſollte. 


— — — —— — 


Der Klaffentampf. 


5 Keir Hardie fieht diefen für England 
fommen. 


Der englifche Arbeiterführer und 
Parlamentsabgeordnete J. Keir Har- 
die war gejtern ala Gaft beim 
City Club. Er Hielt dort einen 
Vortrag über die politifhe Lage 
in England. Geiner Verficherung 
nach ift Die Arbeiterpartei bort nicht 
geneigt, ji mit den Zugeftändniffen 

‚abfinden zu laffen, welche bie Liberale 
Regierung der Arbeiterfchaft neuer: 
dings macht. Die Regierung gebe fi 
freilich in diefer Beziehung auch feiner 
Selbſttäuſchung hin. Gie jei eifrig 
bemüht, den Militarismus zu ſtärken. 
Ueber kurz oder lang werde man in 
den politifhen Kämpfen Englands 
nicht mehr Konjgroative und Liberale 
einander befehden jehen, fonbern die 
befigenden und Die nicht befikenden 
Klafjen würden mit einander um die 
Borberrichaft ringen. 

In ähnlichem Sinne wie vor 
dem City Club fprah Herr Harbie 
fpäter in Kings Reftaurant bei einem 
Banfeit, welches ihm zu Ehren veran- 
ftaltet murde bon einer größeren An- 
zahl Perfonen, die in der biefigen Ge- 
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Chemical Co., 


A Tem 

— 
5 Seide gemacht, mit 
A wie Damen-Schirme. 


für Männer und Damen . 
Ber Preis if IZ niedriger 
wie gewöhnlid) 


Diefe Regenfhirme find aus feiner Union Taffeta=' 
„Tape Edge.“ 


Somohl Männer: 
Ertra Qualität Stahl » Rahmen 


und mit jeidenem Ueberzug und Militärtrobdeln verfehen. 
Die Schirme für Männer haben Griffe aus gefchnig- 


tem Miffton-Holz, fomwie importirtem fchottifchem Furze 


und Bormwood, 


Die Schirme für Damen haben Princef-Griffe aus 
feinem gefchnigtem Ebenhol3 und Miffion-Holz, formwie 
Thlites Miffion- und Ebenholz. 


Eure Auswahl—$2.15 


Griter Floor, nördlicher Raum. 


werkſchafts⸗ oder in der ſozialiſtiſchen 


Bewegung eine Rolle ſpielen. Herr 
Hardie erinnerte an denBeſuch, welchen 


er vor ſiebzehn Jahren Chicago in Ge⸗ 


meinſchaft mit dem inzwijchen verftor- 
benen John Swinton von New York 
abgeſtattei hat. Die Fortſchritte, wel⸗ 
che die ſozialiſtiſche Bewegung ſeither 
ſowohl in England wie auch hier ge— 
macht habe, ſeien geradezu großartig. 
Als eine Kinderkrankheit der Arbeiter⸗ 
bewegung bezeichnete Hardie den von 
Frankreich ausgegangenen jogenann- 
ten Syndilaligmus mit feiner „diref- 
ten Attion” der Gewerkſchaften. In 
England habe man etwas ähnliches 
ion vor hundert Jahren dDurchge- 
madt, die dortigen Arbeiterorganija- 
tionen feien deshalb neuerdings nur in 
faum ermähnensmwerter Weiſe durch 
diefe Bewegung angeftedt worden. 
— —— — — 


Fünfhundert Gäſte. 


Ein Bürgerausſchuß wird ſie drei Cage 
lang bewirten. 


In Boſton findet demnächſt der 5. 
Internationale Kongreß der Handels⸗ 
tammern ſtatt. Wie ſchon berichtet, 
ſind die Teilnehmer an dieſem Kon— 
greß eingeladen worden, auch Chicago 
einen Beſuch abzuſtatten, und gegen 
500 von ihnen haben dieſe Einladung 
angenommen. Sie werden am Frei— 
tag, dem 4. Oktober, hier eintreffen 
und bis zum folgenden Montag in 
Chicago bleiben. Von der ‚Chicago 
Aſſociation of Commerce“ iſt nun zum 
Empfang und zur Bewirtung dieſer 
Gäſte ein Bürgerausſchuß, mit Herrn 
A. A. MeCormick an der Spitze, gebil⸗ 
det worden. Dieſer hat folgenden 
Unterbaltungsplan aufgeitellt : 

Samftag: Vormittags eine Rund- 
fahrt durch die untere Stadt, darauf 
Gabelfrühftüd im Hotel La Galle; 


Nachmittags: Ballfpielpartie auf dem 


Zurnplag der Chicagoer Univerfität, 
Abends Bankett im Eongrek Hotel. 

Sonntag: Nachmittags eine Rund- 
fahrt durch die PBark- und Boulevard- 
anlagen der Stabt; Abende, Diner 
und gejelligelinterbaltung beim South 
Shore Eountry Elub. 

Montag: Befuch verfchiedener indu- 
ftrieller Anlagen; Mittags ein Gabel- 
frühftüd für die Damen ber Gäfte 
beim „Chicago Woman’d Club“; 
Abends Bankett im Bladftone Hotel. 

Die Mitglieder des Empfangzaug- 
ihuffes find erfucht, ich felbft und be- 


Fonders ihre Kraftwagen momöglid) | — 


für die vollen drei Sage den Gäften 
zur Verfügung zu jtellen. 


—ni— — 


* Extrta Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yafiern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


„Tag Day.‘ 


Die Damen, welhe am „Tag Day“, 
Dienjtag, dem 15. Dftober ‚im nter- 
elfe des Gt. Elifabeth-Kinderheims 
tätig fein werben, verfammeln fi am 
fommenden Freitag Nachmittag um 
2:30 Uhr im Plaza Hotel. Frau Ed- 
warb . Tilden, die Präfidentin der 

„Chicago Chilbreng ‚Benefit League“, 
Yrau George U. Soden und Frau 
Hohn MeMahon, Mitglied der Schul: 
behörbe, merben zn halten. 
Den Borfig wird Frau T. 3. Webb 
führen. 


GEhemitalienfabrit aunsgebrannt. 


Durch; eine Anzahl Erplofionen ent- 
ftanb heute früh um drei Uhr in der 
zweiftödigen YFabrif _der Continental 
614 N. Clart Sir., 
Feuer, welches das Gebäude einäſcherte 
und 85000 Schaden verurſachte. Die 
Umwohner, darunter die Gäſte des 
Hotels 620 R. Clark Str., flüchteten 
auf die Straße, manche über Ret— 
tungsleitern. 


— Der argentiniſche Senat nahm, 
egen den Widerſtand des Auslandmi⸗ 
niſters, eine Reſolution an, welche die 
Erbauung eines dritten Riefenfchlacht- 
fchiffes anorbnet, 


„Ehicag 


wi. 


Aus Bereinstreiſen. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungs⸗ 
verein der Bereinigten Defter- 
treiber und Bayern bat be 
fchloffen, fih an dem Ausfluge des 
0 Bahernvereind“ nah Mil- 
maufee zu beteiligen. Alle Mitglieder, 
denen ed möglich ift, mitzugehen, find 
erfucht, fich kei einem bon den beiden 
Sefretären des Vereins anzumelden. 


Shr actes Stiftungsfeft feiert bie 
Smmergrün=-Loge Nr, 82 am 
Samjtag dem 5. Dftober, in der 
Avondale Halle, Ede Albany und Bel- 
mont XVbe. Ein umfichtiges Komite, 

mit der bewährten Präfidentin Mar: 
garet Weber an der Spite, jcheut feine 
Mühe, um den zu erwartenden Gäften 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es haben einige Freunde ihre Mitmwir- 
fung mit Gefang und Deklamation zu⸗ 
geſagt, auch wird ein ſchmachkhaftes 
Efjen von den Damen de3’ Komites 
aufgetragen. “Das Arrangement3- 
fomite bejteht au& den Damen ©. 
Geppert, I. Meng, M. Heinrichs, 8. 
Bielau, 2. Krimmel und €. Lachmann. 


Sein SSjähriges® Jubiläum, ver: 
bunden mit Bühnenaufführungen, 
Konzert und Ball, feiert der Rord= 
und Nordwef - Chicago 
Bridmader- Kranten-Un-= 
terftüßungßperein am Sonn: 
tag, dem 3. November, Nachmittags 3 
Uhr anfangend, in den beiden oberen 
Sälen der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont be, und Baulina Str. Das 
Yeitkomite, John Woelms, Präfident, 
Wilhelm Wiedbufch, Kohn Scalla, 
Auguft Luebfe, Ernft E. Schmidt, 
Karl Bunge und Karl Frant, hat 
nicht3 unverfucht gelafjen, diefe Zu- 
‚biläumsfeier jo intereffant und ab- 
"wehslungsreich mie möglich zu geſtal⸗ 
ten. Während im großen Theaierſaal 
die bekannte Alex Vogelſche Theater⸗ 
geſellſchaft in komiſchen Vorträgen, 
luſtigen Duetten und zum Schluß in 
einer Geſangspoſſe auftritt, werden in 
dem zu einer urgemütlichen deutſchen 
Bierſtube verwandelten Turnſaal ver⸗ 
ſchiedene Geſangvereine ihre ſchönſten 
Lieder erſchallen laſſen. Abends fin— 
det Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Ver⸗ 
eins in Lake View dürfte ein durch— 
ſchlagender Erfolg jetzt ſchon geſichert 
ſein. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
die Perſon. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bad Wort.) ' 


Verlangt: Erfahrener Abbügler an © 
633 $ Webiter Ab i — gl boubelen, 


Verlangt: Bäder, gr erite nb an Brot u, 
Eates. 402 €, 44. “ dimi 
—— 


VPorter: fleißig und nüchtern. 
Rt. Elari Str, 


185 
dimi 
Verlangt: Jungen von 18 bis 20 Jahren 


einer Fabril gu arbeiten. Gtetige Arbeit #. 
guter Lohn. Nacaufragen 116 8. Superior 
Straße. ** dimt 


et: Zn an Rlattenglas, 2345 La 
dt—fa 


Salle Str 


Berlangt: Piano Action Finifhers, Weed 2 
Dahton Str. 

Verlangt: Ein guter Wu "mad ber felbit- 
ftändig — und A — in 
Kohn und jteiiger Bla für den richtig ann. 


en 
Nachzu — ei Poſe Saufage Eo., — 
town, Ja tt 


Verlangt: letier, © * bei 
W. Zeiger Co. Ein teil ⸗ Chiea * Abe. dimi 


Verlangt: Erſtllaſſige Br e acher 
und Reparirer. — deutſ a see = 
Sauer & Eon, 77 €, Moneoe & Eir., 1 — 


17fep,20£ 


Berlangt: Erfahrene Sen e SenRemmeipen ebenfalls 
zwei Nachtwãchter ter Klaffe — 
gen — —— nzufragen in der Em⸗ 
— auf dem 14. Floor, State Str.⸗ 


Mandel Bros 
State unb Madifon Kirape. 


„Rgzlangt: 

deutſch ſpr 

— B 
taurant. 


f te bi 
— — ſlaviſch 


Öinder, 173 dan Puren 


Ber angt: Guter SKonzertinaipieler 


Reife, "dober Rerdienit garantirt. 1842 
land abe. 2. Eisd- 


* 


Sofort, ein 


Verla 
"Bauernineht bei gutem 
und, ZU 


Schnoor, Scales Mo 


Verlangt: —* * Erfahrung in Bäderel. Bäderet, 


2136 N. Hal 


fep15,17,18,20, 


Berlangt: Erfahrene Schneider an Da: 
men-Rleidungsftüden; müflen eritertiaiie 
Arbeiter in ihrem Bad fein. Zu erfragen 
Keidermader- Abteilung, 9. Yloer, nördl. 

Garion Bırie Scatt« Gm, 

State und Madilon Strafe. 


fep15,17,18,20 


:ı6 — um in Freißpäufsen u 
Sm 3 n Zag. Wenbland & —— mel 


Ver langt: Erfahrene Gensafierd; ausgezeid) 
nete Gelegenbeit. Bernhard Zurniture Go., 1551 
„wert 51. ©tr., nabe Yibland. famomi 


— 
Elmburft, 


Berl, : GStarler Jun muß Erfahrung an 
Gates —9 1256 ee Str, dimt 

Berlangt: 
—— 


— Gar-Earpenter3,. toicht, für Güter 

nardeit,. Zu erfragen beim Malter Car- 
Balder in den Werfitätten der Strect’3 Weitern 
table-Gar Kine, 45. und Morgan Eitr. — 


leihted Hola 


Mann an der Moulding-Ma- 
in Möbelfabeit. 2501 — 


u Arbeiter, um neues, 
zu banticen. Radazufragen beider Chicago 
Soufe Yreding Go,, Zimofceper'3 Gate, 35. Str., 
einen Blod dytlih von Aſhland ao; 181 . 

2— € 


Berlangt: Berichiedene gute Baufhiofler. 4103 
La Calle Straße. —21ip 


mens: Sungen, um da3 Zufcdhneiden von 
cuben au erlernen. Guter Lopn im Anfang. 
u & Rhelps, 1701 NR. Robey u Sfptiwt 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; daus- 
ernde Stellung; guter Lohn; Se Empfeb- 
en en haben. 4 naulzagen, u. d 8 11 Borm. 

— Beyt.. be zn. 
Sears, se 
151pim& 


Berlangt: Barbier, älterer Mann au ftetigen 
— — Sgant Taubig, 1900 Zhroop Kate 


ae ianel: Junge Männer im Alter von 20 bis 
30 Zahr con um bie 1 bunden un au erlerneıt, 
Gute enbeit au abanciren * gute Löhne 
bezahlt “ rend * Rebrzeit, ZU achmat, Malle: 


able Iron Eo., 1801 Piberfey Parfw 


Verlangt: VBerpader für allgemeine Baaren, 

Stetige Arbeit, — Lohn. Nächzufragen beim 
anager ded Mail Order Departements., 12. 
r 


——— Boſton Store. 


—— t: ngt:, Glasfhtetfer für Heine Urbeit. — 
2409 Welt 12. 


Berlangt: Irud Farmer für Minnefota, ver» 
eirateter Mann; guter Pla für den rechten; 
eutfcher bevorzugt. Adr.: 3 079 Abendpoft. 


Verlangt: Shubmader für Reparatur. 1630 
Belmont Ade., nabe Lincoln Ave, 


Berlangt: Junge, itber 16 Jahre alt, um die 
Ruriiolnferei u erlernen, Borzufpreden bei 2, 
Neubaufer, Ede S. Water und Franklin Str. 


Berlangt: Porter, einer der Pferd fabren lann 
— ftetiger 9 Play. 0238 ©. Halited Etr. 


Berlanat:. Buf —5 erſter Rlaſſe Mann. — 
Muß guſe Empfe — we Stetige, Stel- 
Tung da dus s ganze J 7 €, 61. Straße, 


"Perlangt: Junge: t: Jun e Mann lg, 

arbeit en T 3034 Racine 
Verlangt: Stallmann 4 Pferde au Befor- 
en und für Worterarheit. Lohn 810. Moore’3 
tech, 3315 Mabifon S 


— ; Junger Mann. in Bäüderet au arbei- 
ten. 7225 Madifon Str., Foreft Part. 


Berlangt: 
mub gut englifh fpreden. 1844 N. 


Susian t: Guter Baufdloffe 
oe 10 ſch M r. 


Verlan Re * me Bäger an Brot und Rolls. 
2154 La 


— 


er Mann A: iz allgemeine Haus- 


. 63. Ave. 
er. 1238 Iw. Ran 


Berlangt: ;perators und Yandnäher an Eu- 
ftombofen. 226 ®. Guperior Str., 4. Floor, 
Hohmann & Maier. mido 


ent belt * 15 4 ie zn = 

emeine Arbe r ngrod Mufilmgaren-Han- 

be u wir‘ *. alt «die Za Tont Bros. 
— 

Berlangt: Junger Bäder, der — Bis⸗ 

re —} Sriedcates baden ann. 5 122 


Berla Sun 5 un in Bäd R ⸗ 
Bet beit. 088 All ng DBäderei; Nacdtar 


erlangt: Bun a _. als Janitor für Pris» 
batbaus und muß auch Au tomobil ber 
—— or tt mit Neferenzen: 3 U. 567 


Miller3 Eigar So. ., 2175 Rincoln Ape,, Eingan 
bon Webiter Ude zn 


erlangt: ann ainter; ftetige Arbeit. 
1439 Lattabee Str — are 


— Iabal Stripper in Zigarrenfabril. 


Verlangt: Jungens um das Polſtern von 
Varlormodein zu erlernen. 66 ®. Huron Etr,, 
nabe Elarf. 


Berlangt: 
Walter ©, 
Straße. 


Metallarbeiter an © andelterarbeit. 
Warren & Eo., 550 W. Van a 
14fpim 


" Berlanı t: Junge in Bäderei au arbeiten. 5607 
— — wiodimi 


Verlangt; Junger fleißiger Mann er Mann für Slas- 
fabrit, uftad A. Brand € Eo., 1428 Michigan 
Ave. modimi 
Aunger Manıt, von beutfchen Eltern, 
die Ktunitglafere au gelernen. Guftab mobi | 
Co. 1428 Michgan Abe. 


— Junge von etwa 18 Jahren, f 
Grocerh; muß be ua 
ende Stellung. 


Berlamnt: 


für 
und polniſch ſprechen; dau⸗ 
1474 e ER Ben 

"jomınz 


Berlangt: Porter, der etwad Bartenden tann; 
Empfeblungen gewünfdht. 3776 R. Clarf 
Ede Grace Etr. — 


Vexrlangt: Agenten, 2 gute Männer um Ger⸗ 
mania Lebe areiperunge Bolisen au berlau- 
fen, lönnen von $25 bis $50 die Woche berbie- 
nen. abrung nicht notwendig. Zoller — Nor⸗ 
ton, 31606 Lincoln Abe. 18fpim 


Wen rer cher ie 
— — Männer, die Erfadrung im Schlei- 
fen „Sinifben“ von Metallteilen baben, in 
sr Die Eifentwaaren und Handwerl3zeug 
erftelt. 2130 Garrolt Abe. 


for Berlangt: DrpeutB 
orgen ubmelf en 
8 34 Abendpoft. 


——— —— 
Verlangt: Starler Junge als * — a 
Brot. 1194 © ©. Stebzie Ade., nabe 1 & * 


PS u Brefler. Kaeſtner & ER 
_ Berlangt: Bäder, ftetige 3. Hand an Brot, $7 


Arbeit ums Haus, Abr.: 
mibo 


Berlangt: Bäder, fi 
gimmer ı und — u — 
Grand Eroffing Ear. 


| — —ñ —e —⸗ 
Berlangt: . 
lieb € at: Helfer in Färberei. 3908 N. Sul 


an Brot, $7, 


43 end; angt; Sebrunge in Bäderei. 9. Biper Go. 


—— 
ng⸗F nilder 
umd Dri 


Ehandeliermader, Epinner ef» 
Geaubenma ainen., But 


—— latdi * 3 
di — 
Sefferfon © —* u. ss 


— nn EDEN NE... nn. 
Verlangt: Tinnerd (Umton), fteti 
gung.. Henetd, 525 Doris Ei. Unna hältl, 
erlangt: Schuhmacher, 2832 N. Clar! Etrake. 


BE BE EIER 


24° bis’ 30 
Borna 
: Mann ald Borter, der fhon 
in E k k 
Count, 1508 di. * ge 
dimi 
Zwei — Nidel u Me 


a e 


— 
De SE Su! RR ee me 


——— 


Bartender, der Rorteratdeit mt — 


er Mann zum Pferde be- 


Breenwoob Ave, — 


Vrat I em. 
2. Zloor, 188 NR 

Berlangt: Ein a A 72 Welt Lafe 
Sir. A. Rippfe. m 


Berlangt: Wagenmader. 2251 Sram Abe, 


gg 


Derlanei: 


IBte unb 
* A, des ngi: Küfer für fecond-band u el 
&. eg ‚ el. m 


der gut reinen 


„Sunes Mann, 
6 erlernen. — 
x. 


fann, um das Papierſchne sl 
Stetiger wlan. 155 Weit 


Berlangt: Schneider in en und Dbeing 
Store. Grob, 4411 Evaniton Abe. 


— tz Statter; Vak. in Apotbele zu arbel» 
ten. Welt North 


Berl angt: orter, einer der an Bar belfen 
Iann, ia Yan game Alters mit Re 
ferenzen. 1731 Wells 

Verlangt: Guter PBrotbäder, der Telbitänbig 
arbeiten Tann. 3041 Irving Bart Bibd., nabe 
‚&liton be, 


— 


Berlang!: Ein junger Mann für Hausarbeit, 
558 W. Yan Buren Str. 


Verlangt: Caloonvorter. Bindig Brod,, Midi- 
gan und South Water ( Str. 


Berlangt: Vorter, der — — „> am 
zii aufwarten: iann. 3404 Mabifon © 8 


Verlangt: ‚Somtesaepiite und ‚nd Gebilfe an Wa- 
genarbeit. 630 Bells 


Berlangt: Zwei gen en n in Särberei. Situnpe 
Woris, 3012 W, 


— 


Verlangt: Gebildeter junger Mann um einen 
—— zu beauffid yon und für allgemeine 

rbeit. zu erfragen ittags 8: 2 
aummer, 1006, ne ldg,, 108 NR 


Berlangt: Schreiner. Ede Roben und Kinate 


Straße. 

Verlangt: Porter, Zu erfea en Sübmeitede 
Santod In Humboldt Ade., 043 jüdlih bon 
Fullerton Abe, 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
428 119. Str., Whiting, Ind. ındo 


Berlangt: Mafchinen Operator an guten Eu- 
ftom»Hofen; neue Wertitatt. John Higbfield, 329 
iymoutb Gt., nahe Jagſt QJadfon 3 
Shloffer. 164 164 N. Mab Str, 


use Worlers,. 215 Weit Schiller 


Verlangt: 


Verlangt: 

Straße, 2. 

Verlangt: Saloon-Borter. Be Ein ae 
ter bevorzugt. 355 Welt Randolph 


age: Junge in Apothele 2000 Larrabee 


Verlangt: Anſtreicher auf Gerüſt. N. W.⸗Ecke 
Gları und Garfield, Bafement. 


Berlangt: Ein Juige in in Züderd, ohne Erfah. 
rung. 7303 Bincennes Road 


Verlangt: Blechſchmied. 


Stan %. Beh Co, 
Hammond, Ind. 


„erlangt: Ein guter Cale-Bäder. 714 ©. Be 


jtern 

Berlangt: Saloonporter; einer,der loden Kar 
Yadaufragen nah 6 U Abends. 500 R 
State Etraße. 


Verlangt: Ein ftarler Junge m Bann an 
Brot und Rolls, 1234 N. Clarl & 


Strider, — Coutb Side Amitting 
So, Alhland Abe, 


Berlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit. — 
®red. Eber, 3722 Lincoln ao be, 


Berlangt: gutes Sgudmaser an Reparaturen. 
1408 N. Weiten U 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann. 4512 
Wentmworth Abe, 

Berlangt: Junge an Mildhiwagen 
18 bis 2 Jahre | alt. 1424 Wafhburne 

Berlangt; 


Erfabrener Junge 2. ———— 304 
©. Caitfornia Upe., nahe Bolt 

Berlangt: Ein Stallmann, $40 per Monat. — 
3421 N. Hallted Str. 


Berlangt: Junger Mann, um an Brot und 
Rolls zu arbeiten. 136 ©. Halfted Str. mido 


Berlangt: Mann, um gltfäreiften — 
— Nachzufragen 1166 Sedgwick 


Verlangt: Junge mit abrun 
3100 | N. Leaditt, nabe € bourn 


Berlangt: Tea di, Neparaturarbeiten; 
fofort. 8. Blant, 3968 iſton U venue. 


Berlanat: Schneider für für "alte w nnb neu Arbeit. 
.  Biriholg, Weft 5 — Meilen 
weſtlich von Northweftern ahn — — md 


langt: Mann bei ber usreini mit 
sa 930 N. Leavitt & nn 


Verlangt: Ein guter orter e für 1. Rlaffe Sa- 
loon; einer der Dampfibeigung berfteht; guter 
Kohn. 1514 Milwautee Ude, 


Berlangt: N ae ö_Seforgen 
Iönnen. Stetiger Blap für ben erden 
Nordöſtliches Andiona . 629 N. Elar 

Berlangt: Ein Helfer an Brot ımb- Gates. 733 

5 B. Ranbolpb &tr. mido 


erlangt: € erlangt: © Ggussen, Bufhlemänner, Albrecht, 
934 Mebite 


Verlangt: Bädergebilie. Starts Bäderel, 1036 1936 
Rale Str, 


De .angt; 
Worls, 5017 


Yu helfen, 


—8 Bäderel. 


Verlangt: Starle baufishe Männer fi = Fa⸗ 
brifarbeit. Lohn $12. 1 &, 45. Eaurt 

a. t: Gr rife ein ewanderter Schuhma⸗ 
2743 « Salfteb — Karuſo. 

— vorters. — Arbeit, Nadaufra- 

os beim Manager, Stettor, Mrb Departement, 

Floor. 

The Boſton Store. 


rlangt: nge an Cates uf 
(ollen, ae Lohn. 3039 Yrving Part Biod. —v 


— Barbier für Freitag Abend, Sams- Sams» 
ag und Sonntag. Suter Shader. Schall, 2100 
Euih 40, Wbe., Ede 2 . Str. ____mibofe 


— erlangt: Ein — 
auf die u N beim Jahr. 
na, * 


— 


rung 


F Breh, ero⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: ZDenaaz eier, Sn Bus u. runs 
reb; Ailembie AR 
olderer, 56 ei Buff — dar 
nter3, gumbermen, Hortere, — 
ungen. Gent. Emp., Sim 5. 184 Se Znafe n 
Berlangt: 50 Männer umb Yrauen 
Stüdarbeit; Bu erfragen: 


e 
guter u vice |8 
Tincoin Uve., Endpunit ber Linco k 


n be. Cat. 
bſpiwae 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſu t Stellung al3 dritte Hand 
— a: Seufert, 087 U a Sa U Ra lte Abe, ie Ave. mido 


Gefucht: nger Dann , 20 e alt, fucht 
iroe nei ubeit. Mr: '& kann, 20, Jahre [ —E 


unger mr perbeisaset: ſpricht 


a 


an — junger Mann ſucht Ar ⸗ 
nd 
set: . BE Ha — umaugehen. — 


Sue 
uch % mescht. Eurfoit, ee ee ER Hetige 


— — 


— — 


—— lucht er 
Amen, * 


—V ———— 
1 * 


ei 


r un RER, acc uw 
— — rn 
— — a 2 € u 


rei, == 


eine a lei dic 31 Bien San 


| Er Kelabon: Central 
edel Juc Ai ne er 


—— 


Abendarbeſt irgend wel⸗ 
a EEE * Mann. 


it en 


ne Wrbeit 
Hr ass — 
uber, din — 


a En 
fucht Sıelle; gut 
De usarbeit. 


lunger Mann, en alt, 
Painter und Galeiminer oder 
Rudolph Leitmann, sus 


Geſucht; Suche ſtetigen Platz als Saloonvpor⸗ 
— — oder desgl Rue Kann Bar teilt 
M. Blie ———— Frant Svoboda, 1817 
Koomiß Loomis Str. mido 


t: Intelligenter junger Shen. 1 19 Jabre 
3 — einem : outer Belaal 8 ntertunft. — 
ardner eir., ih 


333 : &uter, auperiäffione Bufineß *** 
tod) t Es anem gelleren Saloon ſtetlge Be⸗ 
—— Adr. 2. Hench, 1004 ins 


Geludt: Guter junger Bäder an Gales fucht 
ſtetige Arbeit als ——* oder dritte Hand. Lane, 
2508 Goutbport Übe. 


Geiucht: Gute erfte Hand am Brot und * 
ucht Sielle, verſteht fein Sefhäft und Tann 
riedenſt iride are Hefern. Abr.: 2807 > 
umet ‚ Top dat, hinten. 

Geſucht: Yung nger Mann, aut erfahrener Sa- 
loonporter, Tuddt Be für balben Zag. Berg- 
tbal, 1648 Springfield U 


Gefuht: Erfi Hlaffiger Damenfhneider in mitt- 
leren Jahren t gute nee ald Rodmader; 
ebt auch als Bu Sg Seiet — ‚Acer do⸗ 
l, 2066 Arder 


Gefudt: Erfter Alafie Bartender, junger, tüd- 
tiger Mann, gegemoäztt inSotel: Steuung, fucht 
anbere Stelle. Adr,: 06, Abendpoft. mido 

Geſucht: Schneider a en zz an 
Röden. Lou Stibernit, 1927 


nger beuticher Lundlod, welcher 
iin in Bela äft —52 fucht ſtengeSleüung. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Porter, ſpricht — 
Spraden, lautionsfähig, fucht Sielle. Adr. 
110, endpoft. 


Geſucht: er Deutſcher an Maſchinen be— 
— di ——— —— — 
: Hahn, 661 Madifon S mido 


Geſucht: Bäcer, zwelte Sn an Brot unb 
Rolls wuͤnſcht ſiengen Platz. 9 Weit Monroe 
Straße. mido 


Geſucht: Erſahrener Mann ſucht Arbeit in ei⸗ 
nem Wholeſale Liquorhaus. 104 Orchard Str. 


Geſucht: Friſch einaemanberter Sun e Tut 
Stelle im Saloon oder irgend ein Gefchält. 1818 
Sremont Eir. 


gi: Junge, 18 Sabre alt, fucht Stelle als 
dritte Hand an Caled und Biscults; au ein 
wenig an Brot, 1439 Larrabee Str, 


GSefuht: Frifh eingewanderter junger deutich- 
ungarifder Barbier juht Arbeit, womöglich mit 
—9* Bitte boraufpreden 1274 Elybourn Abe., 

nten. 


—F 


Tüchtiger —51 ſucht Stellung. 
artenden. Adr.: &, 181 ubenbpett.. 


Gefucht: 
ſtann 


Geſucht: Calesbücker ſucht Stelle. 


Weſtern Avenue. 


Geſucht; gunger Mann mit Erfahrung, fucht 
Stelle ald Bartender, ift willens PBorterarbeit zu 
berriähten. | Adr.: 9 826 Abendpoft. dimt 

Gef t: ; Junger Barbier fucht ftetige Stellung. 
2059 ft Pla dimi 


Gefucht: 
Bäder 
11621, 


Geſucht: Zuderläffiger Bartender, der au 
Porterarbeit deriteht, fucht Stelle. Deutih, böH- 
mifh und ensliſch ſprechend. Chas. an 1867 
Blue Island ve. 16fp1 110% 


Gefuht: Ein felbfländiger, älterer Brotdäder 


fucht einen ftetigen leiten Bla ne Soebl 
2911 Weit 25. Er. ” ’ ag —X {im 


wartet: Dentfher Porter mit 
Imnaen, ucht ftetigen a im 
t 029 m 029 Abendpoft. 


Sehuät: 1 — 30-jähriger 
fpricht 2 life, deutich und polniich, —A ie 
benbefhäftigung für amsta 3 Abend und Sonn: 
tag. Neubert, 2226 Barry % > dimido 


Geſucht: Sunger Beuiiger — der au 
felöftänbig auf der Drebbant arbeitet, mit elet- 
trifhen Beleußtungsanlagen forwie Dampf: und 
Laßtzaitmafginen utdertraut ift, fucht dauern 
ben ®oiten. 2020 Blue Isiand pe, dimido 


etıht: Ein guter erfahrener Weinti her * 
alle Han 2 bedandeln Bee he; 
gen P ©. 8, 2728 Belt A 


332 * 


Erſter Stlaffe 


Brot- und Bisauit- 
ut jtetige Arbeit. 


Telephon Jrbing 
modimt 


pien Empfeb- 
al vo dr.: 
= 


Nor 


Gefucht: Porter, junger Mann ebrli md 
— * ſtetige Stelle. — 1507 
Clybourn Abe dimi 


Gefucht: * erfte dan HSand an Brot und Rolls 

fucht ftetige Arbeit. Adreffe: 5019 Roscoe ge 

mobim 

ren ne mn — — — — 
— — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
-— r — — —— — 


Lävden uud Fabriten. 

Verlangt: unges Mäbdhen bon 16 bis 17 
Jahren in Bäderftore. Erfahrung nit nötig. — 
Muß jedboh gut rechnen können. Guter Lohn bes 
sahlt. 3039 Jrbing Bart Bivd, 

Berlangt: Mädchen, um Pidies einaule: en— 
Werden Euch aeigen, wie es gemacht wirb umb 
Lohn zahlen während der Gebr zeit. — fer⸗ 
tig zur Urbeit. 2006 S. 6 ©. Beltern Ab 

Berlangt: Gutes Mi M R, en, für Baden» und 
Hausarbeit. 2252 Xelnont 


Ber! angt: Ladenmär hen in in Särberei; 
Engliih iprewen. Wraf, 217 8 &. Divifon © eh. 
e Wells Etr. 


Berlangt: gciaheenes wur 
derei, 306 Weit North Ave u 


Berlangt: Erfahrener ie Kalle an Efirt3 und 

—— und einer in eis atlorin u Dreß⸗ 

Bene ‚a — — H. N. Matiſoff, 
e 


erlangt: Lehrmäd 
Room während der de 


Verlangt 
Arbeit. 


Kleid 
Mi, eo "Seniing Since. | m 


ter Klajfe Aleidermacherin, fte: ftetige 
Y eming ®Blace. 


— > una in. a. u EEE MER 
— Kleine Madchen, um And ⸗ 
HR Weſt Madiſon Eır. ur ri 


— — tene Hemdenmaderinner 
Aermel zu 8 u —** nnen_ um 


zen; Iteti 
engliſch geſprochen. Togg er 45 5 2 ve 
„gerlangt: 6 Breb Mäpchen. 3028 La Salle 
Straße. 1 3 


—_. 


Mäbdhen, älter ala 16 En — 


Verlangt 
erg ur Ürbeit, 312 @. Ja 


— 


— — a0 
Berlangt: Erfahrene rau, 
— der nach 

it. guter Lohn. 
Neld ®o: 


um Artett 


ganle au ne zen. T» 
— 
mid 


I Dre 
Berlan t: at: Intelligente Mädchen leichte Ar⸗ 
beit an Aniender und Nobelties, — Ar⸗ 
beit. John Baumgarth, 518 ©. Dearborn Str. 


mifrfon 

Verlangt: 50 Mädchen ndh au _b ⸗ 
den ger 3 ei, 
mi—fa 


Deiangt : 25 — als Inſpectors, ſolche 
mil eimas € — borgezogen, aber nicht ge- 


tabe notwen 
"m eboldts, 
Mil waulee Henat an Paultna Straße. 


t: ⸗ 
ee für Bäderei. 3758 


ee Pe a — aderin; Lohn 
brene Bäglerin { 
jet Bing: Warbesele 5007 an ‚Famenfie 


SE an Sie, se Ten. aunai! 
A—, — — 


oulevard. 


Berla 
hern; fe 
Avenu 


ra ge | 


ae 


ge: 
—58 ngen unter 

Eietlungen um BR 

Cats u } 


nee 
u * Ne 
Hausaus Furt nos 
Zu erfragen n 


Bolton —— 


m 
— 


Mädchen v 


Metht mpanp— 
®ir ale) Yibaı 8 h 277 
Jahren für Öffice- rſchiedene 
dere fehr 8 tellungen im 
— 
marſchule Due *5. 


wohnen; 


u erfragen der Stfice 
Superintendenten auf dem 8. 
gensen Tag. State Str, 

bis Ban Buren Str. 


Berlangt: Erfahrene ( 
fanch Skirt Drapers, Baift- m 
Hände und Gehilfinnen unb Li 
lerd; mülien eriter Hlafle Ar 
fein und ihre ſpeziellen 
nen. A Kleid 
u Flogr, 

arfon Pirie Seat. 
State und Mabdilon 


— — 


Berlan 8: Aiteration Sen HanbB; ı 
amen als Goa J 
Wortkers Sfirt Hands und Ma in 
Operntors. 8 bis 11 Borm. beim a 
Garion oz Scott — 
State und Madiſon 


— — — 


Berlangt: Erfahrene 
Nacherinnen. Wir 
Arbeiter fur dieſe Waaren. 
zufragen in der kKle 
auf dem V. Floor , nörblich. 
Garfon wire Sceatt 
State und Madilon 


t: Mangle "Spaters, 
berd; erfahrene; permanente 
Kohn; Stunden 8 bis 5:30. Zu 
Emplopment om, 14. Sloor, 

Mandel —2 
siate = Madiſon 


Berlangt: ene „Alteration Ga 
Damen» und K AlnBer:G sale und «Guiti 
fragen auf dem 8 — State Str. 


[8ro8, 
State zu» adifon Sitaße, 


Berlangt: 50 Berfäuferianen in 
Departements in unfer 


abrung. Stett e Eeltung, "au | } 
Milmwaulee Abenue an Paulina —— 
ee ähmmer 0 620 2%, Genial Si 
Wariet am —— 
den au arbeien., Dr ranen ie N. F 


veriana Erfahrener Operator * 
Kleidern und erfahrener Tuder. \ ; 
1130 Milwaulee Avbe. iM i 


SHaudarbeit. ' 
mohnbani — Dun. für A 
ohnhaft in — 
Wird als ögmittenateh eo ne 


wood 305. Adr 


ai 


„Deitfgrungaritges 
langı Mädchen Für Sonde e 
Reitaurant. 452 North Live, 


Verlangt: Gute Mä 
5 ame, = 


cusarbeit in Heiner 3 
6224 Brairie ? Ave. 
Verlangt: wäpgen fü für allgemeine 
6702 6702 Ha ted Str 


Berlangt Rräfti 
Saloon, 2isı © Yist ce Sale em 


"Berlangt: Aelt Aeltere Frau für Smmsaten, zu 
Heim. 1369 Fullerton Abe bi 


erlan Gute d ie F an x 
—— — Lohn 55 3 
in der Yamilie, 1390 N. 

Humboldt 5247, 


Berlan 


arbeit. 


"er — Buben, * die 


Jahre. 1502 ee N. Berrh er > 


Berlangt: Ein tüch — 


meine A und 
2820 Road, 4% 
berjeh DI 
En en Be 
nges beutfhes Mäi 
a — Gelee Loh 


ourn Ab m 
Eine ältere Aa. 13 Sand 
a ss “8 en | ra, 0 


Berlang el t: 
eg m 
Böen, nds, *8 — 


u 
Ehriftian a 


—— "in eins — 
Base Meat rnirie Übe,, 
erlangt: *8 wide 
ge: und Board, Yaba 
EEE 
4 — * 
er Arc — 


2: — = 


= 1243 Gelie mbia 
Berlangt: Erfahrenes Stindermäh : 
sale ie, Ade., bon 
re a 
db 4368, * Bi 


On 
derlieb or Lob 
Rogers Part 5702. 


Pig 


— 
— 9 6 er. Eh R 


— Er 
when hr lee 
Tr 


für — r 
ee 


sata 
—— 





ngi: Frauen und Mädchen. 
eh unter diejer Rubril 1 Ceru dus Sort.) 
— Sausarbeit. 
9: Müdden für 

{ 86 die Woche. 

Halſted Strafe. mido 


; Ein beutipes Mäden für allge 
ir] 2625 Lincoin Abe. 


3 äbhen für allgemeine aus- 
a ss de R Sid 

nat: Hälterin. ür — das Sand. — 

en oder Witwe mit einem — 

ER. fer, Balferton, Inb,, D. 


allgemeine 
Gramer, 


: Brau im Reitaurant, bon 10 bis 9, 
ze aufivarten. 614 Sherman, 


fangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
5 Winthbrop Ave, 


et: Eine ältere Srau für allgemeine 
jeit; fein Wachen; Ileine Yamilie. 2616 
Abe mido 


Eamenden ür — —S 
iana Abe., 2. Apart mido 


angt: Defterreih-ungarifche aiweite Ködin. 

kandolph Sir., 2. Yloor. Weiß’ Little 

midofr 

Tr : Deutfhed Mädchen für allgemeine 
cheit. 2625 Lincoln Ave, * 


not: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit 
anifper amilie. 3441 Diihigan = 
Hangt: Mädchen für Teidhte Arbeit in Sa 
1449 N. Haliteb Str. 
langt: Gutes Mädchen 
—X 4014 So. Alplan land A 


nen ‚für allgem 


. 


ıntdo 


Ex, allgemeine 


emeine —— 

Str., Flat 8. 

—5 er aur Hilfe ber 
ahton Str 


n für allgemeine 


ausar⸗ 
eſter Lohn. 2820 


— Mäd 
‚gutes ichigan 
m 


Heim. 
allgemein 
4. 


+ Ein gutes Mädchen oder ; 


ram für 
< Hausarbeit $6 die Woche, 


949 Mils 


m 


Berlandt: KAöin, eriter Klafie mit Empfehh- 
Jungen. Baanuftagen en Rachm. 859 
e part. 


mat: Köchin u. ameites Mädchen. Sreun- 
er Platz. Nach ufengen, BE 
„betr: Belden %oe. 9 2. F 


langt: Starfes Mädden für — 
— Waſchen. 5050 Kenmore — 


langt: Zunges Mädchen für Hausarbeit. 
* englifh fprecdhen. 1342 Sedgwid Sir Str, 


E — Erfahrenes Mädchen „für allgemeine 
Barbeit. 4746 Indiana Ade., 2. Ant. mibo 
; Meltere rau zur Stüße der Haußs 
Heim. 1705 Grand Ylve., 2. $ at. 
erlangt: rau in mittleren Jahren bet ber 
Sarb — en; zwei in der Familie; 
: "Heim; 2 earborn 


tlan gt: Junges Mädchen für 


ausarbeit 
derladen mitzubelfen. 110 


Belmont 


ingt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
F BE muß waſchen; 35 wöchent⸗ 
4 u 


: Deutf es Mädchen für —— 
sohn. 3006 gan Blod., 2. Slat. Xel.: 


nat: Erfahrenes Mädchen 
Barbeit; guter Zobn; Heine SJamilie. 5430 
ana Übe., 1. Slat. Tel: Dalland 4826. 


„Bermania Bermittlungd-Büro, 
‚ EdeHalfted Str., 1 Treppe ho. 
* langt: 3 Mädchen Tür Hausarbeit. 


ür allgemeine 


£ it Die beite Zeit, Stellung au beiommen. 
, . Ip18midofon* 


Berlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
I arbeit in Heiner — Gute Odin. 
ne Wäſche. üdſeite. 237 Zuella Übe., 
> Midwah 2168 


- Rerlan t: zeon: Mädchen im Wlter bon 16 
ren cheit in SHofenträgerfabrit, ſchnelle 
* Keine raidinemarbeit, “. 8% 

on €o., 527 &o, Fifth Abe. 


elc r Gutes Mädchen für — * — 
Elis Ave. 18fpim 


E Gutes Mäbchen für allgemeine 
t, muß gut lodhen fönnen, keine Wäſche 


Kopn, 1647 Sarwell Ave, Dian nehe 
= — 

ai ER eg pr; et vorzuſprechen. 
dos: Abe., 1 mido 


frlangt: Junges Mädchen für ganz leichte 

usarb in lleiner Familie; tann — friſch 
0 derte Ay „ge Saufrägen: Stivers 
ſte — Dit 4 


jt: Mädchen für Handarbeit‘ eit: Tleine a⸗ 
„guter Lohn. * 5949 Midigan ae 


Deutihes Mädden für allgemeine 


rs t: Junges Mädeen, um bei allgemeis 
t behilflich au fein. Mrs, 
mibofr 


Be 'n Artefian Abe. 
; Mäbden oder Frau für allgemeine 
geh ei in Heiner Familie: 617 N. Sermner 

mido 


ar not: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1 F lie. 3116 Logan Blbbd., Phone Bel- 
: Junge | 


1 Beferengen nördlid vom 


rau für allgemeine Hauar- 
13. Weiß, 852 Cheridan 
Bismart Garten. 
n Mädchen, dad Hausarbeit und 
— Rachzufragen 4429 Ellis Ds 
i 


— Gutes Mädden in Familie, von drei 

& wo nod ein Mädchen und Wafchfr —— 
wird; m gut iodhen und bügeln 

aute Empfehlungen baben. vr. $6 die 

Ö ——— 509 Wrightwood Abe. mdo 


: Mäbden für allgemeine Hausarbeit: 
milie; tleines $lat. 539 Garfield Ave., 


emeine Hausar⸗ 
benbpoft. mdo 


ver Frau oder Mãdchen, welches ſpar⸗ 

Ja 0 farın für lleine Samilie; gutes 
ei Preisangabe. Adr.: 9. 812, Abendpoft. 

{a Mädchen bei ———— behilflich 
1013 ©. Robey ©ir,, 2. Flat 


em en adden für Oanhaztelt, 
bober Lohn. Muß enalif: {pre 

H Pe 25 Iabren. Bitte nadhaufragen. 
io — ureau, 755 Weit a 
Flat. 


at: Mäden für al 
$5. Adr.: 5 8156, 


: "Gutes Mädchen für all 


id { meine 
5 in Samilie. 4926 Wa 


ington 


terin Pie leite Sausarbelt. 
83 bon 5 biö 8 oder ———— 
George Sir. 
Scan als Haudhälterin für 
dem er. muß ner, 
auftragen: 106 ©. Jeiferfon 
mu 
3 


Inn ts 3 


— um in Wäſcherei zu at» 
2 und Sheffield Ave. bimt 
— — oder — Ködin bei 


utiche8 Mäbdhen, 
Oalley Blod. 


x all emein⸗ Hausarbelt. 
— gr ans e 


ee re 
‚N. Hobne be. 


a en | 


lann, mit ober ohne 
Some Guter Lohn. 3516 Grand Bilbd., ie 


Verlangt: Mä 
Prairie Yive,, 2 2 Sat 


erlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Gutes Heim. 4874 Lincoln Ave. . dimi 


x lei Sabrilarbeit. 
* —* — en. W. one de Sir. m» 
mido 


en nis as Mäds 
4 Ermadfene; 


für Hausarbeit. 4415 
— dimido 


— Tüchtiges 
hen für allgemeine 
mit oder ohne Waſchen. rer dans &tr. Tel 
SKtedzie 2912. dimt 


Berlangt: Junge. Srau oder Mädden, das 
etwas engiifch pricht, für lurge Stunden iäglic 
in Roominghaus. 602 St. Elair Etr., Ede Obio. 


Berlangt: Frau in mittlerem Alter oder ältes 
red Mädchen für aligemeine Hausarbeit in Bor» 
we 5 EHkago. Rahauiragen 1355’N. Pau- 
ina Etr 


Berlangt: Tüchtiges Madchen über 30 für all» | 
fein; 


gemeine Hausarbeit; muB gute Köchin 
neues Haus. Senth Weber, 7555 Ridge Abe. 
Tel. Hogers Pari 1521. 

Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutihes beborzugt. 5236 Kenmore Abe. 


erlangt: Ein Mädhhen für ir allgemeine Haus» 
orbeit, Muß Erfahrung haben. Guter — — 
1414 NR. Hohne Abe. 


ngt: ander für allgemeine Hausarbeit. 
5338 erlangt; 5 Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn für erfahrenes Maͤdchen. 
1745 Bryan Ave., nahe Clart Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen tagsüber für all⸗ 
gemeine Pausarbeir. : 3u erfragen Mrs. Brough⸗ 
ton, 4707 Beacon Str., 3. Sloor. Telephun: 
wogewater 1565. 18jep* 


Berlangt: Ein deutihed Mädchen für lleine 
Samilie; * etwas tochen lonnen. Nachzufta⸗ 
gen bei Fr. Kellner, 448 Weſt 63. Str, Xaden. 

mido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen n für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 3628 Maple Square 
Abe., 2. Slat. 7 zel.: Graceland, 4533, 


Berlangt: Züctiges Mädchen in tleiner. as 
milie, ag Kohn. Mirs. Berlfon, 5833 Calus 
met Ave,, 3. Flat. mido 


Ey ee a 

Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, ſo⸗ 

ort, um auf Baby zu achten. Weinberger,"1003 
. Meitern Abe. 


Verlangi: Mädchen für allgemeine > Hausat- 
beit. Mus engliih Ipreden, in Heiner Familie, 
et gobn. Sr. Shwarg, 4943 —————— 


Verlangt: ee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahaufragen 4228 Sheridan Ro., 
nabe Buena Abe. midof 


Verlangt: Aeltere Frau finded bei guter Fa⸗ 
milie zo Nachzufragen 646 N. — 
Abe., 1. 5 — antfr 


Berlangt: Mädchen für aweite Arbeit und aivet 
Schultindern zu helfen. 1514 Foreſtville Abe. 


— — —— — — — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, hödhiter Lohn; lein Waſchen. 
424 Ontidale Ave.,nabe Sheridan Road, 2.Apart⸗ 
ment, öftlih. Xel. Graceland 2341. mido 


Verlangt: Waſchfrau für Mittwochs. 5410 
Michigan Abe. 
— — — — — —6— — — 
———— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— —— 

Geſucht: Gute Köchin mit beſten Referenzen 


ucht Stelle, wo fie die ameritaniihe Fancy 
A lernen Iann. Üdr.: W 2 Abdvoſt. mſon 


midofe 


Gefudt: Stelle al3 Haushälterin. Sieht mebr 
auf Dis als Lohn. 3110 W. Norty ve, 2. 
lat, born. 


Be —— — 

eſucht: Deutſchamerikaniſches Mädchen, 15 
ar * fuhr leihte Hausarbeit, oder imStore 
mitzubelfen. Lilian Heiſe, 4860 Princeton Ave. 


Geſucht: Deuſches Madchen en Tut Stelle für 
Hausarbeit, 1709 R. 40. Ave. 


t: Deutide Frau u fucht Wäfche ins Haus 
J— —* sun & uch, 651 Bladhawi Str. 
2. Slat. = 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. — 
1527 Cleveland Apve., Hinterhaus. 


uct: Deutfches . Mädchen fucht Stelle für 
— vine felbft vorzuſprechen. 1839 Cle⸗ 
veland Abe. 


ENTER EN ET N 

t: Junge dbeutiche alleinftehende Frau 
(uch Seite ür ausarbeit. Bitte uf joe den 
oder vorzufpreden. 3113 Southport Zlve., 


oder borzufprechen. 3113 Gouthport Mne., Sl. 1. 
t: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein» 
A 4246 Princeton Abe. 


F u ſucht Plätze Zimmer rein er 
aus ee Suds, 1517 Ordard © 


a ie 
t: Aunge Frau fuht Wafdh- und Bügel⸗ 
piäne, A tin iten Häufern. Stier, 1 10 Days 
n Str, 


— ZTüchtige Fau Inst aute Waf pläte, 


1629 Dahton Str., Ylat 3, Front, Bil 
1639 Dahtos — 
efudt: Deutide Frau fuht Walch: und Rein» 
ma hläne. Zadarcı), 2477 Elnbouen Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau ſuchte > Stelle für ein» 
Geh Air Kochen umd Hausarbeit; fein Wa- 
gen. 6343 5. Ave. Cottage, hinten. 


eſucht: Zwei dentfche Mädchen ſuchen Stelle 
* u eit, Bitte perfönlih borzufpreden. 
220 8. 25. Place, hinten. 


Gejucht: Deutfches Mäpchen, friih eingemans 
dert, fucht Stelle für leihte Hausarbeit. Vorzu⸗ 
{preden 2937 Wentworth Abe. 


efuht: Erfahrenes deutiches Mädchen ſucht 
ei für Hausarbeit; $6 se Node. Verſönlich 
dorzuſprechen. 2233 ®. 21. Etr., 2. lat, hinten. 


Geſucht: unges Mädchen ſucht Stelle für 
—— eit, > Finder find. Heute oder morgen 
dor zufpreden. 1909 W. 21. Str., born. 


Sefuht: Erfter Klaffe Bufineb- -Qundtöchtin 
ſucht — Adr.: 2160 Dgden Abe. M. Grimm, 


— — — ———— 


Geſucht: Seht geachtete ältere Frau, ſelbſtän⸗ 
dig und vertrauenswert, gie Ködin und Em 
bälterin, fucht Stelle bei älterem befferem Herın 
oder in befferem Haus bei Wittwer mit Kin« 
dern. Abdr.: H 816, Abendpoft. 


Gefuct: Deutfhe Frau fucht Hausarbeit. "Bitte 
borzufprechen. 1818 Karrabee Er. 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wafhen und 
— C Elybourn Ade., Duill, 

t . Beutihe Srau fucht Pläge zum Was 
aßefunt Reinmachen. 1700Burling Str. Miller. 
rau fucht Hausarbeit für % 
usbeljern bon Wäjdhe. 1815 


Junge 
des 5 oder 
Howe Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Wafdh- und 
eine 1342 Wolfram tr. 
ge 


ae ucht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge, 
Gruppen. 1638 Dapton Str. 
— — 
Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Küchenarbeit. Ha⸗ 
u: Neferenzen. 451 Siegel Str. dimi 
Geſucht; Tüchtige beuifche Bufineblundtägin 


{ut Stelle ir. Saloon. Auskunft 1432 J Clart 
Straße. 17puwæ 


— — — — — — — — 
Geſucht: Dame ſucht Stellung in Office oder 

al Aaffirerin; beite Referenzen. Tel. Ras 

bendwood 3033. dimi 


Geſucht: Su nge Beau wünidt gute ftetige 
Stelle für Küchenar beit in Saloon oder Reſtau⸗ 
rant. Kann —— tochen. Adr.: 1466 Indiano 
UAbe., T. Zello dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— aueh * — —— Ir 
anitorjtele gegen freie 
bis $20 Lohn. Johann Wahl, 738 3 Blasyant “t. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Seltenheit. Verſchleudere prachtvolles neues 
$450 Mahagoni Upright Piano, ‚10jährig e 6 
tantie, beites Sabritat, fpottbillig; — otort. 
214 sleveland Ade., nahe Lincoln Ape., 1. master. 

idofrſa 


ger Schloſſer, verreiſt nach Europa, 


ber» 
ge: eubert a t bocfeines $600 Piano, ” 


Fuls 
17/piw 


BIER: DBE EEE "> ARTE 

wolles Oat Piano, wie neu, wegen Nidt- 

2 der billig für baar zu verfaufen. —* 

—X 17fp1 

Nur $85 für ein ſchönes Kimball Upright 
wm; 85 ei; bei Groß, 1549 er Ei 
ep,im 


— Bianos zu verfaunfen aber zu vermeten | —— ——————— 
Serie F ee a Om | 

Weed und Dayton Stade | 
Miete per Monat. 


— — 
ra ice 


gi 


—— - Billig, Haus 
Blane, Gi 2139 Ye Biace, 
Ave. und Wobeb Str. 

Bu verlaufen: Neuer 
—— 1625 Larrabee 


a veriaufen Ein im Bett, Dreffer, JIce Dos ur und 
mebrere u8 egenftände; billig., 1708 
Erilly Com. ee fr ee, 

u verlaufen: Ein guter Suse ; Billig. — 
a Newport Avde,, in Flat. * 


Zu verfaufen: : Schöner Rocofen mit Wärmer 
Elojet und Inafferfront. 649 North Fi ‚Eingang 
bon Zomn Str, 


— unb” er 


großer Ladenofen, Ste- 


u verfau illi 
ufen; 2 — Mg, Koppelmann, 710 Weit 


wart, * 
orib 

| Zu verfaufen: Barlor Set, , billig. 
terion Abe. 


uls 
oft 


3649 ; 
m 


Verfauie e einen 9 9 bei 12 Body. Bruffel Rus und | 


feine „Tavenport“, Nacdpaufragen 3 Tage. Braun, 
BUSH Indiauẽ pe. 


Mus föne4 verlauft werden: Bradtvolle Wid« | 
bei; $3UU majfives Keder-Set, $65; $150 Davens» | 
poti, 535; $150 Blüuj YParior Set, $35; Dining | 


Set, $40; Rugs $iy. Couch, Schauteiftühle, Biis 

ber, Vajen, neucs Piano uiw. 922 Zullerion Ab, 
. Flat, nabe Halıted Str. 18ipim& 
Su verlaufen: Ein tleinerftodofen; Abend dor» 

auſprechen. 1836 Fremont Sır., 2. &tod, din inten. 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Umzug. 


Digigan Uve,, 2. Sloor. 
ihön möblirtes 


Bu verfaufen: 4 Zimmer, 
Ylat, Möbel fait nen, 2 mäßigem Preis. 1523 


La Ealle Ave., Slat 


Bu bverfaufen: Importicte Federbetten. 1523 
La Salle Ave., Flat B 


Zu berlaufen: Bing, Barlorofen. ! 1811 311 9. 
Hatlfted Str., 1. Flat, 


Zu verfaufen: Möbel don 6 ; Stmmer Flat, Les 
der Barlorfuit, Rugs, Bilder, SSauteiitupl, ‚Spies 
el, Kedercoud, Chzimmer Set flingbett, 
reifer, Ebiffonter, Kücenofen ufw. Billigite 
Gelegenheit, verichleudere fofort wegen Tom e. 
2140 Clebeland Abe., nahe Lincoln Äbe., 1. Flat. 
ofrſa 
Zu verklaufen: Weſtern Electric we 
3604 Dgeden Une, modimt 
Zu berfaufen: Möbel bon _5 Bimmer lat, 
Rugs, Barlorfuit, Upright Mahagoni Biano, 
Buffet, Bett, Nähmaf ine a ofort. 
Anzuftagen: 908 Belmont nahe Elarl, 


Bu verfaufen: 10 Ban-Labungen Möbel und 
Defen, für —— | t berlauft. 


mical Sivrage Warchoufe, 4 ©, Etate 
13fpim& 


tr. 


Pferde, Wagen, Hude, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gırtes Pferd, Billig. 2116 Barry 
Ave. .„ nahe Eiybourn Wide. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1424 Wafhdurne 
Abenue. 


Zu verklaufen: Guter Grocerhwagen billig. — 
2200 N. Zawridale Ave, * 


Beſte —XE 31 die Woche. 
verlangt, 5816 den Monat. Emil 
Eliton Abe. N f97,11,14,18,2.,.0,28 


Zu verfaufen: Gutes Sn: Einige Garantte, 
Billig. 2158 Erie Str. Phone Geeley 3642, 


Zu berfaufen: Gutes Pferd, nur $30, 


3 2210 
DB. Huron Str., 2. SL 


dimi 
eine Pferde E 
Ze Unco in en. 3 a⸗ 


Zu verlaufen: Pferd, Buggh und Garne, 8 
3550 Le Mopne ed, © 


Zu verlaufen: 50 Zu u und allgemeine — 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarıngebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde von größeren Firmen in Zauf 
—— £ Dffen Sonntag. Jof. tus, 155 
pæ⸗ 


Zu verlaufen: 2 
Surrey und Harneß. 


dilwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, 
Landarbeit; wiegen von 110 1800 Pfund: 
Preiſe von 860 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Mil— 
mwaufee Ave., gegenüber Wiebolbi'3 und Moeller’3 
Dept. Stores. ar 24jun,£* 


—D für Stadt» und 


Zauber, 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Tentd das Wort.) 


Ule Sabrifate von _ Drop Headb-Nähmafchine 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 eineo! in Mir. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erite fa Hybotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verlei igen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 28 N. Dearborn Str. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Barrabee Bir, 

’ p18 


Wegen jofortiger Adreife nahPDeutihland habe 
ich erite Hyyothet lautend auf 82000, bis Juli 
1915, zu 5 —X ent, zu verlaufen. rant 
Meher, 506 Nor five, oben. mifonn 

Bu leihen = $250 gegen genügende Si- 
&erbeit; NRüdzahlung in einem Je t in zwei 
Raten; Wucherer verbeten. Adr.: 19 Abdpit. 


Gelb zu verleiben, ohne Kommifften, bon 
Pribatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord- 
weitieite, Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422 N. Uvers 
Avenue. 25ap*F 


Gelb zu —56 Bedingungen, 
ypothet. bling, 555 North 
arrabee Str., Zimmer 4. 


Sreenebaum Sen must & Zreuft 


mpand 
berieift Geld auf “Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfub,. 

Eichere Erite Hhypot in beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Gi ver Grundeigentum 1 
"verlaufen. Nordoft» de arl und Yanbo Str, 

ul,& 


Geld zum “Bauen, Teine Kommiffion; eine 
Udbolatengebühren; feine Verzögerun — 
auf Grundeigentum in Chicago und ritädten; 
verbefiert und angebaut. 20 “\elcphone, Ranı 
doiph 300. Eione & 

Monroe Etr. 


— — — 


gut oweiue 
“Ude, &de 
18m3,%* 


® 


weite Hhpotbelen aut Brundeigentum prompt 
beiorgi, halbe reguläre Raten, Leichte Bedin- 
ungen. Real Gitate Dortgage Eo., 32 N. Elarf 
Str., Bimmer 504. 140f1,2° 


Baulin 138 Ca Salte 4 
48 u verkaik en. Gelb zu * 
niedriaſten Zinsfuß. ——— Dan * 


Wiar verleihen Gelb auf Srundelgenrum und 
gum Bauen, au niebrigiten Binfen. Offen Mon» 
ag und Gamdtag Abend 


is 9 rt, Strauie 
Eabingd Bank, 1341 Yelmautee Wbe., n \ 
Baulina Str. iftande 


1 Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work) 


wei deutſch⸗ ameril. — Lehrerinnen er 
rn ge dte beiten PBriba Iifaen 
fir Anfänger, Billtgft. Eig: ene Sebraim 
mr Illinois-Web. 715 Norih Abe. nabe Si 


Engl. Spradunterricht f. Eıngeiwanderte, 1523 
La@alle Ave. Tel, Rorth 4107, DOttilie e Rochnte. 


ag2ımi fafonlın 


Belten Privatunterriht im En lfchen erteilt 
Lehrerin, Anfängern u. Wo ie —— billig. 


gelmie Methode, Wendt, 1 
14{pimz 


Geld auf Möbel u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


Darlehen für Jedermann auf Pianos u, Möpel, 
$10 bis $100, $10 b 3100 
Bir fagen e8 Euch auf einen Cent, was e3 
Euch tojten wird, und wenn bie 
für Eud boliominen aufriedenitellend ift, liefern 


wir das Geld, 

Ale uniere Gejhäftd-Trandaltionen merken 
auf ebrlihe Weife geführt. 

Alles was wir verlangen, ift eine Heine mös 
Kentlihde oder monatlide Bablung, bie Eu 
feine EEE — t. 
Guarantee So Eo. (nit mtorporirt), 

63 Weit Jajpingron Str. 
wilden Dearborn und Elarf Str, 


Tiepim 


Bimmer 20. 


Ge er — 2 en 
ba! gut rise Si 
uöbe nigungen 
wochentli⸗ che 5 
Belieben, — 


— — 
d Bl 
era 


— — 


immer 70 
te., Südivef 


BE 


— 


1363 N. EI 


ermicten: 6 Zimmer 
191 Eirbouen Abe, nm 


Bubermieten: Schöner Store 
mer, Mn guter Gegend, fehr Be * We 


® Anton, 2021 Roscoe Se 


u berwieten: Swei I h 
ach aeeamieten: Bine Ieere immer. Radzufca 


Den ——— 

Zu vermieten: Schönes Zimmer und Küche für 
ir y usbaltung. Borzufprehen 6 ur Hohe 
. 23. Blace, nade MeCormicks Fabrit. 


— Dam ¶ Stmmer an fleife Gaml- 
ee ______ 


310. 00. 


gu vermieten: 4 Zimmer Flat, 3. #Sloor, Hin» 
ten. Dilete $10. 2i10 NR. Halit 
Bender, a Madiſon © = nr, Sans 


Bu bermieten: 4 dene, zeine Zimmer, 1933 


' Sheffield Abe, 


Zu vermieten: Fünf zu mmer mit O1 en eigun 
Badezimmer und Gag 1821 N end jung, 
swifgen Menominee und Wie sconfin Str. Nahe 
zufragen =819 %. VBarl Ave,, uuten. dimido 


7 u bermieten: Schubmac er⸗S o 7 d M 
2480 Augufta tr, — * ni im 


Zu vermieten: Kleine Wohnungen, au O $ Dffice, 
auf ‚te Dultor. 1567 Slpbourn Abe, de —* 
ited ſaſomi 


Zu vermieten: Völlig neu her eiteteh, elles 
Ylat, bier Zimmer, Bad und , Koch Aus: = 
nete Straßen- und godtchne — 3464 
Clarf Str, gabe Sheffield Uve. alyk* 


Adtırmgl $25 ver Monat einen guten 
Store, geeignet für Meat Ma Grocerh oder 


irgend ein Gelhäft; gute N N 
auftagen Beapit anb & ie Nactaridalt 20% 


nat, 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Mubril 2 Gents das Wort.) 


u bermieten; Schön möhlirtes Bimmer mit 
Kücde für Haushaliuug, au ein jhönes Zimmer 
pafjend für awei Freunde, 1051 Lincoin Xbve,, 
nade de Bat, cf, mibo 


Refpeltabler Mann für 


immer und 
aa borgezogen. 151 


Berlangt: Mel 
e Sedgwid 


Board 
Str., Ylat 


Bu vermieten: Möpßltetes Zimmer, alle Bes 
auemlichtenten. 1644 Gedgmwid Str., Slat 2 2. 


Verlangt: Anftändtger Sefterzeisier al8Board- 
der. 1423 Sedgwid „eg N Slat 


erlangt: Deutſchungatifche Roomers oder 
Boarderd, Dutes, 747 Weufter Ave. ‚mabedalited. 

Roomers und Boarders verlangt: 2056 South- 
pert ve, 


Koft und Logis mwüniht ein Junger Deutfcher 
bei — Familie. Nordſeite vorgezogen. — 
Adr. . 141, Ubendpoft, 

vermieten: Saubered Yrontzimmer in Pris- 
batfamilie ohne Kinder; — und Telephon. 
2514 Semtnary Ave, Flat 2 


a bermieten: Gut möblirtes 


belaung, Heiswaffer, ® Di t nee ti 
elzun eiäwaller, Da gute Fahrgelegen 
at Bein: $1.50 aufwä rid, 608 Cent * Er 


Zu bermieten: 2 fhöne Sron nigimmer für leich⸗ 
Haushalt, Bampfheisung. Flat D, 757 North 


mifafo 


s elle Zimmer, einzeln und 
boppeit, ab. Xelepbon: Dearborn 1221. 155 
Ontario Str, nahe Wells, fp7—28 fami 


Bu vermieten: Schönes, helles Bimmer, nahe 
HSohbahn. 3014 Wabanila et gI . 


Huxmann Houſe. 


Roomers ver ps Bei deutfcher Gehe. 


W, Ranbolph 


FE 
tr., nabe 


1045 
Tfpim& 


——— verlangt. 648 2*0 
rrabee 17ſpiwæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Zimmer mit Board von 
deũtſchem Ehepaar, da3 während be3 Tags be» 
Heid ie. tt. Schreibt an R. Weber, 2617 Shef- 


sn mieten gefucht: Aelterer Herr fucht- ein 

lafzimmer und Board bei alten Leuten. Mit 

Preisangabe unter der NAdr.: W 8 Ubendpoft. 
Zu mieten gefudt: Ein Zimmermann —* 2 

dampfgeheizte Zimmer in Tauſch für Zimmer—⸗ 

mannsarbeit. Adr.: W 3, Abendpoft. 

— — — — — — 


Zu mieten geſucht: wei ältere ſtille Leute 
ſuchen —— Apt., Meine — e Wohnung, 
angenehme Nadbariäaft wären willens Saußs-, 
Gartenarbeit Heizung ie einen Zeit der Miete 
su beiorgen. Adr.: Z. U, 293, Abendpoft. 


"Sefußt: leine Wohnung 
Nordſeite. 


Geſucht; 


4 bis 5⸗Zimmer⸗Flat; 
Barlor; Welt: oder Nordmweitfeite. & 100 Abend» 
poit. mido 


Zu mieten gefudt: Cottage für beutfche Leute; 
drei in Bamiite. Adr.: lie. Adr.: S 120, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Jun geſucht: unger deutfcher Arbeiter 
wünfht Zimmer an bfeite, Antworten mit 
A annabe adreffire man bis Freitag: S 102, 

bendpoft 


Zu mieten gefuht: Junger Mann, Handmwer:- 
fer, fudht ein itilles, möblirtes, ungenirtes Zim⸗ 
mer, in der Nähe des Lincoln Barl. Udr.: S. 
103, Abenbpoft. 


Sude für fofort, fauberes Zimmer, nabe Lin» 
coln Bar, bei junger, unabhängiger Frau oder 
finderlofer Yamilie. Offerten erbeten unter Adr.: 
8 833, Abendvoſt. 


Ein Deutfcher fucht Zimmer und ı Board bet 
deutfi £ amilie. Adr.: &, Schula, c.o,. Mares, 
2876 rt Ude. dimido 


Junger Mann münfdt aut mößlirteg Bimmer 
mit F—————— Dfferten erbeten an Adr.: 
9 829 Abenbpoft dimt 


u mieten gefudht: 3 bis 4 Bimm 4 immer $ lat ge 
u bon fungen Dem — a Adr.: Slat ge 
igmund, 2643 Burlin modim 


— — — — — nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredvPlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten, Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., _ Glarendon Ave, 


T1b*% 
Bias u u 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 *8 12. 

— 


rn Wohnun x 2 en; 
6'101 Abendpoft, * J 


Gas, Bad, 


Wagner & Bedman, 
deutfche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
a. prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
106 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 20%, 


Bea Bun Kr . Rechtsan ern 


allen "bet t8bö 
en, Bettend —* er Ben = 
— —— se —— uchgefeßt. Kal 


Abſtratte aminirt, t 
mel, fon 1037 Sirit Re Bant * 


Tlep,K,* 


Et 


tborn Sr, ern Fon "Sambolp 166, und 


Bien 1a. enmar 


Geihäftseinrihtungen, Mafdinerie ufw. 
(Ungeigen unter Diefez Ltubrif 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Eine Apfel- und Traubenmü 
Bel — Jalob Pfeiffer, 1646 We 15 


San 


re ab en Binziätungen bei 
hlon und Bescie ur 
eoria 
etwa be, 


1hıl,2* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


Bu berlaufen: 


penbauer, 


rg al Veit 


15 Zimmer, Kae 
15 — $600; ete $50 * 
Mañche andere. Range, 704 


Wegen Rüdtritt bom Gefhäft billig au ber» 
Taufen oder au unter günftigen Bedingungen 
au vermieten, eine jehaehn Jahre lang etablirte 

eftauration mit zehn möblirten 3 Simmern oben, 
Itet3 ng . guter Fabrilgegend; Niete 
= ganzes Ha —348 beite Gelegenbeit für 

rann und Frau fi neu empor zu arbeiten; 
teine Wgenten; bın — dom Gebäude 
und gebe Leaje nach gell eben de3 Käufers, Adr.: 
© 108, Abendpoft. 


— — — — — — — 


Zu verfaufen: 22 Saloons, mit und ohne Li» 


aenien, bon %500 bis $6000; 6 Groceries; 7 Des | 


litateifen; 3 Sigarten-, 4 Bäderet-, 3 Fleifcherläs | 

den; Roominahäufer, von $25U bis $2500. Wer 

überhaupt ein Geiäft, ann fein-was e8 will, 

— Ba oder verlaufen will, gebe Morgens 
9 nad u mann, 1572 Eiyboutn Ave. 


Bu veraufen: Herren» und Damenichneiderei; 
Eleaning; Dyeing. 3513 N. Haliteo Etr. 
18,21,25fev 
af verlaufen: Suter Butserfbop. 3u erfragen 
car Meyer & Brod,, Sedwid ©tr., Ede Beet- 
boden Biace, 


Bu verlaufen: Alter Delifateifen-Store, Be 
Play, wegen einer borzunehmenden ärat 
Operation. 865 Wels Str. 


Bu berlaufen: Gutgehender Edfaloon ze 
Vorrat, [höne Wohnung, habe 2 jeicäfte 3458 
Southport Abe. 


Bu berfaufen: 2 Stühle —— 1547 
Eleveland Ube., nahe Norip A 


Zu verlaufen: Grocery Store ‚wegen Deutfcdh- 
landreife. 3600 Lome Fine bo 


Bu verlaufen: Laden für Barbier, Miete 
bis $10, Stuhl und Spiegel, billig. 1729 ch 
bouen übe. 


Zu verlaufen: Guter Schubreparaturen-&pop, 
fehr billig. 3059 W. Harrifon | Str, 


Zu verfaufen: Barbieritube wegen Ubrelfe. — 
2011 Osgood Str., nahe enter. 


Zu verlaufen oder bermieten: Butdher Shop; 


aitetablirtes Gejhäft; gute Xage. 1704 Belmont 
Yivenue. 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, Delitateffen- 
Laden mit Badofen uno Kücheneinrihtung. 1035 
Dit 68. Str. midofr 
Be Mr BE TE 

Bu verlaufen: Reftaurarant: ausgezeichnetes 
Geichäft; ohne Konturreng; paffend für 53* 
wegen Kramdeit billig; — erlaubt. Oft 
Indiana Str. 

Zu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Ligend: 
nehme Grundeigentum In * Adr.: S 118 
Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Helles, modernes, S-Stmmer 
möblirtes lat; 5 gute Vettzimmer ufiv.; ein 
»Blod bon Sincoln Bart gelegen; gut für Roo» 
mers; Miete $37.50, Prei $300. 2120 N. Elart 
Str., Blat 4. mido 

Zu berfaufen: Billig, Saloon. Nadaufragen 
Cüdweitede Hancod un , Humboldtäibe., 4 Blod3 
füdlih bon i ullerton a" 

Zu verlaufen: Sof ort, wegen wegen Krankheit, alte 
Bäaderei; gute Geil üftögegend; macht euren eis 
genen vre s. Adr.: S 106 Abendpoſt 

8475 taufen Delilateffen- und Grocerh-Store; 
gute Lage, elegante Einrichtung; $100 Comput⸗ 
ingwaage; Goa: reiner Waarenborrat; billige 
Miete, bezahlt für September; fchöne Wohnung; 
ſtichhaltiger BVBertaufdgrund; 
Geihäft a 
ton Abe. 


loımmt fertig um 
Sgufälteben se Store 2640 Fuller» 
el.: LZafe View 3342, 


$160 Taufen gut gelegenen Candy, 
und Notionitore; — Geichäft; muß beriaufen; 
iommt bi3 5 UhrNachmit adsnittags. 2105 Larrabee St. 


Zu verlaufen: : Eine q gute; gangbare Bäderei, 
wegen Krankheit. Adr.: M 914 Abendpoft. 


Bu berfaufen: Zwei Stühle Barier-Laden, — 
5454 So. Aſhland Mpe,, nahe Garfield Int: 
mibdofr 


Zu berfaufen: Barberfhop mit 3 Stühlen, 
lange Leaie, Wohnzimmer. Unterfudt. ar⸗ 
gain. 1775 Elybourn Abe. bimi 


Zu verlaufen: 43 Zimmer Roominghaus. 704 
North AUpve., Flat 2. dimi 


Zu verlaufen: Ein auter —— billig. 
Mub Stadt verlaffen. 544 Blackhawt 


Zigarren» 


Bu verlaufen: 17 möblirte Zimmer, Dampfhei- 
ung billig vom Eigentümer. 151 ®. nz 


verbunden mit 
an drei Scnitt- 


u berfaufen: GEin_ Saloon, 
gi — Transfer⸗Trade, 
punttlinien. Guter — unabhängig bon Braue⸗ 
tei, 5% Jahre Leafe. Yln willens, meine Bücher 
und ednungen für vergangene 5 Jahre borzit- 
legen. YAdr.: 9 824 Abeg»poft. 17fpim 


—— — — — 
Salson zu verlaufen, eine der beiten Trans» 
ferseden der Nordweitfeite. Ubr: 9 827 ——— 


17p2wæ 
Büderei au berfaufen: 1655 Eipbourn Bine, 


Verlaufe Candy: ar mit Eigentum, gegenüber 
Schule. 6547 May € St dimido 


Verlaufe S — mit Cleaning und 
Dyeing, Nordfeite nahe Lincoln Park, etablirte 
Kundfhaft. Adr.: 9 828 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen; Barbierftube, $300; 4 Scäpte, 
Bargain. 612 5. Weftern Ube. mi 


u Zu berfaufen: Saloon, großarti es Geſchäft; 
beite Lage der Nordfeite für deutfden 9 Mau. 
Adr.: H 850 Abendpoft. 17fp1m& 


Sofort zu verlaufen: Kleine Home-Bäderei 
wegen anderen Geihäfts bis 1. Dltober, guter 
Bridofen, ihöner Corner-Store. Zu rn 
822 ®, Harrifon und Green Eir., Br 

dim 


Bu verlaufen: ‚Saloon, unten in en Stadt; 
utes — Nãheres bei N. Dreuch, P — 


rewi ng dimido 


Gutgehender Caſh Delitateffen-, cecreams, 
Notions-, Grocery-, —— und Ca ditore au 
verlaufen; feine Kon ırcenz für mehrere Blo 
Neue Wuritidneidemafdine, fer preiswert, — 
Adr.: M 903 Abenbdpoit. dimt 


Eine ausgeaelehnete Gelegenheit! Ein eriter 
giafle Delitateffen-Store im —— u ber» 
faufen, $3500; lange Leafe; in beiter end. 
Keine Agenten, Adr.: & 845 Ubenbpoft, tmi 


Bu verlaufen: NRoominghäufer und —78 — 
Flats, 20 5 an —— Ave.; im⸗ 
mer an LaSalle Übe.; mus an 
Str.; 12 u = an e an ae Ein ‚ 20 Bt 


Glart Str.; Kama 
Zimmer 211 Bufh — 800 


nut 
ung. = 
art Str 
1dipiwt 
Meat-Marler zu Billigem Breis zu — 
Feine Agenten. Mad ® ballien dir. ‚mobimi 


verlaufen: Bild, Saloon. 1128 
— Mita euer Baer „ui 


u berfaufen: Ein gu!‘ lender und eta· 
Ser Hanhart eh od aber oft. 
* oh 


Verlaufe meine Brocerh und Market für $590, 
ig mwert $900. Habe nur Baargeld⸗Kundſchaft 
ommt herxaus und ſeht es an, uñd ich ſage auch 
den Grund warum ich verlaufen mw Keine 
Agenten. 5156 W. Irbing Part Blod. mdmi 


ran eitähalber mu ort verlauft we 
27 Band Sorel ür Bon" 
auf en 


enhelaung. 515 
Geh 
u verlaufen: Drygoods. 
ee und D B 


u 
au | haben für $500; Billige Miete 2 Bert Biol 


Surnacebeigung; nur $20 Ice tft Iran · 
Gekkoalber fo * verlaufen. 7 506 Aalen | 

te, Horeft art, Sur. 

Bu verfaufen: „Home*-Bäder 
Huftin; babe anderes Gef en 5 Beste her 
taufen. Na ufeagen Bodies, 
8601 R. 40, el.: 

12fep,1m&® 


Saloontleepeer!| Wir Haben Kenntnik 
bon etlichen rn Ze en, die am 1. Nobeni- 
ber 1912 —— ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranworilichen — — George 9. ang 


es 3830; ©f 


€o, Green und Madilon Str. 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das s das Wort.) 


Suche rechtſchaffenen intell guten — 
ezialartile — 


1000 Bar als tner, um nid in 

n und bem Bertrieb "eines ® 
u — Großer Gewinn. *— 
enbpoft. 


nide mid an Pan — „agır 
6 ei en, Habe $500 und | 
e 114 Abend van " 


Aerztliches. 
——————— 


Def 
— De 
re 
* 


a | 


$600 Baar, 3 55 


air 


—ñ — — 
in ) ö 


Sonntag Morgens 
Aſt h 29 3 


Seien u 


E dinde 
incoln Upe., 


Ehe 


.125, mit ſchönem 


nu 


Reimers — en, 27 
Diberſey Parlwah. 


Ariſton Salbe heilt offene . le alte Bein» 
wundern, Wpotbete, 600 Welld 


* hrmacher, verfelt 


aee ühren 

iten nied 
844 erte —— 
aul Fe Fendius 


In wonmirow 


in amerilaniſchen wie 
m Medi ih für raine» 
eig reifen bei Garantie. 
 Sormage et > Juweliere. 
ag29, ol, * Ae as is i⸗ ‚26 


Puppen- —A 
1653 M. Geliterniaibe, nahe North Ave. 


28ag,mifrfonn* 
23 8. 


— Befragt terion Fi "Fifty Ave, — — 
we en ler mi üben, (dimeriensen a 


Kur f u ve Fuf 


u. feine „Antt Zender on 
Spestalitäten belfen ai es 


Ausigmücun von. Schaufenſtern Und Karten⸗ 
reiben nimmt entgegen Ul. Bezor, 1423 Nord 


Weltern Avenue. 


dimi 


⸗ 


Billig, Achtung, billig! Painting, nn 
und Deiloration; erfter Kiaffe Austuyrung umt E 


Garantie; 
Darveh, 917 W. 
Bargain! Mein. 


ner ‘ 
u berfaufen. 


giltig nur für dieien 
Kunde befommt are 


Monat; ie 

ries —5 % 

: Yard3 7050, 
dimt 


en 
lace. 


arantirter edbter, ertra ſchö⸗ 


amant Verlobunasring wert 5150 für 375 
Anzufragen: 
oulevard, Flat 1. 


4014 Waſhington 
di—fr 


Schwer einautreibende Schulden Tolleltirt an 


Kommtifion. 


Alle Real Eitate- “Angelegenheiten 


beforgt. Marcus I. Golden, 106 N. LaGalle Str. 


16ſp1wæ 


age deutfhe Filsfihuhe und Hantoffeln jeder 
Grö 


e fabrizirt und hält vorrätig A 
mann, 1431 Elybouen de. 


—— 
14fpim 


Kante, die genaue Aufklärung über { ihren r 


ftand tilnichen, 
ung nebit Blut 
i8 zum 1. Olto 
2014 Osgood Str 


erbalten gründlihe Unter 

s und Urin-Analyfe toftenfrei 
ber. Deutides Heil— —— 
abe, 2. Flat. 3fpim& 


Bianofttmmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 


Gliot, 


Wollt 
faufen? 
Wenn I 
wollt, lommt au 


1245 Nelfon Str. 


gor Eure Stadthäufer oder otten ber: bers 
Seid ihr e3 müde, auf Käufer zu warten? 
dr ſchnell zum bollen Wert verlaufen 


2öag,lodidoim im 


uns. Berläufe überall in den 


Ver. St. abgeidlofien, fpeziell Additions, Farm⸗ 


oder anderes Land. 
Real Eſtate Auctioneers, 2880 Wa 
Zelephon: Weit 1228, 


Caren M. Jones & Co., 
une Bivd, 


16ag* 


Vollmadten, Zeitamente, 


de —* ungen 


lihe und notarielle 


berläfitg beforgt. 


Abends und Sonntags: 


nade Eenter Str. 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir 
foftet, 


Eud, was e3 


tiefigretben und fonitige fchriits 
a, ran! und gie 
Sartorius Fifth »ve. 
1038 ! nopanut . 


Tagen 


endiwelde 


e ir 
gütung. Darlehen und Bläne, oßne Sommilfton. 
r bauen eztra warme Gebäude; 17 3p rlos Er 


Kung Alifon Eonftructing ©, 


—— 
Tdea a⸗ 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: 


Junger intelligenter Farmer 


von angenehmem Aeußern, beſißt eine ſchöne, 
große Farm, ſucht auf dieſem Wege mit anſtän— 
digen Mädchen oder Wittwe zmwed3 Heirat bes 


lannt au werden. 
DO RK 802 Abendp 


ag: nicht beaniprucht, 
0 


Heiratögefud. Suche die Belanntichaft eines 
laholiſchen u. Sug dienenden nntaf zwecds 


Heirat 


bin 30 hre alt 


nicht ſeht weit von Chicago. 


ter der Adr.: 


u machen; etwas Vermögen erwünſcht; 


und habe Ze ileine darni 


Heiratsgefud: Alleinftehender, gebildter Mann, 


eutſch⸗Israelit) 


Sr die Belanntfhaft 
mit etwas Vermögen 


,‚ 40, t etwas Vermögen, 
ner Dame, 35-45, 


amweds3 Heirat. Beabf ichtige 


ein gutes Geibäft ohne Rifilo au —— wo 


rau mitrepräſentiren muß. 
ache. — Nur Ernſ 


genten verbeten. 


Abſolut Ehren⸗ 
tmeinende wollen antworten. 
Adr.: ©. 104, Abendpoft 


— — Junger Mann (26), ſucht, da 


es ihm an 
nem anftändigen 


Damenbefanntidaiten fehlt, mit ei» 


Mädchen oder tungen Wittwe 


zweds baldiger Heirat belannt zu werden; Alter 


18 bis 25 Jahre; 
u. 39, Abendpoft. 


Briefe bis Freitag Abend, 8. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


Nordieite. 


Bargains. 


619 Alaska, Miet 


1309 Sedgwid, Miete $1020. 00; 
Miete a .00; 


322 Gıgel, 
1502 Webamt, 
1323 Mobamt, 

Cool 
Te 


Zu verlaufen; 


ront, Eichenholg Seller 


erne Plumbing; 


sung; deutigtatholifche Kirche händı 
Wahr Ade,, nahe Aldiand; — 002 
ze. 948 Daldale | 


8 
9 Ant 


Miete 
Miete 


l.: Lincoln 1900. 


a berfaufen: Schönes 2ftöd. Beidpaug, 5 und 
6 Zimmer.. 


immer Cottage, Bab und Gas 
—— Framehaus, nur 


e 5288. 00; Preis.. 

Frei. 
Breis.. 

606. 00; 

408.00; 

& Bederlin 

1026 Satzabee &tr, 


—fa 


lat Bridgebäude, Steins 
ung und Fußboden; mo⸗ 
—— Licht; Furnace Heis 
an Bron 
Reyer, Eis 
Üve., Tel: Graceland 

mifafon 


0.00 
-$2300.00 
2500.00 


0 n, 20 2021 Roscoe Str. mia 


Zu verlaufen: Sarrabee Str., nahe North Abe., * 


—— Bridgebäude, ein 5» und 
rg en; Ga8 und Bad. 


Richolas 
Larrabee ir. 


Bargain. Iftöd. 
Eigentümer 


ier . für zehn Tage, $3800; 


mei 6» 
$5300. — 


mis, 554 North Abenue, Ecke 


_midofef a 


Bridhaus in feinem Buftand, 
mos 


derite 5. ————— 32000; fhönes Frames 


haus, g 


e Lage $2700. Baufh, 824 Center Str, 


Gutes — — 12Flats rt «Bizusst, 


lat, 
2% zwei 
24 24 Gender 


—E 


"1950 1 Iaufen 5 
1505 
Tlart 


— e. und 
208 


ß Bu ein en: 
6 dainer, 


bination Eonfole 


Odgood Etr. 


Bu tat, eh ea I —— 
S82. Conger, 3166 ein 9 


— —— Fr 


inlommen, $13,5 
Miete über Brad quiet 6 
Drid, Bargain, $3300, —3 


mmer ae ei 
u 5 gtmmer 3 —*2*8* 


lock öſtlich von 
midofr 


leudern, Laden u. 7 
chen 
tem 
benue, 

fep18,19,20,22 


Leavitt © 


1: Tofıımer Soc Reit mie Diiete, 


1906 und Bas Brid» 
3200. 


ft monatlich, * 


8800 Ba 
bernes 2.$lat Bridgebäude, 
— * n Geiling, Vo 


= 
durchweg 


(3, alles 
Se den ARonatı a 8 ch Biod 


zur Sodann 


Bed, 


Bu verlaufen: Nahe —778 Ave. 
a chinbe alt 


2 ale ie air 


Bert 
— Far dern. 


verlaufen: Mohamt Str, 
tamehaus, Miete 
Arthur 3 


Brid- und 
$4500. 


Bu berfau 
—— 5sBim 


nitation u 


2014 eine Barl "Bio, 


PER 


nellen 
n. Nebme U 
t & Son, 2175 5 incoim de. 


in, 
I, red ne 


Avenue. 
di—fa 


: Sremont Str., nahe Center, 2 


QJofetti, 657 


mmerflats ausgebaute Attic, Miete 


68, Preis $3750, Arthur Sofetti, 657 — 


Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Siatg: 


neue 2j5lat —— 


—* Siat; 


* — 


5 oder 6 Zimmer 
eiperteibung,> elettriiches 
3 und laltes —— in je⸗ 
6 Sots; gepflaſterte Straße; 

$500 ober ımehs Baar, $30 

mo— 


b, 1905 Belmont Ube, 


ee 


— 


> 


at Brid: erHt 
en Sch f  Sidende aum .. 
1° jene —— 


nn Ken; A aut 


us ma." 


* erbeten un⸗ 
S 107, Abendpof 5 . 


Garten, an ; 

—* nahe ——— Avenue, iſt preis 

verkau entümer muß 
bie Sakt — * 

112 N. La Salle — — — 4913, 

—— 


Ihr braudt nur $200 anz 2 


neue Brid-Eottage, , 
Be Bonnie — 
let monat tie. ng; gepf afterte ‘ 


elosth, 1905 Belmont —A— 


Ein ersten! Biweiszlat Brid, Ein 


—5 un Zimmer, moderne Plumb 
506 Baar, $20 monatlich. » — 


0:00 Bunt, 1905 Belmont lbe, 


Bu berlaufen: Der beite Bargain offerirt 4 
Rogers Bart Ben Broperin. Pratt Bd 
öftlih don. Hochban; immer Steinfront Res 
tdence, abiolut das Bei Preis $6000 
—— veriauft. Wi. C. Fricke, 6801 R. Tia 
Etr fep12, 


Nordweitieite. 


Bu derfaufen: Zu einem Schleuderbreis, Brid 


Se mit Bad. 16 g 
Korte Abe, 43 N. Elaremont Ape,, nahe 


$2800 laufen Store und 3 Flats. 


Schaefers, Miete $420, 


mifafo 
2 &Bims 
8 


3631 North Ave, 


$4000 faufen modernes Bridhaus, 
merflats. Shaefer, : 3531 North Upe, 


Verlaufe neus 2 2ftöct. Edbridgebäude, 25x60, 
Laden, 7 Zimmer, Bafem’t, Bası, Achtbe tedelt, 
$1500 Baar. 1101 N, Ridgewah Ap., Ede Thomas, 


) 18ſpuwæ 
Zu verlaufen: Sofort, 3:8 Simmer Slatge cs 
bäude; $7800. 509 y Waſhtenaw m. Yatges 
thümer 1529 Roscoe Blbd. Sifepim& 


Zu _berlaufen: 6 Zimmer 8, 
lee Abe. und race Ei — RE 
g aaranzahlung 

Reft auf leichte Abaahlunge 

a. ‚au $3000, — — DER: Oi VRR 

+ 3. 2. Sisfimmons, 3859 N. Spaulding Ave,, 

bei fedzie Ave, . 

midoſa 


— — —— — 


Bu berlaufen: Neue 2-Flat Bridgebäude, ein 
Blod vom Irvin art "BoD. u 
neue Tranzfer-E en — 95 
0 Ba a — 


8500 
Sehr leichte Abzahlungen für den Reft, 
Beite Gebäude — Een  ° Nordweitfeite 
girerket. B. J. €. 98. Moore, 3233 
Irving — Blod, Bone: Irving 626, ginge 
fteis of offen. di a 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleftrifches Ciht, Birch 
Mahagoni-Finifh- Trim:; 30 Buß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod au amel 
$500 een, made, dei Hochba * $5700; 

5 rt mebr baar monatli elost 
3801 Weſtern Ude, Ede Grace, « Belosih, 

Die Legten unferer neuen 2dtöd., 
mer $lats, Bad, China Elofet — 5— > 
ment, % Blod don Milmaulee Ave. Gars, nabe 
Logan Square, $400 Baar, Reit monatlich. 
9. %. Melms & Son, 2530 Milmaulee Avenue 

21agmifa® 


$200 Baar, $15 —— laufen neue Bride 
Eottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dadhbode 
Konfretbafement mit Bementfloor; eleftri es 
Licht, moderne — Laundrt Tubs 2* 


ol; Fußböden und X flajterte ©t 
Earlinien az — 8 —** 


—— Beloöty, 3025 F —E Ms, 
14ſpuiw 


Zu verlaufen: Cottage, immer, moberne 
Einridtungen. 2123 Cornelia 24 — 


— —— —— 
Kauft eins von Scheplers dem gut gebauten 


zwei 4-Bimmer Ylathäufern, Zementbloda — 
Eafeß.2590.738 Lripp Abe ur Sa 
ri e 
Bin Nahmittagd immer Yu N EEE om. 
Sriedrih Schepler, 2246 N. Satoher = 


13fpim2 


Weitieite. 


Bu verlaufen: Mein 6 6_ Zimmer Framehaus — 
50 bei 125 — Hartholz Flooıs, Gas, —e 
ze aus, Stall etc,, nur 20 Minuten ahri 

8500 Baar ee "Dana, infsitepiig 

5 den Monat, einfchlie 
infen Abr.: ©, 121, Abendpoit. — 
ſpus, 21, 22,25,28,29 

3035 S. 40. Ct. ſoeben vollendet, 2 Flatgrame 
—* e 4 Simmern und Bad; alle Verde eruns 

egahli; Schlüffel in 3036 ©. 40. Gt. Etwas 

— Reit wie Miete. Muß berichleudert mer« 
den. Ein großer Bargain. 16fep2m3 


eübieite. 


Einem Mann mit $2650 bietet fich bier eine 
a Lola Dreiltödiges Brid-Ladengebäude, 
mit mmermohnung u. awei 6-Zimmer Flats, 
Bess und Taltes Wa el: Pad, Gas, deutfehe 

—— — Miete 0; Ofenheisung; Eigen» 
tümer braucht Baargeld; Preis $6650; 5904 

tinceton Ave. Duffb, 139 Nord Elarf Str. -— 

an antworte in englifd. mi—ia 
Unerbörter Shleuderpret3 
von prädtigen — Zen. 
$350 Baar natlidh. 
8836 Calumet Abe. —aftögiges Preffed Sri ei 
und Stein; 7 Zimmer un geplangspalie: | 
op Rachbarſchaft ſeht es fofort, wenn 
ch en Bargain im Martte haben wollt au 
$347 gent am Plage von 2 bis 5 heute Nadya 
mittag E> gen 
Sredt 9, Bartlett & Co 
Phone Hand. 3751. 69 @, Bafbingten Str, 


3ag*2 


as verlaufen: Billig, moderne 8-Zimner Cote 


deutfher Nabbarihaft. naufragen: 
ce ©. Spaulding Ave, 17i{pim& 


Rorftähte, 


Zu verlaufen: Sch3 Zimmer moderne Brid- 
Cotta — in Soreft Barl; zwei Blod3 von Hoc 
babnflation; Lot sox 125; $4000 mert; beite 
Paaroferte nimmt ed diefen Monat, Adr.: & 
115 115 Abendpoft, 18fepim? 


Fin Zu bermieten, verlaufen oder vertauſchen: Bors 
ftadthaus, 10 Ader, nabe m. Elec., lat, m, 
Wetiägeltof. .$10 Zunlor 5 A ee 


Zu berlaufen: Große Lotten an Dgden Abe,, 
182 bei 130, > gi wie 5 Gtadtlotten aufame 
nur 38 bon Straßen» und Eifenbahn, 

20 Simuten Fahrt nad der Stadt. PRrei3 bon 
u — $25 Baar, - per Monat. Keine 
infen a Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. X. U. Adamsd, gegenüber Bertvyn D 


es 
bot, Berwun, ZU 


21il,fonmija* 


Barmländeseten. 

Bu bertaufhen: Eine 120 Ader Farın in Wars 
rend, Wis,, mit 2 Blenden, ö Küben, 6 Sd wei⸗ 
nen, 2 Farmmagen, 1 Buggd, 1 Binder, 2 Mäb- 
maihinen, 2 Eultivators und alle — *— 

eräte fowie die Ernte. 75 Uder unter Pflug, 

eit Holz: und Weideland. Ein gutes 4 * 
merhaus mit Keller, 2 Scheunen und andere 
Gebäude; 2 Meilen" vom Bahnhof gelegen. 
Chad. Schlote u. Co. 2023 Biffel Str. doſaſo 


"Su derfaufen: 40 Ader Michigan Yarın, 3500 
Ungablung und $100 das Jahr; Preis $1100. 
George ege, 2415 Eatalya € 


— Rauft eine ideale Brudtfarm —— 


73 Meilen bon — 28* 100 Ader, 2500 tras 
gende —— Uder Reben, borzüglich 
gute Gebäude, Bleibe, Kübe, Hühner, bollitän- 
— Einrichtung. ——— Einlömmen 32500. 
n 


reis $12,000, zahlu 
ent Schneider, —E Wilton Ave 
mibofe 


3 15 bis $25, 
Größte egend Go 
Ballen Schreibt deutfh oder lommt 
ald. Carty & RE Belfield, Stark 
m Nord Dafota. 16fepim 


u verlaufen: so Acres Vieh⸗ u Daizt 
* d Ares unter — Reſt Bald: 
äude A. Kr => ftanbe. U. Hoffman, Sch 


Beite um 4 ut — — 
nte in Harp Dakota. 


enannt. 


— in Eribig 

Lage und guter Boben, gefund 
nabe Städte und Eitenbaln: au nf Ale 

—— —— —* abrit. 

ower —— rio S— 

en, große Departs 


chulen 
— in ber Stabi. Waffer durchfließt die 
Stadi und Ländereilen; einige Lales mit beiten 
iſchen u. mehreren —— daran; frutchts 
—* — Boden 2 38 gen: * billi = zeife und 
e ngäabebdingungen rbe arans 
tirt. Sdrab um näbere Skunft oder lommt 
—— — N. Billor, 2026 Blue land 
denne, Ede 21. Straße, ein Blod von Nibland 
Uvenue, Chicago, Jllinois, 0 100-308 


1 dom, Kot; 1 — 


Pferde, Hü übner, fe_und feine 
sbäupe, Preis, einfL. —8 ganzen Ernte, gu 


und Stod, 0, Bedingungen. — 
3 —* Str. * * —— 


Berichiedenes. 
Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
oder vertanfchen wollt für Chic 


zopertn, jeht Chad, Schiote, 2023 Bif- 
fel Straße, 1bfepfomifa* 


Geſchaftshaus * a für © 
—— en 


— — 
er 
—8 





.. 1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Großer Schuh-Vertauf 


Haus-Slipperz —* Carpetſohlen. für Männer und Damen — die 


20c⸗ Sorte, per Paa 


tie von — — mattes _Galf und Vici Mid; a 8 
niedrige Abjäge— Anöpf- und Plucher-Stnles; wert 1.75: 


15€ 
.1.00 


Paar. 


— Rer Ealf und Vici Kid — ganz folides Qeder - — 


Anabenfchuhe 
Blucdher Styles — wert 1.75 — Baar 
Miſſes⸗ 


und Kinderſchuhe — Patentleder mit Velbet Tops — Ertenfion 

Sohlen — einige hohe find eingefchlojien — alle Größen 84 bis 

5 — wert 2.25 und 2.50; Auswahl von allen Gröhen jekt 
Mädchenſchuhe — Batentleder und Gun Metal Calf; 


1.39 


— breite Zehen mit 


doppelten Ertenfion Sohlen — Größen 81% bi3 2 — wert 1.50 


und 1.75 — das Baar 


Kinderihuhe — 300 Baar Minderihuhe — hohe, mit Patent Cuff und 


Quaſte — ———— re: — —— 3 bis 8 — mert 1.25; 


da3 Paar zu.. 


SKnaben:Anzüge und 
Sweater Goats 


2-Stüde neue Herbitsfinabenanzüge, 
feine Cafiimeres, Serges und Cheviots 
— in hellen und dunflen Farben — 


Alter 2% bis 17 Kahre;— 1. 90 


wert bis 38 Auswahl 
1400 Paar Männer⸗ und Knaben⸗ 

hoſen —blaue Serges und ———— 

extra gut gemacht, Größen 28 bis 

Taillemaß — wert bis 2.50; 

Auswahl, Baar 


Bartie reintvoll. Sweater Goate für 
Knaben md Mädchen — in jchlichten 
Farben und Kombinationen — Grö- 
sen bis zu 34 — wert bi3 
1. 50 — MuSstwahl zu 


Muster Ementer Coat3 für Männer 
— meiß, arau, lobfarbig, blau, Olive 
und biele Kombinationen — alle Grös 


en bi5 zu 44 —— mert bis 95c 


33, in 2 Partien, 1.48 und.. 


Teppiche und Blantets 


500 Baar Nottingham und Cable 
Netz Spigengatdinen, 6 YbE. für ein 
Baar — viele hübide Mufter zur 
Auswahl — mert 2,00; 

Baar zu c 

1000 YardE reinmwoll. Angrain Cars 
bet, in gutem Mujtern; Yard breit— 
die reguläre 75c ı Lralität— 

Yard zu 

Baumwoll. Blankets in weiß und 
grau — mit xoſa oder blauer 4öc 
vorte; wert 756; Faar....... c 

Strumpfwanren 

Schwarze jeidene Damenjtrümpfe— 
fie ind Dil Run: der 29c Quali 
ä das Paar 


Schlichte und fanch baumwollene 
Männerſocken — wert 35603; 
das Paar zu 

Shawls. 

Gehäkelte Shawls und Squares — 
ſchlichte und fanch Farben; — es ſind 
Muſter; wert bis 1.50 — 
zu 5Mc, 39e, 2560 und 


W 


Baumwollenwaaren 


1800 MdE. acbleichtes baum-= 7e 
woll. Flanell. Ic⸗Oual., M.. 

3600 Ms. ſchweres ungebleichtes 
Muslin, 40 Doll breit, die 9c= 6% c 


Qualität, Yard 
nebleichtes Cambric und 


2000 Nb3. 
Muslin — * aufwärts bis 
u 12340; 2 1146 
2400 * —— Percales — 
Doppel-⸗Fold, in allen neue— 
ſten —J— int. 9c; Mb. 586e 
1500 Mo. chweres gebleicht. Twilled 
Handtuchzeug, mit roter Borte Be 
mwert 7c; die Nard 
3000 Nds. jchweres hellfarb. Flan⸗ 
nelette, für aa 
die 1214c Qualität, 9 aalität, 7) 


Kinder: Kleider 


Reinmoll. Serge Herbit- und Win: 


und braun ge hübfch, befept mit Braid 

u. Sinöpfen; Alter i3 14; © 

mert $4.00 5; 95 
Schwarze Eateen ımd Heatherbloom 

Unterröde, mit fanch Pleated 48c 

*lommce; wert 75c; für 


Unterjeug 


Rartie von wollenem Muſter⸗Unter⸗ 
eun für Männer; wert bi5 » ge 
0: Auswahl > 

Riiekaefütterte gerippte Sinaben= u. 
Madchen-Leibehen, Größen 19e 
bis 34; wert 350; Muswahl.. 

Fliehgefütterte gerippte geibhen u. 
Veinfleider für Damen, tert 19€ 


39c; für 
Hemden: en-Berfauf 
1500 uk. Muiter Negligeehemben 
für Männer und finaben —- feine Ma- 
dras, Percales und Seide Rongeed mit 
befeftigtem Aragen oder Paſſe; Grö— 


Ben 12%, bis 19, wert bid zu 
1.50, in 2 Partien, 39e und.. 6% 
m penter Gsatd Swenter Goat3 

Bartie von mwoll. Cmeater Eoat für 
Damen — tert bt3 3.00 — 1. 00 


iı zwei Partien, 1.48 und.. 


BASEMENT 


Mail Laundry-Eeife 2 1 c 
5 5 für 


(Ein Vacket Grandmas Wafhing Pow⸗ 
der frei. 


—5* Stücken⸗Stärke — 
83 Pjid. 

Ken Einmad- Tas — 
Größen bon 1% bis 5 
fpeziell, per Sallone. 


Zokalbericht. 


Vom Grundeigentumswarkt. 


Ein Beiſpiel für das Steigen der Grund⸗ 
werte an der ſüdlichen Michigan Ave. 


Frau Lena Gilmore hat von Frank 
H. Alt, Joſeph L. Strauß und Adolf 
Schmidt das Grundpadtret auf ein 
Grundftüd von 72.2 bei 130 Fuß an 
Michigan Ape., in dem Geviert jüblich 
bon 13. Straße, und auf bie beiben 
Gebäude, ein jieben- und ein zmeijtö- 
9* für $120,000 erworben. Die 

biöherigen Pächter hatten das Pacht: 
recht erft vor drei Jahren für mur 
$40,000 erworben, haben alfo in biefer 
Zeit einen Gewinn von $80,000 erzielt. 
Frau Gilmore wird da® Grundftüd 
angeblich für $125,000 von Frau Eor- 
nelia MeAvoy Houghton und Anderen 
von Winchefter, Maff., taufen. Ber: 
pachtet wurde der Grund im Yabhre 
1909 auf 9 Sabre für $5000 das 
Jahr in den erjten 15 und $5625 in 
den übrigen Jahren. 

Die Noridern Truft Company bat 
an Frank Sturges das Eigentum an 
der Sidoftede von Peoria und Eon- 
greg Straße, mit je 100 Fuß Front an 
beiden Straßen und einem alten Holz- 
gebäude, verkauft. Der Preis iſt nicht 
betannt. 

Das Apartmentgebäude an der Süd⸗ 
weſtecke von Michigan Avbe. und 50. 
Str., 70 bei 161 Fuß, iſt von Joſeph 
D. Ballou an Michael H. Spades 
verkauft worden. Es iſt mit $33,000 
belaſtet. 

Das Apartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von Calumet Ave. und 
46. Str. 97 bei 130 Fuß, iſt von 
John C. Krietenſtein für etwa 870,000 
an Frau Eba M. Armer verkauft 
morben. && ift mit $35,000 belaitet. 
Die Käuferin gab die Apartmenthäu- 
fer 543638 Galumet Upe., 53 bei 
150 Fuß, und 6639-41 Monroe 
Ape., 53 bei 150, zufammen mit $26,- 
000 "belaftet, in Tauſch. 

Das hölzerne Mietshaus an der 
Nordweſtecke von North und Talman 
Ave. 25 bei 134 Fuß, wurde von Da— 
did Kiewans für $27,000 an Adolf 
Strindler und von dieſem ſechs Tage 
ſpäter für 828,000 an Iſaak Groß— 
mann verkauft. 

Otto J. Volkmann hat an Karoline 
Eickmeier das Eigentum in Dover 
Str., 25 Fuß ſüdlich von Sunnyſide 
Une., 100 Fuß bei 118 Fuß, Dftfront, 
kauf $8000 belaftet, für $29,500 ver» 
auft. 

Emma €. Deudler hat an James 
3. Carter das Mietshaus an Bryan 
Une., 307 Zub meftlih von Sheridan 
Road, 50 bei 152 Fuß, Nordfront, 
mit $14,000 belaftet, verfauft._ Der 
Käufer gab dad Eigentum in dan | 8 
dan Road, 150 Sup Frl von Law⸗ 
tence Ae., 50 bei 150 duß. ORTE. (Ze 


| pany, Präfibent Louis M. 
bat an Louis M. Stumer, Benjamin 


Grau email. runde doppelte Brat- 


pfannen, foiten überall 2de; 
Donnerstag, nur 


(Nur eine für jeben Kunden. 
an Kinder verfauft.) 
Beite Tual. blau und ivei emaill. 
Einmachteifel, extra große — 
regulär ivert 1.50, für 


Keine 


Stumer, 


3. Rofenthal, Louis Edftein und La 

Verne W. Noyes das Pachtrecht auf 
das Grundftüd an State Str., 72 Fuß 
füblih von Mabifon Str., 72 bei 120 
Fuß, Oftfront, und auf die Gebäude 
übertragen. 

Hranf Biggio hat von Tyreberid 
Powers und den Erben von Garah 
Bomers, 81 Fuß an MWafhington 
Boulevard, 30 Fuß weſtlich von der 
Siübdmeitede von Green Str., für $32,- 
000 gekauft. Er mill ein vierftödiges 
Habrifgebäude bauen. 


Kein Arzt Dort. „Wir haben 
bier feinen Arzt in Rofanty,“ fchreibt 
Yrau Anna Meuth von Rofanty, Ter., 
„jedermann aebraudht Fornis Alpen— 
fräuter, und fie können ihn nicht genug 
loben. Bor zwei ahren war mein 
Mann jehr franf; mir hatten zmei 
Uerzte, doch die zmeifelten an feine Ge- 
nefung. Dann gebrauchte er den Al- 
penfträuter, und heute ift er ein ftarfer, 
gefunder Mann.“ 

Yornis Alpenträuter wird nicht in 
Apothefen vertauft. Er mird direlt 
bom Laboratorium durh Spezial: 
agenten geliefert, die ernannt find von 
den Eigentümern, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 ©. HoHyne Xbe., 

Chicago, Y. anz 


end» —— 


Chicago Eins Singvere in. 


Heute Abend beginnen bie Geſangs⸗ 
proben des Chicago Singpbereins im 
Den Freimaurertempel wieder. 
Dem von Herrn W. Boeppler geleiteten 
Verein ſind ſtimmbegabte und muſita— 
liſch etwas vorgebildete Herren und 
Damen als Mitglieder willkommen. 
Mitglied des infolge ſeiner glänzenden 
Leiſtungen hoch angefehenen Singver- 
ein zu fein, fünnen alle aftiven Ber- 


ehrer der Gejangäfunjt ala einen VBor- 


zug betrachten. 


— 


Erfreut Euch fachmänniſcher 
Zahnarbeit. 
Leichte Zahlungen — halber Preis. 


Alles fachmänn. Arbeit, 35 
Sabre Eriabrung. Keine ⸗ 
Denten. Belte forgfältige 
beit. Edhneli getan. 


Garantirt für 20 
Jahre. 


Füllungen ihon v. 5yc aufm, 
'nfenbedienuma. Koſtendoran⸗ 
fhläge, Unterfudungen unb 


55 FREI 


10 Rlatte für $5: $25 Gold Duft Blatt 
oo naitib gold. 2oder, Wlake, Har Yes 
Goldlronen, $3; Silb —— en, 50c und 
—— @olb-, —— maillefülungen. 
$1 aufm.; Brüdenarbeit a angen, 
u. f.:m., 3u fpesiell niehrigen Preifen, Xaßt 
am Morgen den Abbrud en und erhaltet 
Die ne am ur Ta —— au und, che 
er Ucbell nt BE 


Dental ern 


Mid und Hahmeis. 


Ald. Chomfon plant eine Unterfuhung 
des angeblihen Mildtruft, Ald. Kjel- 
lander befürwortet behördliche Kontrole 
über die Rahmeisindujftrie. 


Geftern Nachmittag mar der Fi- 
nanzausjhup des Stabirat3 in 
Sitzung. Hilfskämmerer Louis E. 
Goſſelin erftattete Bericht über den 
bisherigen Erfolg der Bemühungen, 
die verſchiedenen Abteilungen der 
Stadtverwaltung zu Beſchränkungen 
in ihren Ausgaben zu veranlaſſen. In⸗ 
folge der vom Staatsobergericht abge— 
gebenen Entſcheidung, daß die Mittel 
zur Verzinſung der derbrieften Schuld 
im Rahmen der allgemeinen Steuer⸗ 
umlage aufgebracht werden müſſen, 
hat die Stadt und haben auch alle an— 
deren Verwaltungsbehörden in Coot 
County ein weit geringeres Steuerein⸗ 
tommen zu erwarten, als man zu Be— 
ginn des Jahres angenommen hatte. 
Um nun auszufommen mit den bor- 
ausfichtlihen Einfünften, follen alle 
Abteilungen verfuchen, für den Reit 
des Jahres mit Summen auszukom— 
men, die um etwa 31 Prozent zurüd- 
bleiben hinter den Beträgen, welche 
man verfügbar geglaubt Hatte. Wie 
Herr Gofielin feitftellte, Hat biäher 
nur der Korporationsanmalt gemeldet, 
dak es ihm möglich jein werde, der 
Aufforderung, zu fparen, im vollen 
Umtange nadhzufommen. Die Bor- 
fteher aller übrigen Abteilungen haben 
nur Abjchreibungen zum Betrage von 
ie 5 bis 14 Prozent vorgenommen. 
Verfchiedene Stabtratämitglieder leg- 
ten .Vermahrung dagegen ein, daß die 
geplanten Abichreibungen auch auf bie 
Tonds ausgedehnt werden, melche den 
einzelnen Ward für die Straßenrei- 
niqung und für die Befeitigung bon 
Adfallen zugebilligt worden jind. Die 
Bürgerfchaft, erklärten fie, Habe zum 
mindeften darauf Anfprud, daß die 
Straßen jemeils gereinigt und daß die 
Abfälle pünktlich fortgefchafft werden. 

Der Ausschuß befhloß, am Freitag 
eine weitere Sigung abzuhalten und zu 
diefer alle Abteilungsporfteher einzu= 
laden, damit bezüglich der Trinanzlage 
bolle Klarheit gefchaffen werde, ehe der 
Stadtrat wieder zufammentritt. 

Der angeblihe Mildhtruft. 

Ad. Thomfon in feiner Eigenfchaft 
ald Vorſitzer des Bürgerausſchuſſes 
zur Regelung der Milchfrage nahm 
geſtern mit ſeinem Kollegen Nance, 
dem Vorſitzer des Stadtratsausſchuſ⸗ 
ſes für Geſundheitsweſen, hinſichtlich 
der Gerüchte Rückſprache, daß die 
Milchpreiſe hier durch eine Vereini— 
gung kontrolirt werden, welche große 
Aehnlichkeit mit einem Truſt haben 
ſoll. Ald. Thomſon will mit Hilfe 
ſeines Ausſchuſſes verſuchen, dieſen 
Gerüchten auf den Grund zu kommen. 
Er hat für Freitag kommender Woche 
eine Sitzung des Ausfchuffes einberu- 
fen. Er erfucht Alle, die irgend melche 
genauere Kenntniß haben über das 
Wejen und Wirken des angeblichen 
Zruft, ihm mitzuteilen, mas fie mif- 
jen, oder fi zu der Ausfhußfigung 
einzufinden. 

Ald. Kijellander, im Einverftänpnif 
mit dem Gefundheitätommiffär Dr. 


George 3. Young, will zu veranlaffen 


Juden, daß eine wirffame Kontrole 
über das Rahmeisgefhäft eingeführt 
werde. Es fol borgefchrieben werben, 
moraus Rahmeis beitehen muß, um 
als „regulär“ zu gelten; Waare, welche 
den zu erlaffenden Voriäriften nicht 
entjpricht, joll nur mit Angabe der Be- 
ftandteile verfauft werden dürfen, aus 
denen fie zufammengejebt ift. 
Der Durcverfehr. 


Die Straßenbahngejellihaften har 
ben jet angefangen, an ihren Durdh- 
linien die vom Verlehrsausſchuß des 
Stadtrats gutgeheißenen Aenderungen 
vorzunehmen. Eine ganz neue Linie, 
die nunmehr im Betrieb ift, ift bie von 
ber 39. Straße dur State Straße 
und die untere Stadt nad der Mil- 
maufee Avenue und in diefer bis nad 
Jefferſon führende. Geplant wird die 
Einrichtung einer weiteren neuen 
Durchlinie, welche den Schlachthausbe— 
zirk mit der Nordweſtſeite berbinden 
ſoll. Sie wird von der 30. Straße aus 
durch Morgan Straße bis in die Nähe 
der 31. Straße führen, dann über ein 
privates Wegerecht zur Throop Str. 
und in dieſer zur 21. Straße; dann 
öftlich bi8 Centre Ape, in ‚Centre Ave. 
nördlich bi3 Erie Straße, in Erie Str. 
mweftlich bis Ajhland Ave. Späterhin 
mag die Linie dann in der Afhland 
Ude. ausgedehnt werben bi3 Elybourn 
Place und dann weftlich bis zur Wood 
Straße. 

Gerictslofal neu eingerichtet. 


Die alte Polizeimache an ber Weit 
Chicago nahe Milmaufee Ave. ift 
aründlihen Umbauten unterzogen 
worden, und befonders das Gericht3- 
lofal in dem Bau hat allerlei fehr not⸗ 
mwenbige Verbefferungen erfahren. Am 
Montag wird mieber mit der Abhal⸗ 


tung boh Gerichtäfigungen in dem Ge- 
bäude begonnen werben. 


Evanftons Steuerumlage. 

Der Stadtrat von Evanfton hat ge- 
ftern die nötigen Anordnungen  hin- 
fichtlih der jährlichen Steuerumlage 
getroffen. E83 jollen duch diefe für 
Berwaltungszmwede $163,005.75 auf- 
gebracht werben, $14,000 mehr, als 
. Umlage im vorigen Jahre betragen 

t. 

Die Rebellen von Sranflin Park, 


— der vorgeſtern Abend 
— A 


ätgfee Haft auf an Fuß en 
Dienftfabrten. 


Nah dem —** ihres Chefs, 

ten Thomas M. Yunter, haben die 

tabtgerichtäbiener im vorigen Monat 
auf Dienftreifen zufammen 130,970 
Meilen — Sie hatten 14.923 
Zuftellungen zu beforgen - und haben 
13,400 dab-ı an die richtige Adreſſe 
befördert. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Geftndheitdamt 
Meldung auaing. 

Boben, Midhael, 

leget. Cpriftian, X, 

Yenning, Henriette, If 1020 S. Mah Strt. 

Fall, Frant, 28 I D —— 
toebler, Wichael, TI 629 Webfter Abe. 
emuting, Albert, 083 P15 VW. Madilon Str. 
gabn. 49 3., 1210 &. Home Ave, 
ordan, Auguita, 44 = 4402 5. be. 

ufbel, Franz, 88 S., th Str. 

Roda, Nobn, 81 5 ‚2620 sulten Bart Abe. 
Roffman, Nidolad, 50 3, 002 ®. Erie Str. 
Klemm, Ella, 21 2, 1717 R Windeiter Ave. 
Arans, Hatberine, 63 S., 621 W. 47. Str. 
Lande, Beflte, 53 F., 1147 Zomndend Etr. 
Mueller, Irene, 25 3. 2724 N. Icoy Eir, 
Rekbad. Keter, 53 N 456 W. 24. BI. 
ieloff, Seniete, ? 72 2...5131 Mah Er. 
Tbemann, Vm., o J. 1420 „Fuman Abe, 
Neiler, Leo P. 27 3., 13 . Rewberry Ape. 


— |) — — 


441 W Str. 
—8 — tenhoſp. 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung bon ihren Berbindlichleiten 

ſuchen im Diltriftägeribt nad: 

Robert Lewis Tomwnsend; Berbindlichleiten $1,- 
007, Beitände $18. 

Adrabam ®. Yaum:; Nerbindlichleiten $1,633.49, 
Beitände $400. 

— 2. —— Berbindlichleiten $655, Ves 
än 

Leopold G. ’m. Steinert, 4846 Calumet Ube.; 
Verbindlichleiten $1,424.04, Beltände $332, 

chic 
Oeiratslisenſen. 
en Heiratslizenſen wurden in ber Office 
ounthclerf3 ausgeftellt: 
M. Schwytzer, Ebel L. Hade, 27, 21. 

Als €. Runge, Sufie Runhardt, 25, 25. 
—— Sahler, Lena Rofenberg, 60, 45. 
mlin AR, Brown, Rutb Shbde, 28, 21. 

—52* x. Rice, Mary X. Wurns, 26, 23, 
dorris Jebinfon, Anna Ruden, 25, 26, 


George Ötricoe Rota Boulou, 35, 26, 
gene 3. olffrum, Ida M. Mort, 30, 31. 
giman, Linea €, Eroion, 32, 24. 
— Schmitt, Eifie Nobit, 21, 20. 
Üo.% Groth Emma SQulk, 02, 18, 
Palmer, Bear! W. Ehriltopher, 26, 25. 
um. 9. Stein, Helen 
Biliom Lynd, Helen 


ungreihaefer, 21, 18. 
hr, 26, 24. 

James Eolzurettt, Dora Beder, 21, 18. - 
Srancis Gaien, Margaret, Seiteon, 24, 23. 

Srant Chra, Rard Meroczinsli, 0, 35. 

Kohn Brandt, Marh Litt, 26, 5 

ouis Ghiafolo, Leonarda Uäco, 32, 31. 

Zedor Rıitlla, Helena gr 20, 24, 

Mich, Raidul Warp Malat, 21, 20. 
Rihmond, ©. M. Steberidion, 21, 19, 

Gharled_ Werner. Anna abe [, 21 

Emald tod, Aulia Farmell, 33. 22. 

Lee R. SM, Berlina Mcdols, 26, “6, 

KAusma Muduf. Anna Rası fr, 45, 30. 

Um, 4* Vectep, Olive E, Murran, 24, 18. 
Sannort Marciano, Filomena Corſo, 26, 20. 
harles Richeſon, Mah Blue, 35, 34. 

Slof 8. Reiſon. Anne B. Dabloniit, 32 22. 

Clarence U. Conti, Mabel W. Ritter, 23, 20. 

Rhilip Shannon Selen Brabn, 31, 35, 

John €. —— Mary Slater, 44, 29. 

yo n Yiberg ir ‚ Lıteille Etrider, 28, 20. 

Yuauft &, iyt nn, Maine Bauer, 27, 22. 

Gdiward Grabow, Karoline Silgen, 22, 20. 

Charles Heever, Mabel LaBountn, 31. 

Karolh Kraichat, Rozalia Borſos, 41, 41. 

H. A. S. Esberts, Annag M. Ioe ger, 36, 21. 

Kıliam Aa. Dlivta Allen, 27, 26, 

Jam. 9. gern, Helen U. Rellner, 2, 26. 
Am. 9. a” @opbia Kontobich, 34, 26. 

Walter J. Lane, Eva Wilhelm, 28, 18, 

Michael 3. MeGuin, Mart W. Wuften, 21,18. 

Stinan Tadic, Mariia Berafopic, Be 25 
Nobn Senfe, Sophia Eppiebm, 28, 18. 

Chmward O’Prien, Margaret Con, 3, 31. 

Samuel Beterfon, Nelie Conmad, 36, 38, 

us Lehman, Mamie €. Horn, 29, 23, 

9. 8. Sanfen, Laura €, Dfterman, 2, 17. 

9. 2. Kaufman, Either ,., eridion, * 

Kae. I. Callaban, Hazel Wr Feraufon, 95 2. 
darry E. vreſfinget ee ». Boulter, 29, 30: 

2, GaelansH, Iozefa Rohansla, 23, 19,. 

Laufe U, Newell, Laura R. Meder, * 30. 

Ramwel PBonaca, Marvanna Safars, 24, 22, 

BWilliam D. Need, Minnie Harris, 31, 21 

Erneit W. Jobnfon, Nellie ®&. Bell, 22, 24. 

Frant Cavarole, Pnorance Diana, 24, 18. 

Walter PR, Jacobfon, M. Hanfen, 21, 20. 

Louis A R. Biffonnette, Zu Loubin, 31, Ro 

T. Antonopoulos, Feliga Mearomwäfa, 21, 

Ridamah Hampton, Nofetta Imber, 35, 3 

"lobd N. Keatina, Katherine 9 M. once, 58, 23. 

Mar Ruffner, Emma Breminger, \28, 21. 

Kohn Mrar, Julia — 33, 28. 

Charles Stoncausfis, Arittinicaite, 2; — 

Irneit H. Engelman, Suse Nebls, 21, 

Miliem I. Ihren, Elva N. Nutmam, 2 

Ebarles I. Srindel, Mabel ©. Ahorp, 

Niliam Minlobh, Helena Campbell, 

Decar E. Raifer, Minnie $. Mreners. 2 22 

— Ranane, Zean Garneit, 22, 18. 

A. Eliaffen, ngufta Sernbarst, — 30. 

Sofenb Rallas, March Bafed, 

Keci! Bradleb, Carrie oine. 23, 2 

Beorne E. Meeter, Florence rg 22, 18. 

Guft Aurfi, Gladns Fergu on, 41, 5 

Kohn MH. Boone, Maubde ? fon i 

R. E. Reynolds. Stella M. Gin, . 

James J. D’'Eonnor, Irene Glenn. x 

Üble E. Barelman, U. C. — 26. 
red B. Frißell, Drilfg 2. Lotbrop 26 
arry D. Erdols, Roſe V. — ‘sg, 23. 

Ben Baron Eftber Cohen, 37, 38. / 
Samed Galligan, Bridget Martin, 21, 18. 

Veorge 9. Lewis, Helen Grane, 24, 92, 

Albert Miller, Lena Zibelman, 26, 23. 

Dennis Ermattinger,Rina Boultinahoufe, = 24 

Max C. Becker, Jſabell J. Kaldwell, 24, 

Axel C. H. Barter, Anna M. Geiß, 26, —8 

Frederick 3. Morlod, Emilia Klein, 32, 22. 

Francis D- _Duffh, Nora ©. Rnan, 33, 32. 

Same &, Sullivan, Ellon Gheitin, 21, 18. 

John G. Sergufon, Euch Sheeban, 27, 36. 
oleph E. Hunter, Regina Anderfon, 28, 27. 
Kan Wolinzfi, Anna Shpien, 23, 18. 

Sacob Stuebel, Margaret Bauer, 53, 33, 

8. Edwin Rummel, Rofe Butler, 35, 92. 

Laivrence Scott, Eugenta Carter, 37, 24. 

Andrew Strand, Anna Oben, 36, 27 

er Tielonen, Annie Ben: 2 18. 
Sozef Rurer, Lena Anfichvica, 

Thomas Marfhall, Frieda Hkiler, 2, 19. 

Kamed Hagan, Mrd. Mar Nemmarn, 34, 24. 

Chris Bomberg, Martba Schroeder, 39, 26. 

Ering Luna, Hulda Nobnion, 25, 19. 

Ediion Grab, Helen sahen, 36, 27 

Mich. France, Bronislatva Waitocansg, * 21 

James Mulac, Joſephine Singer, 21, 10 

William S. Heale, Anna ee 29, 22. 

Sohn Zdon, Anna Bzil, 24, 


— oo. 


Börfennotirungen, 


Nachltebend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und PBropijionen auf künftige 
Lieferung: 

Meizen, Eeptember, 92c; 

Mai, 9524 05566. 
Maid, Geptember, 69c: 

ERIME Mai, 53214 5Hikc. 
Hafer, September, 32%c; 

Mai, 34. 

Die Zur Anfubr don Weisen für den bie» 
ftaen Marft ftellte fi auf 321,800, von Mais 
auf 672,500, von Hafer auf 745,700 Bufbels, 
Rerichift von bier murden 431,800 u 
Weizen, 303,500 Bufbels Mais und 642,60 
Bufbels Hafer. 

@epöleltes Schmweinefleifdh, €©e 

2, RR: Oftober, $18,92%; Januat, 


Shmala _GSentember, 310.774; Oltober, 
$10.821%; Januar, $10.42%. 


Ripphen, Geptember. $10.521%4; Sftober, 
$10.45; Januar, $9.77%. 


Desember, 90%c; 
Dezember, 52%4— 
Dezember, 3244c; 


Frauen und Männer. 
3 24 won. — 2 aAllen qroni⸗ 


Männer und 
(gen * — —— pribat 


nation en mit — 


7 em 
* un " unter 
> ba tanfbei J 


N 
. Baditein-Eottage; ©, 


5 tein ⸗Ladenge⸗ 
Teltod. BramesSottage; 9. 
norgeleioält, $i100 
2083 52. ©tr., 1-itöd. Srame-Eottage; Jofeph 
Ropelia, $1400. 
553345 Rn Abe,, EX: hass. 3:ftöd, 
1832 a * Sr 2-Mtde. Baditein-lat» 
gebäud elf 
228 N. .R Harding fbe., 1 . ende. Stuflo-Bohnbaus; 
* —S—— Ude., 2- * 2 Baditein-Flatgebäube; 
ar nt, $3000, 
B, 53, Er »itöd. Badftein » Refibens; 
Names D’Learh, hr 
5428 Datin & Str., En töd, Srame-Nefidens; Fred 
albe 
ss A Str,, BE. Baditein:Relidenz; 
Elmer Larjon, $3 
.- Marguette Lbe., "fe «ftöd. Yrame-Cottage; 
Pinten Korpal, $1800. 


2» ®. 22. Eır,, 2:ftöd. Bad — und 
$22 
2529 W. — — Ave. 2⸗ ie jacſtein⸗Flat · 
Ibompfon-Starrett Co., „si 
2ſtod. zogFame-Slatge- 
4705 a: = er Upe., 2:fti 
Var Friend 
surf, 2ftöd. Badftein-Undau; R. 
451 fbe., 
Soman Ape,, 2:ftöd, Dedtein-Biat 
2083-85 ————— —8 1:ftöd. - Baditein.dte» 
Srant Mafhet, $1500 


; Matbiad Kremefer 5 
49. Place, 1-itöd. Ku und 
Fat ebäude: Amaitlomwäft, 
ebäubde; obnion, $4500. 
1—11 Butler Er 1-ftöd, —6 
4349 S. Ancoln E©ir. 
bäude; Ma Robobielsta, 
Frame⸗Flatge · 
baude J. Hippler, 34800. 
163 N. "Besria se 1:jtöd. Baditein-Lagerhaus; 
3088 Deblin Tourt, 
arazus. 
14ſtöck. Frame ⸗Reſidenz: G. 
D. gen $1800. 
rau Sandla Radler, $18 
ee 2-1töd Badhen: Flatae· 
J —8 Eanöbers, s.500 
ſidenz: J. Stut, 
8515 Indiana Abe, ANNE, Badttein-Anbau; 
— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, 18. Sept. 1012. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 

(Baarpreife.) 
Beisen, neu, 31.08 en #1. 05—$1.07: 
5: m 3 
ar. 3, hart 
Ta--92%c; Nr. 3 , 87-92 
Beünjenesmei en, * 1, 93--94c: Kr. 

e—92%%c; Nr. 3,.8 TI. 

— A 2, 6815--69%ac; Nr. 2, weiß, 72c; 
Nr. 2, aelb, — Nr. 8. deu 6 Olsc; 
Nr, 3, weiß, 70%-— lie: 3, gelb, 69% 

-70%e; Nr. 4, — 

Safer, Nr. ei; 32u—32lgc; 3, meiß, 32% 

2 * meiß, EL Garen. Standard, 


33% ee 
Nog : n,. N. —— 
Ger 


— ⸗ So sl: 

52 je: „Screenings“, 30 4c. 
Mehl. „Winter Batents”, $4.80—$4.00 bad 
Faß; Roggenmehl, $3.30--$3.55; nneiota, 
Hard Patent, „Strai obt Export Bags“, 
$4.20-—$4.30; veloubere Marien, $5.50. 
Heu. (Berlauf auf den a — Beites Tis 
miothh, $19.00-—$21.00; N 1, $18.00— 
$198.00; _beites a ae: 


Nr. 1, Anden, Sr00 2 06. 


Nr. 
Series Dinter: 
80 2c. 


85 6c. 
„Feed“, 45— 


Brairie, 
$13.00; Badheu 


Zimotbyfamen. — „Caih Lots*, $2.50— 
83.75. 


Kleefamen. „Eafb Lots“,'$13.00-—$17.50. 


* 


Standard, — * 
eadnabi. 170 .. 

— 
DD—— 
—5* ss i 
Leinfamen el, ob, er R ‚sa 

do,, ereinigt, Bus Sab.. 

Zerpentin ... ä 


ss22>92S> 

Mn nl de m du fd 

VROoS9Rn-ınWmoO 
a 


® h i a & t v A e b. 

Nindpieh. Gute Bis autsgetalte — 
$9,50—$10.90 ve 100 Pfund; mittlere bis 
gute „VBeebes“, $6.50-—-$7.75; gute bis aus- 
— 86. 80-87. 50; rn bis aus- 

eſuchte $10. 00-—$i1 505 Bullen, 
ante: 85.50-87.00, 

Schmeine, Gute bis aus — 
$8.20—$8.35 per 100 P 
er (zum 100, Wund Ze 

88. 80: —— * 8 — 
ute bis ausgeſuchie Ferte 
$7. 0088. 25; ber. $3.50.—$4 

Schafe. „Wethers“, per 100 fun .00— 
$4.60; „Breeding Ewes“, * M 
„Range Öeazlinge Rn 75-85. %: 

Samb3*, 36 15—$7.50; „Emes“, 


—— 
aus: 


Moftereiprodutte, 
san, das Pfd. 
Bfu 


Butter— 
„Greamerh“, 


un 
Pfund 
—— das Pfund 
Eiex — 
Gemiſchte Waare, ohne Ab- 
su don Berluft, > Ded. 
iften zurüdgefandt) 0.17 
do. (Kiften einaefalorten) 0.17 
irit3“, das Duken — 
—“ das Be: 
Räf 
Napınlare „Ziwing“ 
oung mer, 
aifies“, dus 
Rrid, das Pfu Du 
Schweizer, neu, da3 Pfund.. 
Limburger, dad Pfund 


Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das zn... 
„Springs”, das Pfum 
Zruthü ner, das — d 


Hüähne, * ....... 
Enten, das Eher 
Gänfe, das fund . ... 
Geflügel —2 
Hühner. das Pfund 
Springs“, das Blund.. 
Srutbüpner, das Bund... 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bd. Gewicht, Bid. 0.08 
60-— 85 Bd. Gewicht, 3. 0.09 
80—160 Pid. Gewicht, Bid. 0.12 


Gemüfe und — Ob ſt. 

Aepfel, das Faß. 

gitronen, die fi ie.. 

Orangen, die filte.. ** 

Pfirſiche, der Dufbel.. 1.00 

Wneintrauben, fundsftorb.. 

Baffermelonen, arladung.. 50.00 
Gem“: Melonen, Standarpdfifte.. 0.50 
onsbeeren, dad Faß 

Surfen, die Kifte 

Kraut, bie Site 

Blumentoßt, die — 


* 


D > ai en. 
Meerrettig, der ge a 


Rote Rüben, das Sunbert. 
Mohrrüben, —* übel... 
Spinat, der 8 a 
Tomaten, bie Aille 
efferichoten, * „si ite.. 


o>299>92 
[ETEI CT STEIN 
MAD CH RD 


—0.18 
—0.13 
—0.21 

0.25 


‚das ir 0,16 


„ 0.13 
« 0.15 
. 0.13 
0. 


S — — 22: 
BESSER SEE: 3 


—— 


Beterfinie, "Duden "Bündden.. 
en Sniehein, das Bündden 0.06 


Bo 4* 

ehne € ttbobhnen —* 0.20 
Hole Me bnen 

Rartoffeln, der A —— 


si 
. 0.40 
Süßfartoffein, da3 


Bab.. . 1.85 
Altienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Berläufe. Hoch. Medr. 


HRS 3555 


ae Tas 


nterfuhung frei. 


Konfultiren 


Ste die Chicago Medical € 
Wir haben ‚langjährige 


vdfer und Armifcher Krankheiten. Taufende bon | 
gen Männern murden von einem früßzeitigen & 
gerettet, deren Mannestraft mieber — 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


e Schwächen, re desS e 
— alt, bermwirte Gedanken, Abneigu 


Knast Energielofigkeit, frübgeitiger Verfall und Krampfad 
ba ee len 


ind Folgen von Jugend u. 
en fein, bebenten 
a fen Sie 
Sir Kr Körediiän 8 Leiden zu befeitigen. 
figte feinen leidenden Zuftand, 
Opfer verlangte. 


en un 


edoch, 


Anſteckende Krankheiten 


chwürartige Affekte der Kehle, Naſe 
owohl wie Strikturen. Cyſtitis und Orchitis werden * 


auernd geheilt. 


— 


—— ichert. 


Wir haben unſere Behandlung für obige 
34 daß ſie nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permas 


Sie m 
chnell dem I 


im 


Sie ten 


daß 1 
ſich J t durch falſche Scham oder — 


Mancher ſchmucke ngling 25 


i8 e8 zu fpät war ım 


tie Blutvergiftung in allenStabien, 


» eriten, zweiten und britten; ger 


Anodhien und Aus 18 der Haare, 


Be 


Bebenten Sie, mir neben eine abfolute Garantie, jede geheime Pant 


heit aır Furiren, die zur 


ehandlung angenommen wird. 


* a 


Medizin frei bis geheilt. 


CHIGAGO MEDIGAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


. CHICAGO, ILL, 


Stimbden von 10—4 und 6—7 Ußr; Sonntag nur bon 10—12 lihr. 
Man fchneide Dieje Anzeige aus. 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


ſeid ſchneilſte, beſte und Nase & Seiten m seinen amt FR 


Seit fünfzehn Jayren ein Spa 
sial'it in Chicago, und er jagt: 


Männer 4 Vegeht leinen Irrtum? 


zu einem Ivo 3 a 


or. Geht dahin, wo i 
e rg von Wesen 


(Bezahlt nicht für erfolgtofe Behandlung — keine Sans. feine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Miannedtraft, Nie 
zen- und Biafenleiden 
Nerböfe Erihöpiuna, G % vAdhe, 
berlorel'e Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 


Aſthma. Bronditis, Arankhet- 
ten ber Quftmege pofittv Durch 
meine neueite Methode gebeilt. 
Konfultation frei. 
Spesialtft von Berlin. 
en ſucht 55 —AD — 


Meine Gebühren ft 
eute unb ut geheilt. Konfultatlen frei, 


Der Örundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsslebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden anti» 
li eingetragen: 


Ehaje Ade., Südoitede N. Albiand, Nordiront, 
110 bei 150: Sarag R. MeG&utre und Gatte 8. 
Fred an Edward C. Weſtman, 8320,000. 

Zeabitt Etr., 30 5. füldl. von winslie, Ditfront, 
60 bei 124; —— J. Faherty an Roger B 
Faherth. $1500 

Nelfon Sır., 50 3. an. bon Lincoln, Süditont, 
50 bei 125; Marie Auppert an Hermann 
Grandle, $5700. 

Seeley Ave., 124 5. nördl. von Echool Str., Dft- 
front, 5 bei 193: George I. Werner an KHenth 
Gaedt $1717. 

Truſt Deed— Grove Mpe,, Norbiweitede 
Gorneiia, Dffeont, 100 in 225 u. Nottinghant 
Upartmenthaus, 5 Ja., 6 Proz.; Elarence Le 
Roy Girten und Charles U. YaSalle an E. T. 
and Zr. Ko., $75,000. 

Harding Upde., Südmeitede Wabeland, Oftiront, 
49 bei 136; Albert Haenke an George u 


Malon, $1750. 
Lawrence Ape., 150 3. mweltl. von R. 52., Nord- 
front, 60 bei 8 Stefan Kovac an Eiife 
Landman, $100 . * 
Mapie woob Ave., "18 3. füdl. von Sunnhfide, 
Diifront, 30 bei 125; V. T. and X. Co,, Zu: 

ftee, an Sophia Beterfon, $1000. 
28, worth — ., Nordweitede 52,, Sübdfront, 534% 
bei 120; Schaefers an Hans H. Behrens, 


$5500, 

La Salle Ave., 269 3. nördl. bon North Abe., 
Diffront, 24 bei 110: — bon Nicolas Strog 
an James &, Beaha, 

* igan Str,, 23 — Südfront, 101 

100; Erben von Mach E. Smith von Elebe- 
and. Shio, undert. 4:6 Anteil, an Herman 
» Freeman, $36,666,86. 

1-6 Anteil; Erben 


Dasjelde Eigentum, undert. 
von Aldina &. Sanders an denfelben, &9166.67 

Dasfelde Eigentum, undert. 1:6 Unteil; Cornelia 
R. Sanders an denfelben, $9166.67. 

Truft Deed, dasfelde Eigentum, 4 Ia., 5 Rroz.; 
genannter Käufer an Sranf R. Elliott, $36, 000 

Dasfelbe un — Freeman andames 

D,, 

N. * Str., 200 53. nordl. ge Schiller, Weit 

[rom 30 bei "2850. . Inderrieden an 


130; 

ne B. derbe, 
* Re * 33. Str., Oſt⸗ 
front, 4 ber ne John Bambule an Elisabeth 


Solfrouf, $14 
Lincoln &tr., 100° %. nörbl. bon 36., Weltfront, 
Beter Engler an Emil enzel, 


52300 bei 125; 
39, ei, ng = my Aldine Abe, Südfront, 
Erben zn ei 3. Divigbt an 
Hard € Ei infon, $ 
Weniworth Abe. 10 EB. pr. bon 81, Str., Dft- 
—— 25 bei 125; arcohle Vita an Antonella 
onaco 


500, 

Abentie M, 150 \5. nörbl. bon 100. Str., Welt: 
front, 25 bei 125: Mathias 9. Drouin an Sa- 
muel Rarent, $1100. 

u. be., 289 %. füidl. bon 75, Str., Weltfr, 

bei 125; ‚gamard P. Billiams 'an Carl 


Blorflund 0. 

Rentoo Doc 108 9. ſüdl. von AT; Str., Oft. 
a 2 bei 124; —— . Eiheridge an 
Beurge Mt. Sham, $4500 

— Moe, 148 3. nördl. von $ Str, Welt: 

mi, 24 Ber 178: Ghariotte D, . Bailey an 


Rapp, $5375. 
Dasteihe & ei ein; ©, 2. Rapp an Garoline 


Kohl, 
South Südoftede 71. Str,, 


ort # 99 bei 
123: William — an Charles PB. Cald- 


well, 
— — Abe., Weitfront, 66%, bei 
—— Richard, an 


. fübl, von 66. 


zur re IU. 3 
10 3. fürdtt ed, 5 Ia., 
U. King an Chicago Title 


00. 
Etr., 100 %. ir bon Garfield Blnd., 
tiront, ah be Jacob 3. Mehren an 
Iberefia 30 a 
* Str., 246 üdl. von 53, Weftfront, 
5 bei 125; N. & an Yofef S. Kondlie. 


” 125. 
Lafl J St. „u . fübl. .n 50., Dftfront, 24 bei 
„Bitte oune, $3500, 
üdl, "Bon itftont, 25 
an in 


Be. 


5. Ani. bon * 
Har⸗ 


24 Bei 18: —— an 
Bi Bet sg; 
. dal 
Be sa6 —— en 


eincofn © ir, 
— er 


ee 
u an Scanf 


Er 
Bu 


Nachhaltige Hellungen 


| Spezialift für Männer 
und Frauenkrantheiten 


ae betle Eu 
äßig, und bie 


183 North Clark Str. 


awtich. Randolph n. Lale Str. 


Blutvergiftung 


und alle Sautftanfheiten, 
innen, Ecaema, ar 
en, Hämorrhoiden 

ne Drüfen, zebre 
derungen, f etrenbe Leiden 


Frauenkrankheiten J 
—— eisen, mi E 
N 
Reiben geil en 

Nectumd, Kronifhe unb ; 
Leiden der Frauen geheilk ’ 


Nnterfudung frei 


Sprechitunden: 8 Borm. BB 
8 Add. Sonntagd, 38 Bor, 
bis 4 Nadhm. 


bolftändig, wenn Ir mie 
edingungen find fehr leicht. Soma | 


Deutih gefprocden. 
CHICAGO. 


ze . 


mode, f 


Deilt Euren Bruch 
mit unferem uni 
ep liegen Epegialbrudser 
melches obne 
—— Tag und 
Wir fabrigieren — * —— * 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiidhe — 
81.00 aufwärts, 


G:härmutterfentung, Rabe ie 


Verwa 

ren ipparaten 9 

haben das älteite, gr 

band: und ortbe 

dagengeſcha ft ſowie unfere iger 
euttäen Eoenialtten 0 
deutichen 

böhfter Auszeihnungen und Diplome Hr 

pädiihe Chirurgie, BER, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 

154 N, Fifth Ave., nahe Randolvh Eir, 

en ff bis 6 Ihr Abends ıı @ 

01 2 Us. — n Bi 
— —A 


Fabrit in Amerila. 
den dem größten 


Efaifche Strümpfe, Bandagen, 
bänder, bireft von der Fabrik an 
nen 1 täglie bon 9 
& Sonntags bun 


St n 
a ® * — —X 
1: Uhr. 


Hottingers Fal 


801-803 Milwaukee 
icago Üdenue, 
ebmt ben Elebator. 


Sorten 
ine fir —* 
—— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsüberiragungen 

ber ide ı bon $1000 und darüber wurden 

Lh eingetragen: i 

:103. ©tr,, 80 %. weftl. bon LaSalle, Si 
2 u 125; Slaad de Haan an Pak 


Bladhamf Str., 142 #. ditl. bon Pau 
front, Ei „bei 96; James Lid an R 


E tage be.. 166 F. am. bon ®o 
€ yodufon a an gt te * & 

orne 7 KRedate k 
(romt, 50 Bet Be : Sbieph &. Det on 


D. Burle, $2 
Er —* 220 %. vweitl. don Ro 
120: Maz I. Sranfel an 


" Silas — — an Ir 


0. 
—— ce 
ont 
325, 
Alt, ct ont I Vera Ian a —J— 
sat —1 — F "a 


5 dei 135: Jacob I, Don, Br 
—S 


zesdo 
2 imnbale Hve., Norbiweitede 
@ Bei 1 124; ÜR. — * r— 


— — * — 
su. 


ae a od, Si 
—88⸗ Br, 


= 5 Bei’ 124: Ra Kachn‘ 


ie ER — 


R Underton 106. — * 





von Rindern, franen um i 


Zweiter Floor. 
‚Eharmenje und Erepe Meteors, abiolut reinfei- 
dene Qualität, 40 Boll. breit, jomob! in — 
wie in Gejellichafts-Schattirungen, 
ebenfalls auch in jchwarz, die Cna- 
Ität, weiche in den meiiten Läden 
82.00. foftet, die Yard für nur 
I Erepe de Ehines, diefelben find 40 Zoll 
t alle prachtvollen Gejellidhafts - Schattirungen; 


, Ihimmernde Crepes, jebe 


are Qualität; fie tvurden gemacht, 
# im Metail zu $1.50 Die Yard ver- 

a a as reinjeid. „Satin Ducheß“, 
24 30ll breit, gut 90c die Mard- wert, 


ME zu werden. Diejen Verkauf, Yp., 
40 Stüde .$2.50 fchmarze reinjeid. 
Catin Meteors, 41 Soll: breit, foweit 
im einer ausgezeichneten 
fchivarzen Farbe, mor- 49€ 49e| 
gen Die Pard.....2........] 
Farbige reinjeidene Drei; Satin, 
bardbreit, mit dem prachtvollen Ehar- 


dieſe reichen 
meuſe Finiſh, f. den mor⸗ 
69.) 


arg — 
5 Catind, Yyardbreit, 
Fairs Garantie im 


eingewebt, die⸗ 


Schwargze ſeidene Ot⸗ 
toman Cords, vardbreit, 
gemacht, uim im Retail f. 
82 die Yard verkauft zu 
werden, morgen 
die Le: BOB 


Farbige reinjeidene —— 
 Eharmeuje Satins, 40 Zoll breit 


feine hübſche „mel⸗ | 


iejelben 
- Die Yard für 
nur Y 
om“ Dreh Satin — gigen Verkauf marfirt die 


Yard a AR RT | 


ge 

Boll breit, 

ipeziel für 
Mard mur 


reinierd, Marauifeite3, 
ant 75c.die Mard wert, 


morgen ‚die 29€ 


‚lines, 21 Bol breit, 
Göc Seide, die Yard 


beite 29€ 


Schwarze reinfeid. Taffetas, falls 
fie eine Yard breit wären, würden fie 
$1:00 die Yard foiten; 18 
3ol breit, die NYard 290 

$1.50 jchillernde Gras de Londres, 
Frachtvolle „Scintilla corded“ franz. 
Drep-Seide; dieiclbe ift eine volle 

ard breit, "alle Färbungen, 

Bertaufepreis nur 

$1.50 ihwarze u. farbige reinw. 

franz. Broadeloths, nene Schatti- 

rungen, pracdtvolles 

Schwarz, ſponged u. 

ſhrunk, fertig zum 

Ecbrauch. Preis... 


Schwarze reinſeidene Satin Meſſa— Be 


morgen, 


Schwarze feidene Dres Popling,, 24 


Zoll breit, hübiches Schwarz, 
die Nard 


$1.00 und #1.25 fchillernde 


29€ 


Taffe⸗ 


tas, grell, glängend, volle Yard breite 


Zaffetas, 


nabezu alle Karben des 
aenbogens Horbanden — die 
Nard zu nur 


Re— 


79e 


543õll. reinwoll. Suitings, einfache 
Farben u. elegante Tweedmuſter; 


affe 114 Nards breit, 
wert bi3 $1.00, für 
Die 
marfirt zu nur.... 


morgen, 


Yard 


50: 


Bis zu 6.75 garnirte Hüte, 4.98 


Dritter Floor. 


Garnirte 
Ivon vrachtvoll garnirten Hüten, 
Formen und. Stoffe, nach den 
ſchriften der Mode _Fünjtlerifch verei⸗ 
nigt, wert bis 86.75, für 


Straßen- und Dregbüte, hunderte 
alle modernen 
neueiten Vor 


Auperordentliche Anitrengungen jind gemacht 
worden, die ncueiten. Moden in Bukmwaaren zu 


mittelmäkigen. 


‚Breifen zu offeriren. Ausdride 


des Entzüdens und der Zufriedenheit find täg- 


lich zit hören. 


Es wird fi für Euch bezahlen, 


bierher zu fonipien u. Eich zu —— was 


für einen Hut Ahr bier erhaltet 


fir nur 


93.95 ungarnirte Hüte, 


6 gute Facons 


zur 


Auswahl, in kleinen u. —————— die sito- 
nen jind aus Hatters Plüſch und die Krempe aus 


hergeſtellt — nur in Schwarz — 
25 
fefte, wert 


3 zu $1.4535 ſveziell 


iseziell für am 
Dutzend fortirte Fittige und Fanch Federn, f 


„Erect Pile“ 


Samt 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


1.50 bis 2.98 Hausfleider zu Y8c 


— Dritter Floor. 


Odd Partie von 831.50 bis *82.98 Hauskleider — 
mehrere Facons, angebrochene Größen, feiner Ging— 
ham und Percale, bierediger, hoher und ge= 
rollier Kragen Facons, Donnerstag zu 


Kurze 
mel, 
reg. 


alle Karben, 
2 Wert, für nur 

Feine ſchwarze baumwoll. 
Meſſaline-Unterröcke — 
weich finiſhed — geſchnei⸗ 
derte und plaited Flounce, 


mit Unterſtück, 


1.50 Omalität... 


52.98 farbige und jeid. 
Taffeta-Iinterröde, 


arim, grau 


Scattiringen — 


offerirt für 
nur 


95c 


Navn, 
und Mobe- 
fpeziell 


ſeid. Kimonos. Satin bound Front und Aer— 
in Verſian Muſtern — 


Feine Chiffon Taffeta 
Unterröde, in einfachen 
und fancy Border-Effek— 
ten — regulärer $3.98 
Wert, 
nur 


$2 ausge. feidefinijh- 
ed baumwoll. Meſſaline⸗ 
Unterröcke, geſchneiderte 
u. plaited Flounces, nur 
in ſchwarz — 
ſpeziell 


Auto Augenſchirme 


Erſter Floor. 
500 Paar Goͤggles, 


ventilated. 
bar, 


Preis, 


ſoweit ſie reichen, im Optiſchen 


Departement, für nur 
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—— Männer, deu Betrieb und pie 


von Automobilen und 
-Zaftwagen zu lernen. 


Unterricht — erfahr. deutſchen Lehrern, 


Wir 


baben mit den größten Automo» 


Bilfirmen in’ Chicago Kontralte abge- 


ſchloſſen zur Lieferung 


tüdßtiger Leute 


Bedienung Dart neuen Laft- und 


Bafiagt 
—— nn Kurs ——— ſtudi 
—* lchem 

——— 


er-Automobile. Solche vorgezogen, 
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wir 


—— vor. Berlangt Büdßlein „E*, 
STANDARD MOTOR CAR CO. 
North Abe, 


3822—24 ®. 


In Roriöiube, — nr über. et. 


Städteverwaltung. — Mannheim und Kudtwigs- 
bafen. — ‚Revoluzger. von 48/49. — Pfälzer 
Zabaf, — Schlo5 zu Schwepingen, — Im 
Negen zu Wiesbaden. 

Nebel und Regen verdüſterten die an 
ſich ſchon dunklen Tannenwälder, als 
wir neulich dem Schwarzwald den 
Rücken wandten und der badiſchen 
Hauptſtadt Karlsruhe entgegenfuhren. 
Unterwegs klärte ſich aber der Himmel 
auf, die Sonne zeigte uns ſeit faſt 
drei Wochen wieder zum erſten Mal 
ihr freundliches Antlitz und ließ uns 
beinahe bedauern, daß wir vor der 
feſtgeſetzten Zeit unſere Sommerfriſche 
verlaſſen hatten. Doch, was ſchadete 
es? Es iſt überall ſchön, wo es uns ge— 
fällt, und in dieſer Hinſicht ent— 
täuſchte uns Karlsruhe ſicher 
nicht, wo ich immer gern einen oder 
mehrere Tage auf meinen vielenKreuz⸗ 
und Querfahrten geweilt habe. Zu— 
nächſt galt unſer Beſuch einem alten 
Bekannten, mit dem wir einſt in Los 
Angeles vergnügte Stunden verlebt 


hatten, dem Bürgermeiſter Dr. Hor ſt⸗ 


mann, der damals die Vereinigten 
Staaten bis nach Alaska hinauf be— 
reiſte und die Städteberwaltung zum 
Gegenſtand eingehenden Studiums 
gemacht hat. Was er damals aus ei— 
gener Anſchauung kennen gelernt, hat 
Dr. Horfimgnn in einer von mir fei- 
ner Zeit an vieler Stelle befprochenen 
Brojchüre gejchildert. Er fam zu ber 
Erfenntniß, daß die amerifanifchen 
Großftädte nicht in Folge der Güte 
ihrer behördlichen Verwaltung, ſon— 
dern ungeadhtet deren Zerrüt- 
tung zu ihrer gegenwärtigen Größe 
und Blüte herangewachjen find. Wir 
erfannten uns auf den erften Blid 
nad jo langer Zeit nicht wieder! Mit 
den Sahren werben die Haare grau 
und dünner, die Gefichtözüge werden 
Ichärfer, die Zeit vermifcht die Erin- 
nerung an einjtige Begegnungen und 
Erlebnilfe, und man fteöt fich im er- 
ten Augenblid fremd gegenüber. Doch 
bald hatten wir und zurechtgefunden, 
und im engeren Familienfreife des 
Herrn Bürgermeifters und feiner lie- 
benswürdigen Gattin taufchten mir 
fpäter die beiderſeitigen Erinnerun— 
gen und Erlebnifje der legten zehn 
Sabre in einem heiteren Plauderjtünd- 
chen aus. 

Ueber die aufblühende NRejidenz- 
und Großftadt Karlöruhe mit ihren 
mufterhaften Cinrichtungen und ges 
Ihichtlihen Erinnerungen habe ich erft 
voriges Nahr in einer meiner Plau=- 
dereien berichtet; fo will ich mich denn 
heute ° darauf befchränfen, zu fagen, 
daß Alles noch beim Alten ift, die 
Karlsruher Bürgerfchaft mit ihrem 
Großherzog, der Stadtverwaltung 
und au dem aus der Rheinpropinz 
ftammenden fommandirenden General, 
Yreiheren dv. Höiningen zufrieden tit. 
Auf leßteren bin ich ala engererLandz2- 
mann perfönlich jtolz, meil er mit mir 
die Bänte des Kaiferin Auaufta- 
Symnafium zu Koblenz gebrüdt hat 
und als einer der tüchtigften Generale 
vom Kaiſer hochgeſchätzt wird. 

Wir hatten beſchloſſen, in der Welt— 

kurſtadt Wiesbaden, wie ſie ſich ſelbſt 
mit berechtigtem Stolze nennt, einige 
Wochen Aufenthalt zu nehmen, gewiſ— 
ſermaßen als Nachkur und zur Erho— 
lung nach der langen Regenzeit. Un— 
terwegs auf der Fahrt nach Mann-— 
heim, fiel es mir aber ein, daß wir 
einer dort in der Nähe ſeit mehreren 
Jahren anſäſſigen befreundeten ame— 
rikaniſchen Familie einen Beſuch ver— 
ſprochen hatten. So unterbrachen wir 
unſere Reiſe dort, ſuchten einen uns 
empfohlenenGaſthof auf und verbrach— 
ten den Abend mit unſeren Freunden 
aus St. Louis, die gleich uns vor dem 
Regen aus Luzern geflüchtet und ſo— 
eben heimgekehrt waren. Mannheim 
iſt, wie ſeine, auf der gegenüberliegen— 
den linken Rheinſeite gelegene Schwe— 
ſterſtadt Ludwigshafen, eine 
bedeutende Handels- und Fabrikſtadt 
mit großartiger Flußſchiffahrt, zu 
deren Förderung gewaltige Docks und 
Lagerhäuſer angelegt ſind. An der 
Mündung des Neckars in den Rhein 
gelegen, it Mannheim mit der Zeit 
ber erite Handelspla am Oberrhein 
geworben, und zahlreich wie der Sand 
am Meere find die Yabrikfehornfteine, 
die dort wie in Ludwigshafen in bie 
Luft ragen. Die Straken der Stadt 
find recdhtedig nad) amerikanischen 
Mufter angelegt, unterfcheiden jich von 
den leßteren aber injofern, ala jie 
peinlich jauber gehalten werben. Auf 
ben Straßen herrfcht zum Teil ein 
wahrhaft großftäbtifcher Verkehr, und 
in der Hafengegend mit ihren 15 engl. 
Meilen langen Dod3 mit dem regen 
Sciffsnertehr glaubt man fich an ei- 
nen größeren Seehafen verfegt. 

Mannheim ift eine noch verhältnif- 

mäßig junge Stadt. Sie wurde 1606 
bom Kurfürften Friedrich IV. von der 
Pfalz gegründet, deffen Burg im 30- 
jährigen Krieg und fpäter nochmals 
bon ben die Pfalz verwüftenden Fran- 
zofen zerftört murde. Das heutige 
großherzogliche Schloß mit großen 
Sehenswürbigfeiten mirb nicht be- 
wohnt und nur felten von der groß⸗ 
herzoglichen Familie beſucht. Es iſi 
ein im 18. Jahrhundert angelegter 
Barodbau, deſſen Sammlungen an 
Gemälden, Naturalien und Altertü- 
mern gegen ein Trintgeld foftenfrei be- 
fichtigt werben fünnen; auch der hert- 
Iihe Schloßgarten mit feinem alten 
Baumbeitand ift dem PBublitum zu- 
gänglich. Im Hoftheater fanden die 
eriten Aufführungen von Schillers 
„Räuber“, „iedco“ und „Kabale und 
Liebe” ftatt, und feine Darbietungen 
find auch noch Heute mufterhaft. Die 
Mannheimer find als  tüchtige Ge- 
Tchäftsleute befannt, mie alle Pfälzer 
lebhafte Menfchen, die in den Wirt⸗ 
Thaften mit lauter —— und tem⸗ 
peramentvoll 


hende Yo * 
ya 
49 fpielten die Mannheimer Polititer 
in Baden bie Sue fo. mar ja 
‚auch der angefehene Chicagoer Adnofat 
und Freiheitsmann Lorenz Bren— 
tano, ein Mannheimer Rechtsan- 
walt, der mit Hecker, Struve und 
Peter die babifche Republik leitete. Sie 
ſind nun faſt alle geſtorben, und die 
Erinnerung an die tollen Jahre von 
1848—49 tft nur noch im Gedächtniß 
weniger Alten machgeblieben. Aber 
diefe find, mie viele ihrer Nachtom- 
men, nad rechts abgefchwentt unb 
wollen von der Yyreiheit, Gleichheit und 
Brübderlichteit jener ibealiftijchen 
Boltsbeglüder nichts mehr wiſſen. Ich 
hatte einen Yugendfreund, den fein 
freiheitädurftiger Vater auf den Nas 
men,Garibaldi hatte taufen laj- 
fen. Er murde jpäter Geiftlicher und 
nannte fi Gottfried, ein Name, ber 
allerdings zu feinem Beruf befjer 
paßte, ala der des italienifchen Reno 
luzzers. 

Ueber die ſiets ſehr belebte feſte 
Rheinbrücke gelangt man nach Lud— 
wigshafen hinüber, das baieriſch 
iſt und einſt nichts weiter als ein 
Brückenkopf des ehemals ſtark befeſtig⸗ 
ten Mannheim war, das damals auch 
zur Rheinpfalz gehörte. Es iſt eine 
ganz junge Stadt, die erſt 1848 als 
folche ausgebaut wurde und bald al 
Yabrif- und Handelsort großen Auf: | 
Ihmwung nahm. Hübfch fann man fie 
mit dem beiten Willen nicht nennen, | 


weder ihre meijt einformig=nüchternen ' | 
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fhmerzios aus. Mrs, R ⸗ 


ber, 2742 N. 
Kronen 3.95 
- 9.95.— Br. 
ftenten 


cings, hübſche 
wert 1.00 die Yard — 
per Yard 


Albany — 

u. Aoh, Blatten 6.95 
Bloomenthal u. Aſſi⸗ 
bei Wieboldt's. 


Stickereien u. ſ. w. 


75 bei 45 Zoll breite Swiß beſtickte Floun⸗ 
durchbrochene 


Muſter — 


1.50 fſeine Stickerei⸗Einfaſiſnng und Einſatz, 
in ſehr hübſchen Muſtern zu 


haben 


Neinſeidene Meſſaline — voil vardbreit, 
neueſte Herbſchatlirungen — ein ſehr dauer⸗ 
hafter Stoff für Abendgebrauch — 9e 
8 net rreee 
Seidendoplin 18 Zoll breit — all die enen 
Abendſchattirungen — wert 48c — 

die Pard zu 


Yabrifen mit den rauchenden Schorn= ' 


fteinen. In beiden Schmeiterftädten 
mird aber viel Geld verdient, und das 
zählt heutzutage doch fehr mit. Be— 
ſonders zahlreich find die chemifchen | 
Fabriken, und Mannheim im Befon= | 
deren gilt ala Haupthandelaplag für 
den berühmten Pfälzer Tabaf, der al: 
lerwärt3 verarbeitet und ala&rjat für 
das hochbeiteuerte ausländijche Kraut; 
verfauft wird. Er iſt keineswegs ſo 
ſchlecht wie ſein Ruf. — Badiſch ift 
auch das ganz nahe gelegene Schwetz— 
ingen mit ſeinem herrlichen Schloß, 
das wir mit unſeren amerikaniſchen 
Freunden, leider wieder bei ſtrömen- 
dem Regen beſucht haben. Das 
Schloß, urſprüngliche Reſidenz der 
pfälziſchen Kurfürſten, die ſpäter nach 
München überfiedelten, an Stelle eines 
1689 von dem franzöfifchen General 
und Mordbrenner Melac zerftörten 
Sclojfes wieder aufgebaut, wird mit 
feinem im Stil des Verfailler Schlok- 
parfa angelegken Garten von Fremden | 
viel befucht. Zebterer enthält nach dem | 
damaligen 
den die deutfchen Fürften eifrig nad: 
ahmten, auch Hinfichtlich der wahnfin: | 
nigen Geldverfhwendung auf Kojten | 
ihrer bedauernsmwerten Untertanen, | 
zahlreiche Statuen, Tempel, fünftliche 


| Ruinen, ja fogar eine Mofchee, Teiche | | 
und, ebenfalls nad Berfailler Mufter, | f 


fünftliche Wafferwerfe, die im den | 
Sommermonaten in Betrieb gejebt 
werben. Bemerfenawert in dem meit | 
ausgedehnten Park mit jeinen alten 

Bäumen ift auch der Kaifer Friedrich- 

felfen, jo genannt, weil dort Kron- 

prinz Friedrih Wilhelm vor dem 

Kriege 1870 von feiner Schmweiter, der 

Großherzogin Louife, Abjchied nahm. 

Ein gutes Gafthaus fehlt natürlich 

auch nicht; wir flüchteten ung dahin 

bor. dem Regen und nahmen bei einem 

trefflihen Mahle von unjeren Yyreun- 

den Abfchied, die biefer Tage eine 
Sprigtour nad) Amerika zu machen ge: 

denen. 

Den Befuh von Heidelberg, das | 
in der Nähe am grünen Nedar Tieat, | 
mußten mir ung biegmal verjagen. 
E3 regnet wieder ohne Unterbrechung, | 
und in Heidelberg, mo e3 jprichwöärt- | 
ih jeden Tag Regen gibt, wird e& 
nicht bejfer fein. Alfo, auf zum Bahn- 
hof und eingeftiegen in der Richtung 
auf Mainz und Wiesbaden. Hier) 
find wir nun jchon jeit mehreren Ta= | 
gen und haben den Entichluß gefaßt, | 
erft nach unferem ftillen Landhaus zus | 
rüdgufehren, wenn die Sonne wieder 
a In Wiesbaden fann man e3 
auch bei ne gut aushalten. 
Man befuhfdie Kurfonzerte, und bie 
Abende verbringt man bei guten 
Freunden, die und der Reihe nach ein- 


geladen haben und zwar fo zahlreich, | 


daß wir und faum zu fafjen mwiljen. 
In unferem Gafthof ift die Dampfhet- 
zung , im Betrieb, und foeben jucht 
meine Frau ihren Regenfhirm, den fie 
geftern Abend irgenbiwo hat ftehen laf- 
fen. Uns, den fogenannten Herren ber 
nn paffirt fo etma3 natürlich 
nicht. 


— Der pietätpolle Münchener. — 
„Bier Maß trin?’ i jeden Abend, genau 
iie ’3 mein Vater jelig g ‚halten bat.” 
— „Sie haben ja jech3 Ma." — „a, 
wiffen ©’, die weiteren zei Map fan 
8 Quantum bon meinerMutter g’men, 
tbo’3 no gelebt hat.“ 
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einiter grannlirt.Zuder (mit Gin- | Royal oder Did Du Ic Ral- 


Mebl — 74 
Vuhl· Webb rriues — 
15e 


Did Tut, "eisitie‘ "Erde 
oder Polly PBririce Scaneh 
> Büchf. fü 
Wiebnidts Family, 
American 
mild Seife, 10Stüde..30de 
Fanch —— Kafe —— 


Eier, ſeine große und garantirt 
| Swiits „Ierfen” friſchgemachte But 


Sugar-cnred 
Pfd. 


44 
Swifts Empire Brisket Spec. 16%e 
Fanch Garly Eile mehlige a 


2iln Flafes, 
verfette Soda Era- 
dad 10c-Ras 
det für ....T7i%e 
Fri ih gebadene 
Eocoanut Bars — 
15c Sorte, Pf..12e 


Slippers für 


Lederlaſchen 


Handtaſchen fur Damen,— 
ganz aus Leder, ledergefüt⸗ 
derte Börſe und Spiegel — 


leder - über 8 


überäogener 
Rahmen. 
Domers⸗ 
100 ſpe⸗ 

Suils | leider 
Herbit - Euits FSergelleider 1. 
für Damen — | Famen und 
fhwarze, blaue | Mädchen, neue 
und —— Herbitmoden— 
Serge, gar. fa 
fingefütt., meit Zus BL 
aefchıteidert —Afpesiel Dom 


ein esieller 
un ertauft ner stag, ber 
tauft zu 


10.98 54.98 


‚New —8 


N REPORT ER 
un m ñ —ñ 
Fa⸗ 


für.. 
Durch» 


"ng 


ad a a ——[—[ 
( u „Seconds“ von VTOILLLIRTA TEI Smaille-Baaren "SE ) 


Der Reſt der Eiſenbahnwaggonladung muß morgen ver— 
— Hier iſt die letzte Gelegenheit für Euch. 
Teekeſſel. 


Emaill. Dedel. 


Giienwaaren 


5 oder 6 Fuß zuſam⸗ 
menlegbarc Sollitäbe, 


in weiß oder 
in gelb, für.. 19c 


5* Henry Dißtons 
D. 8., 24 oder 26:40. 
Handfägen, 
Points, 


Kaffe 


2 HQuart, 
5öc Wt... 
3 Quart, 
656c Wert 
+ Duart, 
T75c Wert 
5 Duart, 
Sic Wert 


affortirte 
8 


Ratchet Bit Braces — 
boll polirt— für Voh⸗ 
rer mit runden oder 


bieredi en 69c 


Nr. 30 NYantce Spiral Natchet 
Schraubenzieher, rechts oder 98e 
lints, 3 aſſord. Bits, zu. 
Earpenters Rageihammer, einf oder 
Bell Face, 2. Growth Hicko⸗ dc 
tugriff, garant., jede Größe. 


3 Duart, 


\ 


kauft werden. 


Email. 


4 Duart, Adc Wert......... 27e 

5 Duart, 50c Wert 

6 Dnart, 5öc Wert....... 
24 Duart, 1.75 Wert 


Reis-Kocher. 
Dedel. Email. Dedel. 


230 2 Duart Innenbehäl- 
ter, 1.05 49c 
zen 


3 Duart —— 
29e 


iet, 1.55 
330 


ekannen. 


+ Duart, 
80c Bert 
5 Düatt, 
90€ Wert 
7 Quart 


Wert, zu 


4 Dt. Innebh., 
1.75 Wert, au.. 


8 Duart, 
1.25 Wert. 


69e 


New den guheiferne Cinmad - Kejlel; — innen weiß. 


30c Wert 24e |7 Duart, 60c Wert 
8 Duart, 65c Wert.. 
12 Dnart, 75c_ Mert.. 


‚Be 8 Duart, 1.55 a 


1.10 Wettenen. 


Glaswaaren 


Gatiupflaichen, 
Batentitoppers, 


Dts. 49, DU 

Pints.. 39 
Scartaft Ein- 
madaläfer mit 
Glasdedel,gro- 
Be Oeffnung, 
m, Gummiring, 


Dt. . 69€ 


Bint.. 
39€ 1 3inn "Dinner- 
° teller, verziert, 
65 DR., 

Stüd 


Waſſerdlã⸗ 
ſer m. Fuß —* 


Gzöll. Schů ffeln, 
oerz., erſttlaſ.. 
reg. 12c, 
fpeziell 


DIRBEERAG- Verkauf von Möbeln, Gardinen und Nugs 


Diefer Bor-Sis EBzimmerftuhl 

Asbildung, Spiegleihen, mit ! 

NRücdlehne, gebogener Sig mit 

tem Leder über 3 Lagen 

Beneer, Klauenfüße, 
2,50 Wert, zu 


ene Feniter-Rouleaug, 
Farben — auf guten Rollen 
gezogen — ein 30c Wert, . 
—— das Stück 


Dard s lang — 
4 #8 oder in arab 
fend für Epeife- umd 
Schlafzimmer, Werte b 
1.00, fpeziell, 
Auswahl, 
per Baar 


385 

177 — — 
pril-Seconde Dpagqne baumivol- 
affortirte 


.- 
I 
Aifortirte Bartie ruffled 


Edge und Hoblgefdumt mit 
rauch Blumen » Borten — 


- paf- 


2000 Sideboards, 
[in aus Eichen, Golden 
polirte Platte, 

nigereien, franzöfi 

—* iffener Spiegel, . pl 

—— Schub⸗ 

aden, große 

Holsfnöpfe 

Grtra ihm 

fd Bruffel Rilgs, 

eine Partie, — Idöne 


‚wie 
yober 
ech⸗ 


— en; m 
—— — 


ſehr maſ⸗ 


Fin⸗ 


übſche F 


„Wire Tape- 
aifortirte 


neue 


Herbitmufter, in orientalifch., 


Medallioır und Blumenmus 


ftern, Gr. 9 b. 


in 


für 
i8 zu 
Muiter in Allover, Blumen: 
Medailliond — verlauft 
zu 


"18. 


12, $20 Wt., *213. 85 
Baar od. Kredit 
Atlortirte Bartie Ein-Stüf Wilton Velvet und 
gefäumte Hiab Bile Arminfter Rugs, Nap aus 
beiter Sorte Nammivolle, diefe_ Rugs ſind Ko— 
pien teurer orientaliiher Entwürfe, 3 für 
Barlor oder Speifezimmer, en P Bei 12 — 


Tiefer majjine Ehsimmer 
Augsiehtifh, aus maffibem Eichen, 
Golden Finifb, abgerieben und po» 
Iirt, mit fchweren. 6-3Ölligen farch 


35 ie went 8 dub au 40. 35 


sieben, reg. Pr. 


. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


S. W.⸗Ecke LaSalle und Waſhington Str. 


Chec⸗Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Kapital u. $1, 500, 000 


Weberihuß 
15fep,fonmife* 


CEheck⸗Kontos 
Gentral Trust Go. von Illinois 


125 W. Monrse Strafe. 
Erfucht um die Kontos von Berfonen 
Kerporationen. 


und 
tal: und — —— " 


—* 
— 


Finanzielles. 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Abend von 
6 bi3 8 Uhr offen. 


| Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
22 Jahre im Geihäft. —— 
Sicher, bequem und enigegentommend, 


ma | Geld zu verleihen 


deigenthum au ben 
u Vedinnungen. 


Borzüglihe erfte Hnpotheken 


au 5 bid 6% SBinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (It) | 


e 201—205, 179 ®, 2 
zeienbon 1191 Main. * — ——— 


Borsch 
Rn & Co,, 


8 


..- 


— 


Dokloren, die Jänner heilen, 


mitteift neuen und beiten en und 3 
den slarishen ie Mi geaieie und 
Wir geinen an, was 
wir tan, 
Wir tun, was wir 
angeigen. 


—— 


| Nicht ein Dollar 
braucht begahlt gu 
werben, 
: bis gebeffert. 
Eine fihere Heilung au fvestellen PBreifen, 
| Reine Mbhaltung dom Geldäft, Kamille ober 


Selm. Lat Eu nicht durch Geldmangel oder 
falide Scham abhalten. . 


1 
& 5 
BR; nase 





